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Ltnsere Antwort auf die mißlungene Hungerblockade der plutokraten

Totale Blockade der britijchen Wel
Rücksichtsloser Einsatz der militärischen Machtmittel Deutschlands gegen die Schiffahrt um England / Gleiches mit Gleichem vergolten

Totaler Seekrieg um England
Deutschland greift dem Feind Europas an die Gurgel

* Berlin » 17. Ang . Amtlich wird verlautbart : England hat seit Beginn des Krieges
ln immer wachsendem Matze die völkerrechtlichen Regeln der Seekriegsfnhrnng verletzt. Es
begann mit der den primitivsten Gesetzen der Menschlichkeit widersprechenden Berkün -
dnng aller Nahrungsmittel zur Konterban de. Hierdurch sollten wie im Welt¬
kriege die deutschen Frauen und Kinder getrossen werben . Es folgte die Erklärung aller
Waren deutschen Ursprungs » selbst der in neutralem Besitz befindlichen und ans neutralen
Schiffen ans Deutschland ansgeführten Waren , zur Konterbande. Hierdurch sollte die deutsche
Wirtschaft getroffen werden . Dann kam die völkerrechtswidrige Bewaffnung
der englischen Handelsschiffe » um sie als Angrifsswasse gegen deutsche U -Boote
zu verwenden » der Mißbrauch neutraler Flaggen und so fort.

I Deutschland hat hierauf geantwortet :
1. Durch Umlagerung seines Han¬

dels nach dem Osten und bedeutende Erwei¬
terung seiner Zufuhr an Lebensmitteln und
Rohstoffen aus den europäischen und asiati¬
schen Wirtschaftsgebieten mit der Sicherstel¬
lung gewaltiger Mengen an Rohstoffen aller
Art in den von seinen Feinden gesäuberten
«nrvpäischen Ländern zu Gunsten der deutschen
sWirtschaft und

2. durch Versenkung von fünf Mil¬
lionen Bruttoregistertonnen des
England zur Verfügung stehenden Handels¬
schiffsraumes durch die deutsche Kriegsmarine
und Luftwaffe. Hinzu kommt die Unbrauchbar¬
machung weiterer 1 ^ Millionen Bruttoregi¬
stertonnen Schiffsraumes durch schwere Be¬
schädigung bei Luftangriffen . Also insgesamt
sechseinhalb Millionen Bruttoregistertonnen .
Immer brutalere britische Methoden

Mit der zunehmenden Erkenntnis der Nutz¬
losigkeit seiner bisherigen allen Regeln des
Völkerrechts widersprechenden Seekriegsfüh¬
rung ist England dann zu immer brutaleren
Mechoden übergegangen. Das Legen von
Treibminen , der offene und getarnte Ein¬
satz von Handelsschiffen zu Kriegshandlungen ,
die Tarnung von Fischerbooten als U-Boot-
fallen, die Ankündigung Mister Churchills im
Parlament am 8. Mai 1840, Latz im Skagerrak
am Tage alle deutschen Handelsschiffe und bei
Nacht alle Handelsschiffe ohne Unterschied d »r
Nationalität versenkt würden , liegt auf dieser
Linie . Den schwersten Schlag aber hat England
^er Schiffahrt dritter Staaten durch folgende
Maßnahmen versetzt . Es hat:

1. die Handelsschiffe Norwegens , Dänemarks
Hollands , Belgiens und Frankreichs geraubt,um die gewaltigen Verluste an eigener Ton¬
nage wenigstens teilweise zu ersetzen. Seitdem
zwingt es die Eigentümer und Besatzungen
dieser Schiffe , für England Frondienste zu
leisten. Und

2. versucht es mit allen Mitteln die ge¬
samte neutrale Schiffahrt unter
seineKontrolle zu zwingen. So hat Eng¬
land die verschiedensten Seegebiete, wie neuer¬
dings das Gebiet zwischen Grönland und Eng¬
land und bestimmte Gebiete um Südengland
völlig widerrechtlich durch Minen gesperrt und
Swingt die neutrale Schiffahrt zum Einlaufen
in die englischen Kontrollhäfen. Es hält auch
die Schiffe von Nationen wie Japan , der Sow¬
jetunion und Schweden , die an dem europäi¬
schen Krieg völlig unbeteiligt sind, willkürlich
lest. Vor allem aber versucht es jetzt, der ge-
samten neutralen Schiffahrt das berüchtigte
Navycert-System (System der von englischen
Spionageorganisationen in neutralen Ländern
aufgebauten Hanbelskontrolle) aufzuzwingen.
ES behandelt Schiffe ohne Navycert als
Prise . England versucht auf diese Weise , die
gesamte neutrale Handelsschiffahrt seinen
Kriegszwecken dienstbar zu machen.

Was das Seegebiet um England betrifft , so
stndet hier bei den sich immer steigernden
Kampfhandlungen der beiderseitigen Luft - und
Seestreitkräfte ein normaler Handelsverkehr
überhaupt nicht mehr statt. Der neutralen
Handelsschiffahrt werben vielmehr heute durch
Mmen . Vorpostenboote, Luftpatrouillen , eng-
tiche Küstenbatterien usw . ihre Routen und
ihre Handlungsweise vorgeschrieben , wieder

§
andere neutrale Schiffe fahren meist unter

n>ang in Konvois englischer Seestreitkräfte
o ne iner freien Schiffahrt in die¬len Meeren kann daher heute nichtülehr die Rede sein . Die Entwicklung

?etgt vielmehr, datz die neutrale Schiffahrt,soweit sie heute überhaupt noch nach Englandlayrt , allen Gefahren der Kriegshandlungen
unterworfen ist, und datz sie nach Lage der
L?üge direkt ober indirekt von England zuHilfsdiensten mißbraucht wird . England selbst?at also durch seine jedem Völkerrecht hohn

um seine Inseln zum militärischen Opera¬
tionsgebiet gemacht, ein Zustand, der es jedem
wirklich neutralen Schiff verbieten sollte, sich
in diese Meere zu begeben . Eine weitere Ab¬
schreckung für die neutralen Schiffe und See¬
leute sollte sein , daß unter dem täglich stärker
werdenden Druck der deutschen Streitkräfte
sich England neuerdings ganz offen auch über
die letzten Schranken anständiger Kriegsfüh¬
rung hinwegsetzt. So hat vor einigen Tagen
Mister Churchill ankünbigen lassen, datz die
deutschen unter dem Schutz des Roten Kreu¬
zes stehenden unbewaffneten Seenotflug¬

zeug e , die ln Seenot besindliche deutsche oder
gegnerische Flieger bergen» nunmehr von
England abgeschossen würden. Dieser
zynischen Aufforderung zum Mord , die für die
Verzweiflung der jetzigen englischen Macht¬
haber über den kommenden Zusammenbruch
symptomatisch ist, ist von der englischen Luft¬
waffe prompt entsprochen worden. Bei den letz¬
ten Luftkämpfen wurden nämlich zwei deutsche
Seenotflugzeuge während ihrer Bergungs¬
arbeit , die verwundeten englischen Fliegern
galten, von den Engländern abgefchoflen.
Gleiches wird mit Gleichem vergolten !

Deutschland hat diese Entwicklung seit Mo¬
naten aufmerksam verfolgt in der Hoffnung,
datz vielleicht doch noch Erwägungen der Ver¬
nunft die jetzigen englischen Machthaber ab¬
halten würden, auf dem Wege dieser verbre¬
cherischen Kriegsführung weiter fortzuschrei¬
ten. Diese Hoffnung war vergebens. England
hat den letzten Appell des Führers abgelehnt.
Demgegenüber hat die Reichsregierung nun¬
mehr beschlossen , GleichesmitGlei -
chem zu vergelten und ihre militärischen
Machtmittel mit derselben Rücksichtslosigkeit
gegen die Schiffahrt um England einzusetzen.

Am 26. September 1838 hat die englische Ne¬
gierung durch ihren damaligen Premtermini -

88 Flugzeuge uud 22 Sperrballone
Das Ergebnis vom Freitag — Luftkämpfe nur mit Teilkraften

* Berlin , 17. Ang . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt:

Die Luftwaffe setzte am 18. 8. und in der
Nacht znm 17. 8. den Kampf gegen die britisckle
Insel mit Teilkraften fort. Hierbei wur¬
den Flugplätze , Klarstellungen und Ballon¬
sperren in Südostengland und der weiteren
Umgebung Londons , Werke der Rüstnngsin -
dnstrie in Mittelengland sowie Hafen - und
Kaianlagen in Cardiff» Newport und Bristol
erfolgreich mit Bomben belegt und bei der
Insel Wight ein Zerstörer versenkt . In
den Angriffsränmen durchbrachen unsere
Jagdflugzeuge in heftigen Lnstkämpfen die
feindliche Abwehr und ermöglichten dadurch
den Kampsverbänben» ihre Angriffsziele zu er¬
reichen .

In der Nacht znm 17. 8. in das Reichsgebiet
eingeflogene britische Flugzeuge griffen ver¬
schiedene Orte mit mätziger Schadenwirknng
an. Einige Wohnhäuser erhielten Bombentref¬
fer» wobei zwei Zivilpersonen getötet und
mehrere verletzt wurden .

Die Gesamtverlnste des Feindes betvngen
gestern 89 Flugzeuge , davon wurden SS
im Lustkamps » 23 am Boden und 7 bei Nacht
durch Flakartillerie vernichtet. 2 2 Sperr -
ballone wurden in Brand geschossen. »1
eigene Flugzeuge werden vermißt .

Deutsche U -Boote versenkten ans stark ge¬
sicherten Geleitzügen heraus mehrere bewafs-

Handelsschiffe mit insgesamt
darunter einen Tanker von

nete feindliche
25 708 BRT „
5788 BRT .

Aufklärungsflüge am Samstag
* Berlin » 17. Ang . Wie das DNB . er-

fährt, beschränkte sich die Tätigkeit der deut¬
schen Luftwaffe am Samstag ans einen An¬
griff g e g e n H ä s e n an der englischen
Westküste . Darüber hinaus wurden über dem
Kanal, der Nordsee und dem gesamten eng¬
lischen Festland Aufklärnngsflüg «
dnrchgeführt.

ster , Mister Chamberlain , erklärt : Deutschland
sei eine belagerte Festung, und es sei durchaus
legal und menschlich, das deutsche Volk von
allen lebenswichtigen Zufuhren abzuschnerdcn.
Das heißt also : die jetzigen britischen Macht¬
haber betrachten es als durchaus selbstverständ¬
lich und legal, datz , wenn es nach ihrem Willen
ginge , deutsche Frauen und Kinder wie im
Weltkriege dem Hungertode ausgeliefert wür¬
den. Die Politik des Führers , die der deut¬
schen Wirtschaft die Zufuhr von Lebensmitteln
aus groben Teilen der Welt geöffnet hat , and
die Sicherung großer Rohstoffvorräte durch den
einzigartigen Siegeszug unserer Armeen ha¬
ben diese englische Rechnung zunichte gemacht.
Die heutigen englischen Machthaber wißen das . .
Trotzdem wagen sie es noch nicht, den völligen
Zusammenbruchihrer Politik dem eigenen Volk
einzugestehen , sondern proklamieren vielmehr
den Krieg bis aufs äußerste. Dieser selbst-
zerstörerischen englischen Haltung gegenüber
stellt die Reichsregierung fest :

Die belagerte Festung ist heute nicht
mehr Deutschland» sondern das eng¬
lische Znselreich. Der mißlungenen
Hungerblockade gegen deutsche Frauen
und Kinder setzt nunmehr Deutschland
die totale Blockade der britischen Insel
entgegen, die hiermit verkündet wird.

Weiterer Schritt
zur Beendigung des Krieges

Deutschland ist überzeugt» mit der Verkün¬
dung der totalen Blockade des britischen Insel -
reiches einen weiteren entscheidenden
Schritt zur Beendigung des Krie¬
ges und zur Beseitigung der an diesem schul¬
digen heutigen britischen Machthaber zu tun.
Das Oberkommando der Wehrmacht wird bei
seinen Operationen die günstige strategische
Lage, die die Beherrschung der kontinentalen
Küsten von der Biskaya bis znm Nordkap so¬
wie die Ueberlegenheit im See - und Luftraum
nm England den deutschen Streitkrästen bie¬
ten, in vollem Umfange ansnntzen.

(Fortsetzung auf Seite 2)

Lriklsche Bomben auf Goethes Gartenhaus
Feiger Bombenangriff auf Weimar — So kämpft England für die Kultur

T . R . Weimar » 18. Ang . In ihrem Kampf
gegen Deutschland haben die Engländer im
Weltkrieg wie in dem gegenwärtigen Krieg in
die Welt hinansposannt , ihr Angriff gelte nicht
dem Deutschland Weimars und Goethes , son¬
dern dem Deutschland Potsdams und heute
dem Adolf Hitlers . Die abgrundtiefe Verlo¬
genheit dieser Phrasen haben die Briten nun¬
mehr in einem seigenAngriffanfWei -
m a r» die Stadt Goethes » Schillers und Her-

Engländer in VrlM -Somalilanb geschlagen
Britisches Verteidigungssystem in italienischer Hand — Große Beute

* ~*r« ouin , ieuie jenem souiitnenji yoyn -
wrechenden Maßnahmen das ganze Seegebiet

* Rom , 17. Ang . Ein Samstag abend ans¬
gegebener Sonderbericht der italienischen
Wehrmacht über die Schlacht in Britisch-So -
maliland hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

Die am 11. August in Britisch-Somaliland
begonnene Schlacht gegen das Gros der feind¬
lichen Streitkräfte von Jerato -Patz in der
Zone von Adadleh ist siegreich beendet
worden.

Rach fünf Tagen hartnäckiger Kämpfe ist
das seit langem ansgebante englische Äertei »
dignngssystem mit seinen Hanptftützpnnkten
und seinen zwei Linien Stacheldrahthindernis¬
sen , sowie mit seinen in die Felsen einge»
sprengten Artillerie - und Maschinengewehr¬
kasematten durch Umgehung von beiden Flü¬
geln gefallen .

Zahlreiche Waffen jeder Art » ungeheure Men¬
gen Kriegsmaterial und Lebensmittel » sowie
zahlreiche Gefangene sind in unsere Hand ge¬
fallen . Hunderte von Toten » die rhodesischen
und indischen Gebirgsbataillonen angehören,
wurden » vom Feind auf dem Schlachtfeld zn-
rückgelafien» ansgesnnden.

Unsere Lnftwafsehat wie immer in kor¬
rekter Zusammenarbeit durch Bombardierun¬
gen und Maschinengewehrangrisse in Tiesslng

ans feindliche Stellungen wirkungsvoll in die
Schlacht eingegriffen » sowie durch Fernslüge
Kriegsschiffe und im Hafen von Berbera vor
Anker liegende Transporter schwer getroffen .

Währenddeffen haben die Engländer ohne ir¬
gendein Ergebnis den Flugplatz von Asiab und
die Ortschaft Giggiga bombardiert.

Das Manöver , das uns nach Berbera führen
wird , geht unwiderstehlich weiter zur Er¬
oberung der zweiten befestigten Linie , ans die
die von unseren Kolonnen verfolgten feind¬
lichen Truppen znrückweichen .
Der gestrige italienische Wehrmachtbericht

der diese Erfolge bereits andentete . hatte fol¬
genden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt v «»
fattttt !

Der gestrige fünfte Tag der blutigen Schlacht
zur Eroberung von Britisch-Somali bildete
zugleich deren Höhepunkt. Der Feind zieht sich
ans der ganzen Front zurück .

Unsere Luftwaffe hat eineinhalb Stunden
lang die Hasenanlagen und die im Hafen von
Alexandrien liegenden Kriegsschiffe hef¬
tig bombardiert. Ein Flugzeug ist von dieser
Aktion nicht znrückgekehrt , ein anderes kam
von einem Erknndnngsflng über dem Roten
Meer ebenfalls nicht zurück.

ders » entlarvt . Obgleich sich in Weimar keiner¬
lei militärische Anlagen befinden , flogen eng¬
lische Bomber in der Nacht znm Samstag die
Stadt wiederholt an und warfen Spreng - und
Brandbomben ab. Einige davon galten dem be¬
rühmten Park , einer Schöpfung Goethes und
seinem Gartenhänschen , in dem der junge
Dichter seine ersten Weimarer Jahre erlebte
und der für die ganze Knltnrmenschheit ein
Heiligtum ist.

Da in der Nacht heller Mondschein herrschte
und das Gelände genau zu übersehen war ,
steht außer Zweifel, daß es sich bei dem ver¬
brecherischen Anschlag um einen absicht¬
lichen Schurkenstreich handelt. Das
Hans blieb wie durch ein Wunder vor größeren
Schäden bewahrt, dagegen trafen Bomben den
Garten und nicht weit davon entfernt den
Park , wo zerfetzte Bäume für die Barbarei der
Briten zeugen . Nicht weniger kennzeichnet die
Gemeinheit der englischen Kriegführung die
Bombardierung des unmittelbar in der Nähe
des Goetheparks liegenden Rote - Kreuz -
Hauses . Einige Bomben gingen noch im
Park nieder , während drei andere in dem Gar¬
tengrundstück links und rechts des Hauses
landeten. Der schuftige Angriff hatte zur
Folge , daß sämtliche Fensterscheiben der Roten-
Kreuz-Dienststelle zertrümmert wurden und
die Inneneinrichtung zum Teil beschädigt
wurde. Ein Sanitäter wurde leicht verletzt .

Die gesamte Kulturwelt kann sich in Weimar
aufs neue von der widerlichen Heuche¬
lei der Engländer überzeugen. Sie er¬
füllen die Welt mit dem erlogenen Geschrei
über die angebliche Zerstörung des Mutter -
gottesbildes in Tschenstochau und behaupten,
daß sie den Krieg im Namen der Humanität
und Kultur führen . Nun aber , da ihnen das
Wasier bis an den Hals steht, laflen sie die
Maske vollends fallen. Sie bewerfen kulturelle
Heiligtümer der Menschheit mit Sprengbom¬
ben . Mit diesem Verbrechen richten sie sich vor
der ganzen Welt und offenbaren sich als ihr
Feind und als Vernichter der Kultur .

Sie haben ihren Krieg
Von Georg Brixner

Tag für Tag brausen die Geschwader der
deutschen Luftwaffe nach England und zeigen
den Kriegshetzern an der Themse mit harten
Schlägen, wie sehr der Führer recht hatte, als
er bei der Verkündung seines großherzigen
Friedensangebots am 6. Oktober des ver¬
gangenen Jahres warnend feststellte, daß es
keine Inseln mehr gebe . Zersprengte
Geleitzüge, gesunkene Schiffe , zertrümmerte
Hafenanlagen , brennende Flugzeughallen und
die täglichen Abschußziffern reden eine so deut¬
liche Sprache, daß die Chamberlain und Chur¬
chill , die Duff Cooper und Eden nun wirklich
wißen, datz sie ihren Krieg im Land haben,
ihren Krieg, den sie mit allen politischen Rän¬
ken , mit all ihrer Kraft und mit all ihrem
Wollen vorbereitet haben. Wie sie die Sprache
der deutschen Luftwaffe nicht überhören kön¬
nen. so können sie auch die Verkündung der
totalen Blockade ihrer Insel nicht über¬
hören, die jetzt ihr Krieg gebracht hat. Daß die¬
ser Krieg allerdings das Gesicht haben würde,
bas er ihnen jetzt zeigt , damit hatten sie nicht ge¬
rechnet . Und sie hätten es doch aut wißen kön¬
nen. denn sie sind oft genug gewarnt worden.
In ihrer Verblendung , in ihrem fanatischen
Haß gegen die jungen , aufstrebenden Mächte
Europas hat sie alle sonst vielgerühmte eiskalte
Ueberlegung verlaßen.

Alle Warnungen überhört
Sie hatten stets nur das eine Ziel vor

Augen, das nationalsozialistische Deutschland
und das faschistische Italien zu vernichten . An¬
dere Gedanken hatten in ihrem Hirn keinen
Raum . Gerne bescheinigten sie in München ,
daß sie für alle Zeiten niemals wieder einen
Angriffskrieg gegen Deutschland führen wür¬
den . Damals hofften sie , den größten Schach¬
zug getan zu haben . Sie glaubten , damit
Deutschland eingeschläfert zu haben und so nun
um so unbekümmerter und um so intensiver die
Vernichtung des gleichen Deutschland betreiben
zu können . Ihre Rechnung wäre vielleicht auf¬
gegangen — , wenn sie nicht das Pech gehabt
hätten, in Deutschland einen Adolf Hitler
als Gegenspieler zu haben. Der Führer
hat sich durch fromme Versicherungen nicht ein -
schläfern laßen , er hat schon bald nach Mün¬
chen in seiner großen Saarbrücker Rede auf
den gefährlichen Weg hingewiesen, den Eng¬
land ging — und er hat die Folgerungen
daraus gezogen . Man hat in London die
Warnungen Adolf Hitlers überhört und die
Folgerungen Adolf Hitlers zu übersehen ver¬
sucht und hat unbekümmert weiter zum Krieg
gerüstet . Auch das Ausfallen des russischen
Trumpfes — die letzte Warnung vor dem Be¬
ginn der kriegerischen Auseinandersetzung —
nahm man hin, und der englische Krieg nahm
feinen Lauf. Er ist in allen Phasen anders
verlaufen , als man das in London berechnet
hatte, und jede Phase war ein schwerer Schlag
gegen die kriegstreiberische Londoner Pluto -
kratenclique, aber alle schweren Schläge ver¬
mochten nicht, ihre Verblendung zu beseitigen .
Als Polen nach dem Feldzug der 18 Tage am
Boden lag, hat der Führer nochmals versucht,
die notwendige europäische Neuordnung ohne
weiteres Blutvergießen zu erreichen . Auch da
hat er England nicht im Zweifel gelaßen, was
im anderen Falle kommen würde, als er er¬
klärte, daß sich der Kampf — wenn er notwen¬
dig würde — nicht nur auf das Festland er¬
strecken werde , sondern daß er bald hinaus¬
greifen werde in die See , denn es gebe keine
Inseln mehr. Hohn und Spott war die Ant¬
wort aus London . Das großmütige, von euro¬
päischem Verantwortungsbewußtsein getragene
Angebot des Führers wurde als Schwäche
ausgelegt und frivol zurückgewiesen . Die War¬
nung war umsonst — der Krieg ging weiter.
Andalsnes , Namsos, Narvik, Dünkirchen folg¬
ten . jeder Name für sich ein Menetekel für
London. Man blieb blind und taub . Sie blie¬
ben auch taub , als der Führer , nachdem durch
die unvergleichlichen Waffentaten unserer
Wehrmacht Frankreich, der letzte FestlandS-
begen Britanniens , niedergerungcn war , noch¬
mals ausdrücklich einen Appell an die Ver¬
nunft in England richtete . Adolf Hitler hat es
den Briten leicht gemacht, der Vernunft zu
folgen. Er hat ihnen gesagt , daß sie durch ihne
Verblendung ein großes Weltreich zerstören,
und er hat versichert , daß er niemals die Ab¬
sicht gehabt habe , dieses Weltreich zu vernilh-



Seife r Hccjfühtet S o it n t a g , 18. August 194(1

ten ober auch nur 9« fchSdise«. € fe CBe6rabei ihrer Verblendung , und fie - atze« nmihren Krieg im eigenen Land .
Die totale Blockade

Sie Haben ihn Lurch Sie - eutsche Luftwaffe,und sie haben ihn durch Sie neue - eutsche
Antwort auf ihre fortgesetzten
VölkerrechtSverletzungen . Ein Völ»
kerrscht hat es für Sie plutokratischen Kriegs¬
verbrecher nur dann noch gegeben , wenn sie
daraus für ihre Vernichtungspläne glaubten
Kapital schlagen zu können . Die Rechte Ser
neutralen Völker wurden brutal mit Mützen
getreten , um den teuflischen Aushungerung8-
plan gegen deutsche grauen und KinSer durch¬
führen zu können . Jetzt haben sie mit der Ver¬
kündung Ser totalen Blockade ihrer Insel die
Antwort erhalten , und es ist richtig , wenn esin Ser amtlichen deutschen Mitteilung beißt ,daß der neu« deutsche Schritt im Interesse gart»Europas liege . Deutschland kämpft für gangEuropa gegen die britische Brutalität und ge¬
gen die britische Willkür. Gau» Europa muß
wünschen , daß der Krieg so rasch als möglich
beendigt und daß die Kriegsverbrecher in Lon¬
don beseitigt werden. Die totale Blockade der
britischen Insel ist ein entscheidender Schritt
zur Erreichung dieses Ziels . Wer noch aus
irgendwelchen materiellen oder sonstigen Grün¬
den glaubt , mit den Feinden Europas auf ihrer
blockierten Insel Geschäfte machen zu müssen,der macht sich der Verlängerung - es Krieges
schuldig. Die deutsche Mitteilung ist eine ein¬
deutige Warnung , sich auf solche Versuche ein -
zulasten. Wir glauben kaum , daß sie gemachtwerden, denn einmal hat niemand außer den
Londoner Kriegsverbrechern ein Intereste an
der Verlängerung des Krieges , und zum an¬
deren würde die Entsendung von Schissen in
die englische Kriegszone entgegen der deutschen
Warnung genau so sinnlos sein , als ob man
ein einstürzenöes Haus betreten wollte. Dar¬
über dürfte es keinen Zweifel geben , nachdem
das Oberkommando der deutschen Wehrmacht
erklärt Hat, daß es bei seinen Operationen die
günstige strategische Lage , die die Beherrschung
der kontinentalen Küsten von der BiSkaoa bis
zum Nordkap sowie die Ueberlegenheit im
See - und Luftraum um England den deutschen
Streitkräften bieten , in vollem Umfang« aus -
nutzen wird.

Jetzt wird gekämpft
Fetzt ist die Zeit der Warnungen vorbei, fetzt

muß gekämpft werden. Jetzt gibt es keine
Kompromiffe mehr. Wir wissen, baß dieser
Kampf nicht leicht fein wird . Er wird unter
anderen Bedingungen vor sich gehen als der
Krieg in Polen und auch unter anderen Be¬
dingungen als der Kampf im Westen . Wir
wissen aber auch, daß auch hier wieder, wie
es schon die Luftkämpfe dieser Tage über Eng¬
land zeigen , die Initiative immer bei
uns liegen wird und daß wir das Heft in der
Hand haben. Voll Vertrauen und Zuversicht
warten wir auf den Tag , an dem auf Befehl
des Führers den Plutokrdten noch mehr als
bisher ihr Krieg in das eigene Land hinein¬
getragen wirb . Wir sind stark und sind uns
unserer Stärke bewußt, und wir haben starke
Freunde . England aber , besten Reich in allen
Fugen kracht, steht allein, und es muß zum
erstenmal wieder selber kämpfen . Die Welt
aber sieht mehr und mehr, baß dieses Englän¬
der plutokratischen Kriegshetzer der Feind des
Friedens und der Feind Europas ist . Wen »
diese Kriegshetzer heute davon sprechen, daß sie
nichts anderes wollen als einen Frieden der
Gerechtigkeit und des Ausgleichs, einen Frie¬
den ohne Hegemonie, dann kann das höchstens
noch bet einigen englandhörigen Schreiber¬
seelen in der Schweiz Eindruck machen , Eu¬
ropa aber weiß, was es von der britischen
„Selbstlosigkeit" zu halten hat . Wenn diese
Kriegshetzer nun gar zu beten anfangen — der
8 . September soll aus Anlaß der Beendigung
des ersten Kriegsjahres »um „Tag des natio¬
nalen Gebets" gemacht werden — bann sagen
wir ihnen, daß wir keinen Tag deS nationalen
GebetS zu machen brauchen , denn bei uns stei¬
gen täglich und stündlich die Gebete des gan¬
zen Volkes zum Himmel, er möge uns den
Führer erhalten und sein Werk segnen , und
wir sind zu innerst überzeugt davon, daß die
Vorsehung unsere Bitte erhört , weil wir uns
des von ihr geschickten Führers würdig erwei¬
sen und voll gläubigen Vertrauens und in nicht
zu erschütternder Geschlossenheit an seinem
Werk Mitarbeiten. Di« Schildhalter der Lüge
und der Vernichtung stehen allein, sie müssen
kämpfen , sie können sich hinter niemanden
mehr verschanzen , sie haben ihren Krieg, und
sie werden das Ende finden» das sie verdienen.

Grasmenüs und Galaessen
* Berli », 17. Aug . Ein Bericht des Londoner

„Evening Stars " über die Verwendung
von Gras für die menschliche Er -
n ä h r u n g schildert die Teilnahme an einer
Grasmahlzett unter der Ueberschrift : „ Eng¬
lands Rasenflächen gehören aus den Früh -
stückStisch." Darin wird behauptet, daß GraS,
richtig mit Gewürzen zubereitet und beispiels¬
weise mit Tomaten als Zutat , ebenso schmack¬
haft wie nahrhaft sei. Der Bericht schließt mit
der Wiedergabe mehrerer Grasgemüse.

Diese Grasnahrung ist natürlich nur für
bas Volk gedacht. Die oberen Schichten ver¬
suchen, auch noch beim Untergang ihren bis-
herigen Lebensstandard aufrecht zu erhalten.
So berichtet der „Daily Telegraph " über ein
G a l a e s s e n, welches das Nationale Vertei-
digungskomitee im Londoner Dorchester -Hotrl
veranstaltete. Im Interesse der englischen
Landesverteidigung , so heißt es in diesem Be¬
richt , feierte das Komitee im voraus den eng¬
lischen Sieg , wobei gut gegessen und gut ge¬
trunken wurde. Dabei begrüßte Marinemini -
ster Alexander in einer Ansprache den neben
ihm sitzenden Dr . Benesch als den erneuerten
zweiten Präsidenten der tschecho-slowakischen
Republik. So ist es richtig : das gemeine Volk
kann Grasmenüs essen , während feine Ver¬
führer an der Hoteltafel schlemmen.

Doch trotz dieser Siegesfeier ins Unreine
scheint es mit der zuversichtlichen Stimmung
nicht zum Besten zu stehen. Der britische Mi¬
nister Morrison hat nämlich bereits zu
Zwangsmaßnahmen für die englische Kriegs¬
industrie greifen müssen. Bon seinem Mini¬
sterium wurden 20 000 Schreiben an britische
Firmen versandt und die unverzügliche Aus¬
lieferung von für die Kriegsindustrie notwen¬
digen Maschinen gefordert. Der Mangel an
Maschinen , so heißt es entschuldigend , zwinge
England zu diese» Maßnahme».

TolalevlocladederVilaieninsel
(Fortsetzung von Saite 1)

Deutschland handelt dabei im Interesse
ganz Europas » denn: seitdem mau tu
London eiugesehe « hat, daß Deutschland nicht
auszuhuuger « ist, versncht man es nnnmehr»de» Hnngerkrieg auch ans andere europäischeStaate » wie Norwegen. Dänemark, Holland,Belgien und Frankreich, gegen Schweden ,Spanien «nd Portugal auszudehne«. Selbst
völlig unbeteiligten Ländern wie Japan , der
Sowjetunion usw . versncht man» ihre Zufuh¬
ren ans Uebersee abznschneiden , mit der Be¬
gründung . daß Deutschland von diesen profi¬tieren könne . Die schnelle Niederzwinguvg
Englands und damit die Beseitigung der allein
dem Friede « entgegenstehenden jetzigen eng¬
lischen Machthaber ist daher das erste Gebot
für ganz Europa und auch für die übrigenneutrale « Staaten . Während eiuige Länder
wie die Bereinigte » Staaten von Amerika
und Argentinien bereits seit langem die
Meere um England als Kampfgebiet erklärt
und den Schiffe«, Flugzeuge« «nd Bürgern
ihrer Staaten verboten haben, sich in diese Ge¬
fahrenzone zu begeben , ist eine solche Maß¬
nahme bei andere« neutrale « Staate « bisher
nicht erfolgt. Deutschland, das diese Länder
wiederholt gewarnt hat, ihre Schisse in das
Seegebiet nm England z« schicke «, hat die Re,
gierungen dieser Staate » nunmehr noch ein¬
mal in einer Rote anfgeforoert ,ihre « Schiffe « das Befahre » der
deutsch - englischen Kriegszone z «
verbiete «. ES liegt im Interesse der Staa¬
te» selbst, daß diesem Ersuchen baldigst ent«
sprachen wirb . Die Reichsregiernng muß
ihrerseits jedenfalls folgendes feststelle« : der
Seekrieg ist in dem Gebiet «m England in
vollem Umfang entbrannt . Das gesamte Ge¬
biet ist mit Mine« verseucht. Die Flugzeuge
greife» jedes Schiff an.
Jedes neutrale Schiff » das dieses Ge¬
biet in Zukunft befährt , setzt sich da¬
her der Gefahr der Vernichtung ans .
Die Reichsregiernng lehnt in Zukunft
ohne jede Ausnahme die Beranttvor -
tug für irgendwelche Schäden ab» die
Schiffen jedweder Art oder Personen
in diesen Gebieten zustohen sollten , ab.

Durch ein völliges Fernhalte »
ihrer Schiffahrt von de « britische »

Inseln werden die neutrale « Staate » auch
ihrerseits am besten zur Vermeidung von
Komplikationen «nd zur schnelle « Beendigung
dieses Krieges beitrage«. Auch wirb es auf
diese Weise Mister Churchill und sonstige« In¬
teressenten in Zukunft schwerer gemacht wer¬
be«, eine« neue« „Athenia"-Fall zu konstruie¬
re« , d. h . : ein Schiff eines dritten Staates
durch eigene U -Boote versenken zu lassen und
daun Deutschland die Bersenkungznzuschiebe»
in der Hoffnung, die öffentliche Meinung die»
ses Staates damit gegen Deutschland aufzu-
hetzeu und in de« Krieg zn treiben . Deutsch¬
land ist überzeugt, daß es durch die endgülttge
Beseitigung des heutigen britischen Piraten -
tnms nicht nur Europa » sonder « alle neutrale «

Staate « der Welt eineu Dienst von historischer
Bedeutung leistet.

Totaler Seekrieg um England
* Renyork, 17. Aug . Mackay Rado zufolge

wurde der schwedische Dampfer »Zedrum "
(2823 BRT .j am Freitag an der irischen Küste
torpediert.

Die amerikanische Radtostation meldet fer¬
ner . daß der britische Frachter Clan McPhee
(6628 BRT .) westlich von Irland torpediert
worden ist .

Das Neuyorker Seefahrtsamt teilte am
Freitag mit, daß die griechischen Frachter The¬
tis A ( 4111 BRT .) und NaftiloS (8581 BRT .)
torpediert und versenkt wurden.

Wie Reuter meldet, landeten 27 Ueberle-
bende des schwedischen Dampfers Athos (2161
Bruttoregistertonnen ) der von einem U-Boot
torpediert wurde, an der Nordwestküste von
England.

Secrek-Service-Vefl auch ln Spanien
Englische Geheimagenten sollten Benzinlager in Alicante in Brand stecken

* M a b r i b, 17. Aug. Die Zeitschrift
bringt einen aufsehenerregenden ausführliche»
Bericht über de « in letzter Minute verhinder¬
ten Anschlag auf das Beuzinlager
der spanische» Petroleumgesellschast „Campsa "
in Alicante , der bekanntlich von Agenten des
englischen Secret -Tervice bnrchgesührt wurde.

Die Falange -Zeitung „Arriba " beutete be¬
reits vor einigen Tagen in einem sensatio¬
nellen Leitartikel an, daß bei dem Attentat in
Alicante englische Geheimagenten die Hand im
Spiele hatten . Die Zeitschrift „Tajo " ist nun
in der Lage , nähere Einzelheiten mitzuteilen .

Die Attentäter steckte» mehrere Zuleitungen
;« den Depots » die in einem mächtige« Fel¬
sen eingehaneu liegen» in Brand . Gleichzeitig
geriet auch der Kraftwage» eines in der Rahe
befindlichen Jngenienrs der Gesellschaft in
Brand . Unter Einsatz seines Lebens konnte
dieser Man «, durch die aus dem Kraftwage«
schlagende Flamme aufmerksam gemacht, im
letzten Augenblick die Zuleitungen unterbre¬
che « und so die Explosion der gesamte « Vor¬
räte verhindern.

„Tajo " stellt fest , daß bas verbrecherische
Treiben der englischen Agenten den Aufssau
Spaniens weder unterbrechen noch aufschieben
könne . ES werde aber den ehrlichen Zorn
eines kampfgewohntenVolkes gegen die schmut¬
zigen Auftraggeber dieser Verbrecher nur noch
mehr entfachen . Spanien , das seinen Frei¬
heitskampf ohne Benzin , ohne Geld und Waf¬
fen ausgenommen und dennoch gesiegt habe ,

LelWnnlges amerikanisches Unterfangen
USA .-Transportschiff wagt sich mit amerikanischen Staatsangehörigen trotz eindeutiger
Warnungen ins Operationsgebiet an der englischen Küste — Notenwechsel zwischen

der USA .-Negierung und der Reichsregierung
* Berlin , 17. Aug. Die Regierung der Ver¬

einigten Staaten von Amerika hat durch eine
Verbalnote ber amerikanischen Botschaft in
Berlin der Reichsregierung am 8. August mit-
getetlt, daß das Truppentransportschiff der
amerikänffchen Armee „Atnerican Legion " am
16. August von dem finnischen Hafen Petsamo
nach Neuyork fahren werde, um amerikanische
und andere Staatsangehörige nach den USA.
zu bringen . In der Verbalnote wurde mitge-
teili , daß das Schiff bei Tag und bei Nacht in
einer bestimmten Weise gekennzeichnet und be¬
leuchtet sein wird . Das Schiff soll außerdem
auf seiner Fahrt von Petsamo nach Neuyork
einen bestimmten Kurs etnhalten , der u . a.
zwischen der Insel Rona und dem Kap Wrath
ander Nordküsie von England durch¬
führt. Die amerikanische Regierung hat in
ihrer Verbalnote die Erwartung ausgespro¬
chen , daß bas Schiff nicht angehalten oder be¬
helligt werde. Die Botschaft der Bereinigten
Staaten hat außerdem die Zusage von Freige¬
leit erbeten.

Die Reichsregierung hat daraufhin der Bot¬
schaft der Vereinigten Staaten geantwortet,
daß in vorliegendem Fall kein Anlaß für eine
Zusage bestehe, da es eine Selbstverständlich¬
keit sei, daß deutsche Streitkräfte ein neutrales
Wehrmachtschiff nicht angreifen. Die RetchS-
regierung erklärte sich jedoch bereft, die zu¬
ständigen deuffchen Stellen von der Abfahrt
des Schiffes aus Petsamo und von dem beaib-
sichtigten Kurse informatorisch zu verständigen.

Am 14. August hat die Reichsregierung ber
amerikanischen Botschaft in Berlin mitgeteilt,
baß die zuständigen deutschen Stellen nach
Kenntnisnahme des beabsichtigten Kurses dar¬
auf hingewtesen haben, daß dieser Kurs des
Schiffes das militärischeOperations -
gebiet um England stark berührt ,daß mit einer derartigen Fahrt außeroroent -
liche Gefahren verbunden seien . ES wurde des¬
halb der dringende Rat erteilt , baß die «Ame¬
rican Legion " auf einer ungefährlicheren Route
zurückfahre . Diese Warnung wurde auch in Be¬
sprechungen mit ber amerikanischen Botschafterörtert , wobei insbesondere aus die völlige
Verseuchung des Seegebietes um England mit
Minen hingewiesen wurde.

Am 16. August mittags teilte die amerika¬
nische Botschaft durch eine Verbalnote mit, daß

die „American Legion" von Petsamo am sel¬
ben Tage abfahre. Ferner wurde entgegen der
deutschen Warnung mitgeteilt , daß bas Schiff
die zuerst angegebene Route befahren werde.

Das Auswärtige Amt stellte daraufhin durch
eine Verbalnote vom 16. August der amerika¬
nischen Botschaft gegenüber fest , daß bas Schiff
trotz Warnungen sich in voller Kennt¬
nis der Gefahren in das Opera¬
tionsgebiet begebe . Die Reichsregierung
müsse deshalb die Verantwortung ablehnen,
wenn dem Schiff irgendwelche Nachteile hier¬
aus entstehen sollten .

Die Verantwortung müsse einzig und allein
bei der Negierung der Bereinigten Staaten
von Amerika liegen. Di« Reichsregierung hat
im übrigen auf den Umstand hingewiesen, daß
die endgültige Mitteilung über die Abfahrt
der „American Legion " dem Auswärtigen
Amt erst am 16. August , mittags , zugegangcn
ist , obwohl der amerikanischen Botschaft vor¬
her als spätester Zeitpunkt für eine Benach¬
richtigung über öen endgültig beabsichtigten
Kurs ausdrücklich der 16. August genannt wor¬
den war.

werbe auch heute bank seiner hohen Tugenden
gegen die Wünsche seiner Widersacher seine
großen Ziele erreichen .

Deutsch-italienische
Wirtschaftsvereinbarungen

* B e r l i «» 17. Aug. Der deutsche und ber
italienische Regiernngsausschnß für die Rega-
lnug der deutsch - italienischen Wirtschastsbezie »
Hungen haben vom 12. bis 17. August in Ber¬
lin eine gemeinsame Tagung abgehalten.

Rach der Erörterung der laufenden Fragen
wurden insbesondere auch die wirtschaftlichen
Probleme behandelt, die sich aus der gemein¬
samen Kriegführung ber beiden Staaten erge¬ben. Hierbei wurden auch Regelungen für die
bevorstehende Eingliederung des Protektorats
Böhmen und Mähren in bas deutsche Zollge¬biet und für die Wiederaufnahme des Waren¬
verkehrs zwischen Italien und den von Deutsch¬
land besetzten Gebieten getroffen. Die Prü¬
fung der Gesamtlage des Warenverkehrs zwi¬
schen den beiden Ländern ergab, daß die be¬
friedigende Entwicklung der letzten
Jahre sich auch in der letzten Zeit weiter fort¬
gesetzt hat und daß Deutschland und Italienin immer steigendem Maße in der Lage sind,
sich gegenseitig mit lebenswichtigen Gütern zuversorgen.

Die auf den verschiedenen Gebieten getrof¬
fenen Vereinbarungen wurden am Samstag
durch die Vorsitzenden der beiden Regierungs¬
ausschüsse, Botschafter Giannini und GesandterClodius , unterzeichnet. Die Anwesenheit des
Botschafters Giannini in Berlin hat ferner Ge¬
legenheit gegeben zu Aussprachen über die
Auffassung der deutschen und der italienischen
Regierung hinsichtlich der wirffchaftlichen Zu¬
sammenarbeit Deutschlands und Italiens auch
nach dem Kriege. Insbesondere hat Botschafter
Giannini Unterhaltungen mit Reichsaußen¬
minister v . Ribbentrop und Reichswirt¬
schaftsminister Funk gehabt, in denen festge¬
stellt wurde, daß die Anschauungen der beiden
Regierungen auch in diesen Fragen völlig
übereinstimmen.

Deutsch-slowakische
Wirtschaftsbesprechungenabgeschlossen

* Berlin , 17. Aug. Die während ber letzten
Tage in Pretzburg durchgeführten Wirtschafts-
bcsprechungen der deutsch-slowakischen Regie¬
rungsausschüsse wurde am 14. August abge¬
schlossen . Der Leiter der deutschen Delegation ,
Ministerialdirigent Vergemann , und die
Leiter ber slowakischen Abordnung , Ingenieur
Z a t k o und Nationalbankgouverncur Dr .
KarvaS , Unterzeichneten einige Zusatz -
abkommen zu den bestehenden Wirtschafts¬
verträgen . Die im Geiste freundschaftlicher Zu¬
sammenarbeit geführten Verhandlungen regel¬
ten zufriedenstellend Fragen des Zahlungs¬
verkehrs zwischen ber Slowakei und Deutsch¬
land sowie dem Protektorat und den von
Deutschland besetzten Gebieten. Durch verschie¬
dene weitere Vereinbarungen wird die Zu¬
sammenarbeit der deutschen und slowakischen
Wirtschaft weiter gefördert werben.

Londons „Schwarzer Freitag"
Angriffe von „unvorstellbarer Heftigkeit" / Jnformationsministerium sucht Ausreden

H . W. Stockholm , 18. Aug. Um den schweren
deutschen Angriff vom Freitagabend auf Ver¬
kehrsanlagen der englischen Hauptstadt zu
erklären , ist bas erfindungsreiche Londoner
Jnformationsministerium um die Verbreitung
neuer Theorien bemüht. Genau wie an den
Vortagen herrscht die Neigung, die Zahl der
Angreifer , und die Art der Kampfhandlungen
zu übertreiben , damit die englische Abwehr um
so heroischer dasteht . Besonders aufgebracht
scheint man darüber zu fein, daß diese An¬
griffe „von einer fast unvorstellbaren Heftig¬
keit" waren . Diese Bekundungen scheinen da¬
rauf hinzudeuten, daß die Engländer die
vorangegangene Aufklärungstätigkeit der
deutschen Luftwaffe bereits als den Beginn
einer Offensive angesehen und demgemäß
keine noch schärfere Kampfart er -

USA.-Vreffe zum Angriff aus London
Unvorstellbare Durchschlagskraft — Moral der Londoner erschüttert

BS .
Presse

Kopenhagen» 18. Aug . Die dänische
räumt den amerikanischen Berichtenüber die umfassenden Luftangriffe auf Englandeinen großen Raum ein . In den sensationellen

amerikanischen Berichten, die trotz der später
verhängten Nachrichtensperre aus London Her¬
ausgebrungen sind, heißt eS , daß am Freitag¬
abend viele Hunderte deutscherBomben - und Jagdflugzeuge gegendie militärischen Punkte um London und die
Hafcnanlagen an der Themse eingesetzt worden
seien. Die ununterbrochenen Angriffe hätten
eine solche Durchschlagskraftgehabt, baß sich ein
Außenstehender keine Vorstellung machen
könne . Alles, was man bisher in Spanten ,China und selbst in Norbfrankretch erlebt habe ,halte keinen Vergleich mit den Angriffen ans
die englische Hauptstadt aus . Es habe sich un¬
zweifelhaft um die e r b i t t e r t st e und
größte Luftschlacht in der bisherigen
Kriegsgeschichte gehandelt. Die Angriffe hätten
auf die Moral ber Bevölkerung erschütternd ge¬wirkt. Das militärische Resultat sei im Augen¬
blick . soweit man die Dinge aus London beob¬
achte» könne , noch gar nicht abzufehen.

Seit Freitagabend 18 Uhr, so schildern die
amerikanischen Berichterstatter weiter, sei die
englische Hauptstadt wie ausge¬
storben gewesen . Ein ununterbrochener
Luftalarm habe die Bevölkerung bis in die
frühen Morgenstunden zum Aufenthalt in de»
Luftschutzkellern gezwungen. Nur Sanitäts¬
wagen und die Autos des zivilen Rettungs¬
korps hätten ununterbrochen ihre Sirenen in
öen Straßen heulen lassen . Praktisch seien
sämtliche Feuerwehren zur Bekämpfung der
Brände eingesetzt worden, die sich in einem
Halbkreis von Norden über Osten bis zumSüden Londons erstreckten.

Die dänische Oesfentlichkeit verfolgt die Ein¬
zelheiten der deutschen Angriffe mit gespann¬
tester Aufmerksamkeit . Uebereinstimmenö
glaubt man , baß die deutsche Luftwaffe den
Engländern keine Ruhepause ge¬
währen werbe. Die Kopenhagener Samstag¬
zeitungen berichten in ihren Schlagzeilen, daß
die wuchtigen Angriffe sich immer weiter in
den britischen Raum ausdchnen und am Sams¬
tag Mittelschottland in ihren Bereich eiube-
zogen haben.

wartet hatten , daher auch die Ueberrum-
pelung der Abwehr bei dem Angriff auf Lon¬
don .

Schließlich wird als dritte Entdeckung ver¬
kündet , die Deutschen Hütten eine neue Taktik
angewandt. Sie seien nämlich , statt einen
Durchbruch in Maffenformationen zu versu¬
chen , mit kleineren Gruppen herangekommen
— waS übrigens in Widerspruch zu öen Be¬
richten steht , die ursprünglich von englischerSeite ausgegeben wurden. Daß nach alledem
in London die Parole ausgegeben wirb , der
deutsche Angriff vom Freitag sei mißglückt ,darf nicht mehr überraschen , genau so wenig
wie die erlogene Behauptung des Luftfahrt¬
ministeriums , keiner der Angriffe auf Croy¬
don sei geglückt . . .

Eine amerikanische Schilderung aus London ,die in der Stockholmer Presse unter der sensa¬tionellen Überschrift erscheint : „Schlimmster
Tag des Krieges in London " nennt den Frei¬
tag den bisher schwärzesten Tag für die eng¬
lische Hauptstadt und ihre Umgebung. „Eines
ums andere Mal kamen deutsche Bombenflug¬
zeuge in großen Angriffswellen über die
Themsemündung herein. Englands Jagdflug¬
zeuge , die ihnen fast sofort an der Küste ent-
aegengeschickt wurden , suchten die deutschenVerbände auseinanderzusprengen . Erbitterte
Kämpfe wurden während des ganzen Nachmit¬
tags und noch am Abend auÄetragen "

. Nachder gleichen amerikanischen Quelle wird in
London sehr ernst und nachdenklich diskutiert ,
welche Bedeutung deutschen Hinweisen beizu¬
messen sei , daß keine Macht der Welt deutsche
Flugzeuge hindern könnte , Bomben auch Wer
der Londoner City abzuwerfen.

Das Londoner Organ „Daily Herald" nennt
den Angriff vom Freitag ahnungsvoll einen
Vorgeschmack größerer und här¬
terer Prüfungen , die freilich nach sei¬ner Ansicht Englands Entschlossenheit nicht
erschüttern würden . Warum ? Weil England
„wie die Hebräer ( ! ) ihre Bunöeslade , das
Parlament , bei sich haben, als Symbol alles
dessen , wofür sie kämpfen ". Es steht also lo
aus , als ob stärkere Detonationen notwendig
sein werden, um die Engländer aus ihrer
Schwerhörigkeft zu wecken. Sie werden nicht
lange darauf zu warte» brauche ».

Bonfieiu fflt ein neuer Europa
Der Reichsa «tze»miuister über die vielseitigem

Aufgaben des Deutsche» Roten Kreuzes
* Berli «, 17. Aug . Der Reichsnrinister des

Auswärtigen v. Ribbentrop schrieb »uv
zweiten ReichsstratzensammlungfürdaS KrtegS-
hilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz .folgen¬
des Geleitwort :

Das Deutsche Rote Kreuz hat als vornehmste
Aufgabe im Kriege öen Dienst am Volk in Ge¬
stalt einer aufopferungsvollen Betreuung un¬
serer im Kampf um die Freiheit und Größe deS
Reiches verwundeten und erkrankten Soldaten .
Es ist zugleich Träger der völkerrecht¬
lichen Verpflichtungen , die das Deut¬
sche Reich auf Grund des Genfer Abkommens
zur Verbesserung des Loses der Verwundeten
und Kranken der Heere im Felde übernommen
hat. Damit reicht sein segensreiches Hilfswerk
über den Rahmen des eigenen Volkes und
über die Grenzen des Reiches und Sie Fronten
hinaus . Es kommt den verwundeten Kxj.eger »
Ser Feinde. Sie in unser« Hand gefallen sind-
zugute.

Durch das Deutsche Rote Kreuz wird unten
Einschaltung entsprechender Htlfsgesellfchafte »
im neutralen und feindlichen Ausland eine Be¬
treuung unserer in Kriegsgefangenschaftgera¬
tenen und internierten Volksgenossen mit
Nachrichten und Liebesgaben fichergestellt.
Durch seine Mitwirkung bei Nachforschunae»
über den Verbleib von Volksgenossen im Aus¬
lande hilft daS Deutsche Rote Kreuz deren An¬
gehörigen in der Heimat. Auf der Grundlage!
der Gegenseitigkeit kommen die im Kriege er-,
laubten Vergünstigungen auch den in ähnliche »
Lage befindlichen Angehörigen der Feind¬
staaten zugute.

Eine wichtige Aufgabe ist dem Deutschen Ro¬
ten Kreuz in den weiten , von den deutschen
Truppen besetzten Gebieten zugesallen. Hier ist
es die Zentralstelle für die Entgegennahme -rnd
die Verteilung von HtlfSfpenden ausländische«
Organtsationen für die einhetmffche Bevölke¬
rung .

Das die Menschen verbindende Hilfswerk
des Deuffchen Roten Kreuzes ist zugleich ein
Bau st ein für ein zukünftiges neueS
und vertrauensvoll zufammen -
arbeitendeS Europq , für dessen Schaf¬
fung das deutsche Volk in diesem Kriege steg¬
reich sein scharfes Schwert führt.

Engländer schändeten
deutschen Soldatenfriedhof
So sind Halifax' „Kreuzzügler"

* Brüssel, 17. Aug. Ein böses Erlebnis hatte
ein deutscher Soldat , der Ende Juni daS Grab
seines 1917 gefallenen Bruders auf dem deut¬
schen Helüenfriedhof von St . Laurent -Blangy
bei ArraS besuchen wollte. Dort ruhen in Ein¬
zel- und Massengräbern, kaum «inen Stetn -
wurf von einem englischen Soldatenfrtebhof
entfernt , 26 000 gefallene Deutsche aus dem
Weltkrieg. Dem deutschen Soldaten war «s
nicht möglich, das Grab seine - Bruders zu
finden, weil die Engländer während ihres
Rückzuges den deutschen Heldenfriedhof z »
einem Widerstandsnest ausgebaut
hatten , während der englische Friedhof vo»
ihnen vollkommen unbeschädigt blieb . Ganze
Reihen der deutschen Soldatengräber wäre»
zerstört, die Kreuze waren umgesahren und
umhergeworfen worden. Ganz in der Nähe
eines deutschen Massengrabes hatten die Eng¬
länder eine Grube ausgehoben und mit Sand¬
säcken zu einer Art Schützenstanü ausgebaut .
Auf dem ganzen Friedhof lagen militärische
Ausrüstungsgegenstände aller Art verstreut , di«
ohne Ausnahme englischer .Herkunft waren.

Bomben auf Neutzer Ehrenfriedhof
Neuß, 17. Aug. Der Begriff „militärische

Ziele" ist für britische Flieger sehr dehnbar.
Daß Lazarette dazu gehören, haben sie be¬
kanntlich in Neuß und an anderen Orten scho »
mehrfach bewiesen . In der Nacht zum 16. Au¬
gust haben die britischen Luftpiraten nun auch
den Neutzer Ehrenfrieöhof . die Ruhe¬
stätte gefallener Soldaten , zum Ziel eine -
Luftangriffes gemacht. Eine Bombe wurde in
der Näh« des Ehrenmals abgeworfen, nur
durch eine Baumpflanzung wurde verhindert»
daß Schaden angerichtet wurde. Da das Grä¬
berfeld des EhrenfriedhofeS mit den gleich¬
mäßigen weißleuchtenden Kreuzen auch aus der
Lust ohne weiteres als solches zu erkennen ist,
darf ohne weiteres angenommen werden, daß
die Bombenabwürfe darauf mitvollerAb -
s i ch t erfolgt sind . Die „moralische Wirkung",die die britischen Flieger mit diesem Angriff
beabsichtigten , dürfte sich allerdings in anderer
als in der von ihnen beabsichtigten Weise auS -
wirken. Die verabscheuungswürdige Tat hat
in der Bevölkerung größte Empörung
und Abscheu erweckt.

Unverfrorene englische Schwindeleien
Rom, 17. Aug . Zu der vom Londoner Rund¬

funk verbreiteten Meldung , wonach eS den
Engländern gelungen sei , seit Kriegsbegtnu
126 italienische Flugzeuge abzuschießen, bezw.
zu vernichten und diese Ziffer sogar von ita¬
lienischer Seite bestätigt worden sei , wird von
zuständiger italienischer Seite bekanntgegeben »
daß bis zum 8 . August insgesamt 41 italienische
Flugzeuge verloren gingen und eines vermißt
wird. Demgegenüber habe die italienische Luft¬
waffe 127 englische Flugzeuge im
Luftkampf ab geschossen und 123 am
Boden vernichtet.

Demonstrationen gegen Herriot
* Genf» 17. Aug . Wie der Lyoner „Nouvel-

list" meldet, fanden am Freitag gegen eine .be¬
deutende Persönlichkeit Lyons" Demonstratio¬
nen statt. Es handelt sich hier ohne Zweifel
um den Bürgermeister von Lyon, Herrtot .
dessen Lage seit dem französischen Gesetz gegen
Gehetmgesellschaften und Freimaurerei fc6*
delikat geworden ist.

Die Demonstrationen begannen damit, daß
kleine Ballone losgelaffen wurden , die eine
Aufschrift trugen , mit der Herriot zum Rück¬
tritt aufgefordert wurde. Abends versammelte
sich im Stadtinnern eine große MenschenmengeEs kam zu offenen Kundgebungen gegen de«
Bürgermeister und sogar zu Zusammenstößen
mit der Polizei .
« erlag : MUirer - « erlaa GmbH. . « arlSrude . « erlass

« er . ^lvttruvttsorua: «uoroniocuncw L»r»v ' riMä
sssesellschaft mbŜ . Karlsruhe. L. Lt. ttt PreV

liste Är. 12 gültig .
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Krieg in MemmWen Wnmen
Italiens Fronten in afrikanischen Wüsten / Oie Schmarotzer Ostafrikas ausgehoben / Britische Zwingburgen fallen

ES intrigiert sich gut in Z e kl a. Der tro¬
pische Himmel über der „weißen Stabt " ist
hoch, und die Vergeltung ist weit. Wer kann
John Bull hier auf halbem Weg nach Indien
innerhalb öer Straßen von Aden etwas anha-
Len wollen? Infolgedessen lebt bas Lumpen¬
pack aller Farbschattierungen gut unter bem
Union Jack . Bequem unö ungestraft läßt sich
von hier aus Jtalienisch -Ostafrika schäbigen,
lassen sich aus Roms Kosten Geschäfte machen.
Aus diesem Brutofen der politischen und
menschlichen Unmoral werben Waffen nach
Abessinien , Sklaven insgeheim nach Jnner -
arabien unb Dum -Dum-Geschoffe verschoben.
Bon hier qus laufen die schmutzigen Geschäfte
ber Auskundschaftung zu allen Häfen bes Ro¬
ten Meeres bis nach Makalla. Die Kanaille
ber ganzen Ostküste lebt hier. Und sie lebt gut,
vom englischen Agenten bis zum abeffinischen
Emigranten bei Pfund und Rupie unö mit
bem Wappen, auf bem oben „Gott und mein
SRedtf" unb darunter „Honni soit qui mal
y pense “

stecht . . .
(kiterbeulen ausgebrannt

In dieser Eiterbeule Ostafrikas fährt An¬
fang August völlig überraschend das italienische
Schwert wie bas Messer einetz Chirurgen .
Blaffes Entsetzen . Vor den anmarschierenben
italienischen Kolonnen türmen die Emigran¬
ten, Inden unb Engländer . Ihre politisch« unb
geschäftliche Vergangenheit rät ihnen dringend
davon ab , nähere Bekanntschaft mit bem Sie¬
ger zu machen. Während noch die kleinen
Barken , die „Sambucchi" , auf den Wellen bes
Golfes von Aden mit ihrer Fracht an weißen
und schwarzen Halunken nach Berbera und
Aden schaukeln, marschieren in blitzschnellen
Vorstößen die italienischen Kolonnen von Sü¬
den, Osten unb Sübosten auf Berbera ., Har -
geisa , Adueina unb Adadleh fallen. Als die
Italiener die Zweitausender Gipfel des Go -
liS -Gebirges -zum ersten Mal erblicken , rafft
General Chater die letzten englischen Reserven
b« S ganzen Somalilandes zusammen , konzen¬
triert drei Kolonialbrigaden unb bewaffnet
die Eingeborenen , um die Hauptstadt Berbera
zu halten . Fällt Berbera . fällt Somalilanö
unb damit die Schlüsselstellung Englands am
Bab el Manbeb auf bem Wege nach Indien .
Umsonst — bas Ende Zeilas wirb auch das
Ende Berberas werden. Nach Jahren ber grim¬
migen Erbitterung und des Haffes Italiens
gegen die Schmarotzer am Körper des Impe¬
riums sind endlich die Eiterbeulen Dschibuti ,
Zeila unb Berbera ausgebrannt . Was immer
aus ihnen auch wirb, ber Union Jack weht
niemals wieder über ihnen und für Englän¬
der wirb es sich hier nie wieder gut aus an¬
derer Leute Kosten leben lassen.

Kämpfe im höllischen Klima
Der Erfolg ist den italienischen Truppen

nicht in den Schoß gefallen. Die Zahl der
Schwierigkeiten, der sich die italienische Füh¬
rung gegenübersah, war Legion : ber Krieg in
den Wüsten , der ,Hrieg in den astronomischen
Räumen ", wie Mussolini zu Marschall Gra -
ziani sagte . Die großen Operationsziele befin¬
den sich fast auSschlißlich in einer Entfernung
von über 500 Kilometer. Um zu ihnen zu ge¬
langen , heißt es nicht nur einen Gegner zu
schlagen, der sich seit Jahrhunderten dort ein¬
nistete , der über ein völlig unübersehbares
Hinterland von Kairo bis zum Kap verfügt,
sondern vor allem den Sieg über die giganti¬
schen Schwierigkeiten üavonzutragen : Wüsten
von ungeheurer Ausdehnung , wafferarme
Städte , ein höllisches Klima unö Tempera¬
turen von 50 und 55 Grad , dann wie¬
der tropische Regenzeiten. Der strategische Vor¬
teil . Englands Schlüsselposition am Nil durch
Libyen und Abessinien in öer Zange zu ha¬
ben , wird durch die isolierte Lage Abessiniens— Lustlinie Libyen —Erythrea 2000 Kilometer
über Wüsten — geschmälert . Vor allem aber :
war schon öer abessinische Feldzug der ,„Kriegdes Nachschubs", wie viel mehr erst dieser Kriegmit seinen gewaltigen Räumen . Ein Krieg, in
dem jede Patrone über Hunderte von Kilome¬tern im Flugzeug oder Lastauto befördert wer¬den mutz, die Verpflegung bei den hohen Tem¬
peraturen gefcchrlich schnell verdirbt , das

Oer gute sistrel -Orclnsr !

Schlachtvieh im Troß der fechtenden Truppe
getrieben wird unö endlich Wasser kostbarer istdls Benzin . Selten wieder hat sich der von
Mussolini im Imperium befohlene Ausbau
eines modernen Straßennetzes innerhalb vonvier Jahren so gelohnt wie jetzt.
Ze'

ntralangriffe auf das Niltal
Italiens Aktionen an den verschiedenen afri¬

kanischen Fronten zielen auf die Erreichungeines großen Operationszieles ab : Niltal , am
Suezkanal , im Sudan . Mit Erreichung diesesZiels wird die englische Stellung in Nord¬
afrika, dem Nahen und Mittleren Osten , in
sich selbst zusammenbrechen . Nicht mehr im Be¬
sitz des Herzstücks des britischen Empire,Aegyptens, stellen Palästina und Cypern, Pe-
vrm und Aden , nur mehr Bruchstücke dar.
Dementsprechend sind die Kampfaktionentm eritreisch - sudanesischen Sektor , im Ab¬
schnitt am Amhara -Sudan , die Fronten Ru¬
dolf-See in Kenia und in Britisch -Somaliland
Deilstücke einer großen Aktion, die Zentral -
^ ugrtff auf das Niltal heißt. Noch
ükht das italienische Gros zwischen Porto Ba-
ota unb Giarabub Gewehr bei Fuß . Die bis¬
herigen Kämpfe an der libyschen Grenze wa¬ren nach italienischer Maßgabe Geplänkel um
^Wasserstellen im afrikanischen Niemandsland ,vort nämlich , wo Libyen aufhört , aber Aegyp -
- en noch nicht offiziell beginnt , wo die Litto-
« rafaw die große Verkehrsader von Libyen ,?fvvlich im Sande endet und nur von Ferne"te Antennen von Aegyptisch-Sollum erkenn-var sind. Auf dieser Front wird der Haupt-

geführt, nachdem jetzt alle Borbereitun -

Von Dr . von Lange «. Rom
gen bendet wurden. Jede Granate , die bei dem
siegreichen Vorrücken der Italiener im Sudan ,Kenia, Somaliland abgefeuert wirb , reißt be¬
reits jetzt, vor bem Zentralangrtff , Breschen in
die englische Befestigung von Mersa Matru
und Alexandria.

Sind auf den ostafrikanischen Frontsektoren
die Schwierigkeiten enorm, fo steigern sie sich
noch, was Nachschub, Gelände und Klima für
den Angriff von Libyen auf die eng¬
lischen Stellungen in Aegypten betrifft. Wenn
man bedenkt , daß hier, abgesehen von be¬
schränkten Trinkwaffermengen in der Küsten¬
zone , sich die nächsten Wasserstellen erst wieder
200 'Kilometer vom Meer entfernt , bei den
Oasen Giarabub und Siwa befinden, — wenn
man weiter bedenkt , daß in diesem Klima
(Temperaturen bis zu 60 Grad ) und bei den
Anstrengungen im Wüstenkrieg der Soldat
fünf Liter Wasser je Tag benötigt, läßt sich er¬
messen, welche Organisationsleistung erforder¬
lich ist , um für nur 10 000 Mann das Wasser
für eine Woche bereit zu stellen , zu schweigen
von der Versorgung mit Munition und Treib¬
stoff. Noch nie wurde Aegypten in seiner mehr-
tausendjährigen Geschichte vom Westen ange¬
griffen, da ohne die modernste und peinlichste
Organisation die 500 Kilometer lange wasser-
lose Wüste von Libyen zum Niltal unüber¬
windlich schien .
Zähigkeit entscheidet

Auf derartigen Kriegsschauplätzen wird die
sprichwörtliche „Sobrieta ", die Genügsamkeit
unb die Zähigkeit des italienischen Soldaten

ausschlaggebend . Neben dem allgemeinen Feind
Europas , England , treten ihm im Durst , im
Klima und im Sand weitere Feinde entgegen.
Alle Erfahrungen , die der italienische Soldat
im abessinischen Feldzug sammelte, werden hier
verwandt . Der Durst wird durch strengste
Selbstzucht und den großen Freund des italie¬
nischen Soldaten in Afrika, den Nachschubflte-
ger, gemeistert. Gegen Sand und Hitze hilft
nur die Zähigkeit. Der Sand , der Menschen
und Waffen verweht, der Sandsturm , der mit
der Willkür des Elements die eingegrabenen
Waffen bloßlegt, um andere in Minuten mit
Sand zu bedecken , sind Feinde, gegen die nur
Geduld hilft. Den italienischen Soldaten aber
treten die eingeborenen Truppen — Askaris
lOstafrika) und Dubais (Libyen ) — zur Seite ,die eine Auslese der kriegerischen , in ihrer
Tapferkeit im abessinischen Feldzug bestens er¬
probten Stämme darstellcn.

Der beste Freund des italienischen Soldaten
in Afrika ist die „Arma Azzurra "

, die Luft -
waffe . In den ungeheuren Räumen und bei
der dadurch notwendig werdenden Verbindung
zahlenmäßig kleiner, isoliert kämpfender Ein¬
heiten, stellen die Flieger im weitesten Aus¬
maß für den Infanteristen wie für die Pan¬
zerverbände, Äufklärungsartillerie und Train
den Freund dar . Der Nachschub von Waffen,Munition , Lebensmittel und besonders Was¬
ser erfordert immer wieder die Luftreise zur
fechtenden Truppe .

Alle diese Kämpfe finden tausende Kilometer
vom zentralen Kriegsschauplatz , den Luftschlach¬ten über dem Kanal und England , entfernt

' ' i'S n " s J.

Ei« italienisches Kampfgeschwader startet z»m Fei»dfl«g («ttlanitc. M.1

statt. Der Krieg in Afrika ist deshalb jedoch
von nicht geringerer Wichtigkeit . Treffen die
deutschen Stukas das Nervenzentrum AlbionS,
so durchschneiden die Kämpfe in den Wüsten die
Nerven st ränge Englands . Dem deut¬
schen Angriff auf England entspricht in der ge¬
meinsamen Kampffront der Achse der italie¬
nische Angriff auf das Empire . Die alten bri¬
tischen Zwingburgen stürzen auch an den afri¬
kanischen Meeren . Was die Völker seit Men-
schengebenken hofften , die Freiheit des Mittel -
meeres, wird vom Traum zur Tatsache .

Von Mittag bis übend rollt der Angriff
Werft - und Montagehallen in dichtem Rauch — Unsere Bomben machten ganze Arbeit
. Bon Kriegsberichter Robert Ba « r

PK . Ein Tag , öer in der Auseinandersetzung
mit England von besonderer Bedeutung sein
wird , ist zu Ende gegangen. Zum ersten Male
in der Geschichte dieses Krieges haben deutsche
Bombengeschwader in ununterbrochenen An¬
griffswellen von den Mittagsstunden bis in
den späten Abend hinein ihre ungeheure
Schlagkraft bewiesen , als sie die großen Luft¬
basen öer Royal Air Force um Lon¬
don mit Bomben aller Kaliber belegten. Nicht
im Schutz der Nacht, sondern am hellichten
Tage zogen die deutschen Bomber ihre Bah¬
nen, begleitet von unseren Jagd , und Zer¬
störerverbänden, die den angreifenden Gegner
abfingen.

Wir fliege« den letzten Einsatz
In den Mittagsstunden des 15 . August er¬

fahren wir , daß seit mittag Kampfverbände
unsrer Nachbargeschwaöer unterwegs sind , um
ihre Bombenlast rund um London abzuladen.
Die Nachricht geht wie ein Lausteuer durch die
Reihen unserer Besatzungen , die schon seit Ta¬
gen auf die Stunde warten , die sie in geschlos¬
senem Einsatz an den Feind bringt . Der Ein¬
satzbefehl, der gegen Abend die Staffeln alar¬
miert . löst die Spannung , und als die Sonne
bereits im Westen steht, hebt sich Kette auf
Kette vom Rollfeld. In großem Bogen schlie¬
ßen die Gruppen sich auf, der Verband hat sich
zum Flug gegen den Feind formiert. Auf den
Straßen der Städte Frankreichs und Belgiens

stauen sich die Menschen in dichten Gruppen
und starren nach oben . Sie erleben zum zwei¬ten Male das wuchtige Bild der zum Einsatz
brausenden deutschen Geschwader und wissenaus Erfahrung , was das bedeutet.
Englische Flak schiebt aus allen Rohren

Kurz vor der Kanalküste sind unsere Jagd -
und Zerstörerverbände zu uns gestoßen , hoch
über uns , fast unsichtbar für das bloße Auge ,
sichern sie unseren Kurs . Sie werden den
Gegner zu treffen wissen, der bereits seit Ta¬
gen ihre Ueberlegenheit zu fühlen bekommen
hat. Bis kurz vor der englischen Küste bleiben
wir unbehelligt. Jetzt aber hat die Flak auf
den Vorpostenschiffcn und an der Küste un¬
seren Verband gesichtet . Da plötzlich Spreng -
wolken überall um uns herum, eine tolle
Balleret . Es hilft ihnen nichts , wir halten un¬
fern Kurs . Wenige Kilometer vor unserem
Ziel , einem Flughafen im Süden Londons,
sind unsere Zerstörer vereinzelt in Berührung
mit feindlichen Jägern gekommen , die aber
nach kurzem Kampf das Feld räumen muh¬
ten. Der Flugplatz muß für die Royal Air
Force von großer Bedeutung sein , denn die
weiten Hallen der Werft, die riesigen Mon¬
tagehallen sind von einer Unmenge
von F l a k st e l l u n g e n geschützt , die so¬
fort das Feuer eröffnen, als wir in Reichweite
kommen . Aber wie schon so oft in den Feldzü¬
gen der vergangenen Monate finden auch
heute wieder unsere kampferprobten Flieger

Sch habe nur meine Pflicht getan
Feldwebel Karl Huber von Jmmenbingen mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet

Es hat sich nun bestätigt , daß der im Heeres¬
bericht genannte Feldwebel Huber ein Sohn
der Gemeinde Jmmendingen ist. Huber ist in
Jmmenbingen geboren als Sohn bes Zugschaff¬
ners Konrad Huber am 3. Dezember 1014 ; nach
dem Besuch der Grund - und Hauptschule er¬
lernte er das Mechanikerhanbwerk in Tuttlin¬
gen . Feldwebel Huber hat von der Pike auf
gedient, im Herbst 1083 trat er in däe Wehr¬
macht ein . Er machte den Einzug der deutschen
Truppen tn die Tschechei mit, auch beim Ein¬
zug in Oesterreich war er dabei. Er hat den
Polenfeldzug mitgemacht unb sich dort das
E .K. H geholt,' er hat in Flandern gekämpft
unb als die Schlacht in Frankreich begann,
wurde sein Regiment in harten Kämpfen ein¬
gesetzt . Dabei geschah es nun , daß Feldwebel
Karl Huber sich diese hohe Ehrung verdiente.

Seit Anfang des Polenfeldzuges war er
Führer eines schweren Panzerspäh¬
wagens , er war mit seinem Panzer sowohl
im Osten als auch im Westen täglich als Spit¬
zenpanzer eines Offizierspähtrupps eingesetzt.
Sein Panzer wurde wiederholt schwer ange¬
schossen und erhielt eine Anzahl Paktrefser Am
16. Juni wurde Karl Huber wieder als Spit¬
zenpanzer eines Spähtrupps eingesetzt. Ehe
noch der »den Spähtrupp befehlende Leutnant
den Auftrag durchführen konnte , siel er durch
einen Pakschuß . Feldwebel Karl Huber über-
nahm sofort die Führung des Spähtrupps . Er
drang mit seinem Spähwagen in die Stellung
des Gegners ein und brachte ihm schwere Ver¬
luste bei . Da bislang nicht ermittelt werden
konnte , wie stark der Feind war , entschloß sich
Karl Huber nach Durchstoß 3iS in den Rücken
des Gegners , öie ganze Besatzung zu erkunden.
Das Ergebnis dieser unerhört schneidig durch¬
geführten gewaltsamen Aufklärung war , baß
Huber genau den Raum und die Art der Be¬
satzung sowie die Bewaffnung des Feindes
melden konnte . Karl Huber hatte somit durch
eigene Entschlußkraft ein Aufklärungsergebnis
erzielt, das für die deutsche Kampfsührung von
größter Wichtigkeit war .

Heute ist nun Karl Huber auf Urlaub im
Elternhaus , sein Major ließ es sich nicht
nehmen , ihn persönlich nach Jmmenbingen zu
bringen . Als er unvermutet heimkam , traf er
niemand zu Hause an. Um so größer war die
Freude der Seinen , die bis dahin keine Ahnung
hatten , daß ihr Sohn Ritterkreuzträger
ist. Als wir das schmucke Einfamilienhaus be¬

treten , das seinen Eltern gehört, fitzt Karl
Huber mit den Seinen beim Nachtessen. Im¬
mer wieder kommen Jmmendinger , um dem
„Karle" die Hand zu schütteln und zu fragen,
ob es auch wirklich wahr sei . was wie ein Lauf¬
feuer im Ort herumgeht, daß Karl Huber Rit¬
terkreuzträger geworden ist . Mit ehrfürchtiger
Scheu betrachten wir das Ritterkreuz und die

V ^

Ritterkreuzträger Huber vor dem Elternhaus
Ausnahme : OhnemuS

Berleihungsurkunde , die der Oberbefehlshaber
des Heeres von Brauchitsch eigenhändig unter-
fchrkeben hat- Aus öer Hand des Komman¬
dierenden Generals empfing er die hohe Aus¬
zeichnung . Der bescheidene schlichte Mensch
aber sagte : „Ich habe nur meine Pflicht getan" .

Aber wir alle wissen, daß er mehr getan hat
und einzureihen ist in die Reihen unserer Hel¬
den . Er hat sich bas Wort des großen Schliefsen
zu eigen gemacht : „Mehr sein als scheinen".
Wir freuen uns mit ihm und seinen Angehöri¬
gen und wünschen ihm. von Herzen alles Gute.

die Lücken, durch die sie die Maschinen unbe¬
schadet ans Ziel bringen.
London ist gewarnt

Die Uhr ist weitergerückt. Mit der zuneh¬menden Abenddämmerung macht sich ein Dunstbemerkbar, der die Sicht stark behindert. Das
nördlich von uns liegende London ist von uns '
aus nicht mehr zu sehen, wir können nur noch
unser Ziel , das senkrecht unter uns liegt, klar
erkennen. Mehr benötigen wir im Augenblick
nicht. Kette auf Kette läßt ihre Bomben nach
unten stürzen. In wenigen Sekunden stehenüber dem Platz riesige Sprengwolken . Die
großen Hallen unter uns , wohl die Werft- und
Montagehallen, sind in dichten , schwar¬
zen Rauch eingehüllt . Unsere Bom¬
ben haben ganze Arbeit gemacht in diesem
Rüstungsbetrieb der Royal Air Force wird ab
heute öie Arbeit ruhen.

Uns , die wir den letzten Einsatz dieses Tages
geflogen haben, war es leider nicht vergönnt,den Erfolg der vor uns eingesetzten Verbände
in Augenschein zu nehmen. Der Dunst ist im¬
mer dichter geworden und behinderte die Sicht
auf weite Entfernung . Aber wir wissen, daß
die Kameraden vor uns ebenso ihr Ziel ge¬
funden haben. Wir denken auf bem Rückflug ,auf dem wir nur noch einmal kurz von der
Flak belästigt werden, an den Großeinsatz aux
militärische Ziele um Paris am 3. Juni dieses
Jahres zurück. Zum ersten Male hat der Krieg
mit feiner ganzen Schwere an die Pforten
Londons gepocht.

England weiß jetzt Bescheid .

Do überrascht eine Vleuheim
Wohlgezielte Garbe» auf de» Tommy

Von Kriegsberichter Hans Winkel
PK . „Sie wissen ja" , erzählt mir Oberleut¬

nant B , ein frischer Ostmärker, „wie es so
geht bei «ns Fernaufklärern . Man
fliegt immer allein rüber zur englischen Küste.
Wenn das Wetter günstig ist , fliegt man kreuz
und quer über öie Jnfel . Dann kehrt man
von feinem Auftrag zurück in den Einsahha-
fen . Es ist ja gerade für uns Aufklärer so
fchwer, wenn wir von Jägern erwischt werden.
Glück muß man haben, unverschämtes Glück
unö toi, tot, toi. In unserer Staffel gingS
noch immer gut.

Also heute morgen find wir wieder loS in
Richtung Orkneys . Wir warten da oben auf
öie britische Flotte , unb ich habe so'ne Nase
dafür , daß wir sie auch erwischen . Auf unserem
Flug haben wir zwei U-Boote gesichtet, die
aber wegtauchten , als sie uns entdeckten. Sonst
war 's wieder mal dasselbe: eS war einfach
nichts los . Also zurück nach Norwegen. Da se¬
hen wir unter uns eine Kampfmaschine . DaS
muß eine He 111 sein , di« gleichen Kurs fliegt.Wir drücken unsere Kiste etwas herab. Da sehe
ich von dem braunen Anstrich der Maschine das
„Pfauenauge " heraufgrinssn . Eine Blenheim
erkenne ich jetzt,' runter und ran an den FeindDer Engländer aber hat uns schon entdeckt
und macht auf der Stelle Kehrt und geht ab .
Wir hinterdrein . Zuerst kann der Flugzeug¬
führer dem Tommy seine wohlgezielten Gar¬
ben dreinhauen , da komme ich zum Schuß und
pumpe dem Engländer in öie Maschine hinein,was aus meinem MG . nur raus will. Dann
setzt mein Emil ihm wieder einige rein . Erst
nachdem ich die viert« Trommel herausgebracht
habe , regt sich öer Engländer . Sein Heckschütze,der sich bisher verkrochen hat, macht kümmer¬
liche Versuche , das Feuer zu erwidern . Wir
bringen ihn aber schnell wieder zur Ruhe. Da
haut der Tommy aber auch schon mit voller
Fahrt ab . Ich bezweifle , daß er noch wieder
nach Hause gekommen ist . Unsere alte brave
Do hat sich tapfer geschlagen. Schließlich ist
sie ja kein Zerstörer . Das ist nun das zweite
Mal in dieser Woche , daß ich einen Engländer
auf seinem Flug » nach Norwegen in die Flucht

>schlagen konnte." t

„ %n Die Zivilbevölkerung !
"

Aufrufe ber Besatznugsbehörde«
damals »ub heute

PK . „Cela n ’existe pas“ — das gibt es
nicht ! Diesen unverfrorenen Protest wagten so¬
gar die unter den Augen der deutschen Mili¬
tärverwaltung erscheinenden Pariser Zeitungen
gegen die Festsetzung der Polizeistunde auf
zehn Uhr abends. Sie gaben zu , daß die deut¬
schen Soldaten sich im krassen Widerspruch zu
dem Bild , das man von ihnen gezeichnet hatte,korrekt, höflich und sogar entgegenkommend
zeigten, daß die Besatzungstruppen sich jede nur
denkbare Zurückhaltung auferlegten , aber daß
die nachtschwärmenden Pariser bis um 22 Uhr
in ihren Häusern sein mußten, das fanden sie
einfach empörend.

Was würden sie erst sagen, wenn die deutschen
Besatzungsbehövden die Anordnungen
der französischen Armeen im Rhein¬
land zum Vorbild genommen hätten. Eingün -
stiger Zufall hat unS in einem Pariser Mini¬
sterium die Aufrufe und Plakate von damals ,
geschmückt mit zwei gekreuzten blau-weitz-roten
Trikoloren und unterzeichnet von Marschall
Foch, in die Hände gespielt .

„Innerhalb der Gemeinde ist der Verkehr
zu Fuß frei von 6 bis 20 Uhr. Er ist abseits
der Straßen untersagt , wenn es sich nicht um
landwirtschaftliche Arbeiten handelt. Außer,
halb der Gemeinde darf niemand ohne schrift¬
liche Erlaubnis verkehren. Um am Tage zu
Fuß , mit Fahrrad , zu Pferd , mit Pferde-
wagen verkehren zu dürfen , muß jedermann
mit einem von der Orts -Militärbehörde aus¬
gefertigten Begleitschein versehen sein ."
Damals konnte man nur mit allzu großem

Recht von Schikane reden, als es für Deutsche
schon nach acht Uhr abends verboten war , die
Straßen zu betreten, als sie auch tagsüber wicht
einmal die Straßen ihres Ortes verlassen durf¬
ten und vor französischen Militärbüros um Er¬
laubnisscheine Schlange stehen mußten.

Da nun einmal die Bekanntmachungen der
französischen Besatzungsarmee von 1918 und die
Verordnungen der deutschen Militärverwal¬
tung von 1940 nebeneinander vor uns liegen,wollen wir noch weiter vergleichen . Da heißt
eS z. B . auf einem französischen Plakat :

„Die Requisitionen werden den französi¬
schen Gesetzen gemäß ausgcführt . Die streng-

Wirklidi gute Cigaretten
zu mischen, erfordert

einen fast unvorstellbaren
Geschmackssinn *)

ATIKAH 5 »

* ) Rur «in selten begabter Mischungs -Meister ver¬
mag die feinen Geschmacks - Schattierungen vieler
Hundetter von Tobaksotten , die er sottlausend Rauch¬
proben unterzieht , zu unterscheiden und daraus jahr¬
aus jahrein den gleichen, vollendeten Wohlgeschmack

Qualstäts -Cder -Cigarette zu komponieren .

sten Strafen werden gegen alle Personen
ausgesprochen , welche versuchen würden , sich
jeder Requisition von Gegenständen und vov
Diensten zu entziehen."
Das ist ein Paragraph , ber die Bevölkerung

des besetzten Gebietes mit ihrem Eigentum
völlig der Willkür jedes franzö -
fischen Soldaten auslteferte . Denn
welcher einfache Bürger oder Bauer konnte
erkennen, ob seine Habe „den französischen Ge¬
setzen gemäß " requiriert oder von irgend wel¬
chen Poilus ohne Auftrag einfach gestohlen
wurde. Die deutsche Verordnung dagegen ,
die gleich nach dem Einmarsch in Paris an
allen Mauern klebte , gab den Einwohnern so¬
fort vollste Sicherheit :

„Auf Befehl des Militärgouverneurs von
Paris darf keinem Offizier oder deutschen
Soldaten eine Requisition gestattet werden

, ohne Unterschrift und Stempel bes Herrn
Oberstleutnant Spettel oder des Herrn Ma¬
jor Winter ."
So unterschiedlich wie das deutsche Ord-

nungs . und Aufbauregiment von 1940 unb der
französische Besatzungsterror von damals , so
unterschiedlich ist auch ihre Sprache. Es zeigt
sich, daß die Deutschen vom ersten Tag an nicht
nur die besseren Herren , sondern auch die bef-
scren Psychologen waren . Wie glücklich sind
die Pariser , baß sie sich über weiter nichts zu
beklagen haben, als über die Polizeistunde. Wie
froh können sie sein , daß wir ihnen nicht
heimgezahlt haben, was die Rheinländer
vor zwanzig Jahren erdulden mußten.

Herbert Henckel .
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Unsen Albtalplauderei
Hunnertprozentig

„Soldaten sind Soldaten , in Worten und in
Ta—a—ten . . . ."

„Horch, horch, de Schorsch : „in Worten und
in Taten !" Ha no , ha no ! Knaudel hasch du
denn de Wasserhahne laufe lasie , do kommt io
s 'Wasser d 'Trepp runner , mer könnt meine en
Wolkebruch sei awese un hätt durch d 'Hohlzie -
gel reiplätschert. Was isch denn beileib dös ?"

„Ruhe , Ruhe, Bärbelei Dei Schorsch halt uff
heute Revierreinige feschtgsetzt un dös werd
gründlich eighalte. „Numme nett am Wasser
schpare" hat als unser Schpieß früher brüllt ,un so werds a ghalte : dös was de Soldat emol
glernt hat vergebt er nie."

„Mei . mei , s 'Kätzle schüttelt sei Pfötle . Gell
du arms Dingle musch in de Wafferpfübe rum-
watte ? Do kanns heiter wcrre , wie solls en do
erscht werre , wenn mei Schorsch in de Bad¬
mann bade tut ?

Schorsch. mer darf doch nett mit em Waffer¬
eimer grad so hantiere . Dös isch doch en Holz¬
bode, do schlagt doch s 'Wasser durch . Wenn du
dös e paarmol machsch. könne se im erschte
Schtock sich bal beim Kanuverei «melde un mit
em e Paddelboot in de Küch rumfahren . Arme
Weiber von denne Soldate wo du in de Jn -
schtruktiosschtund ghat hasch . Wenn denne ihr
Mannsleut Widder heimkomme un sie fange a
s Revierreinige a , beileib, die könne was er-
lewe ."

Mei liebs Bärbele . wart numme ab , bis e
an de Gang komm, dös heißt mer bei de Sold '
date Flurreinige . Do werds Wasser küwwel -
weis higschütt, un dann nix wie hinne noch un
gschrubbert . Was denksch . wie do de Bode sau-
wer werd . Kei Brosämle darf do me drufs -
liegge . Do muß mer mit eme weiße Kleid uff
de Bauch liege könne , un dös muß nachher noch
Heller sei wie vorher ."

Schorsch. Schorsch. du machsch mer schöne Ex¬
perimente vor. Du wersch doch nett als noch
im Hof morgens mit dr alleinig exerziere welle .
Odder wersch gar uff denn Eifall komme, daß
du a noch im Haus scharfschieße afange willsch ?
Tu bisch wirklich en hunnertprozentiger Sol¬
dat .

"
„Dös kommt noch ganz annerscht . Wart

numme emol ab , bis e mei Wäsch selwer wüsche
tu . Ohne alle Hilfsmittel , was braucht mer a
dös Zeug. Obends werd d 'Wäsch eigweicht . baß
sich de Dreck löst, un am annere Dag aehts
ans schrubbere . Blitzblank, blüteweiß hängt am
annere Mittag wenn d 'Sonn scheint am Schorsch
sei Wäsch am Schtrickle un de Nochborsleut
kannsch sage : die Wäsch hat mei Schorsch
gwäsche: denn die fallt bschtimmt uff ."

„Ganz bschtimmt fallt die uff , dös mein e a.
Awwer nett wege sellere blüteweiße Farm ,
sondern wege de feldgraue. Du tätsch so die
ganz Wäsch in meim Schrank mit de Zeit feld¬
grau gleichschalte. So Sache machsch mit meim
Weißzeug nett , dös kannsch dr ei- fer allemol
merke . Wenn d 'mer so anfangsch raucht bal de
Krabb bei mir . Wo däte mer denn do na-
komme ? Anschtatt uff en grüner Zweig, uff
en dürre Nicht . Un dann ?"

„Numme nett glei owwe naus welle , du uff-
gregts Truthähnle . Wersch noch viel von m »k>r
lerne müsse, wo praktisch isch . un wo e ausvro -
biert haww bei de Soldate . Damit mer d 'Tisch
platt schont , henn mer als beim Gwchrreiniae
dös Ding rumdreht , daß se nett verkratzt werd .
Un wenn du setz als dei Zeugs eiöünschte tusch ,
drehsch se a rum ."

Wer numme nett üwerzwerch . Wie kann e
denn d 'Tischplatt rumdrehe, die isch doch fescht'
gmacht" .

'
„Macht nix, Bärbele . die lasse mer vom e

Fachmann so herrichte , daß mer dös kann ."
„Schorsch. dös sage dr , dann geh ich awwer

zum Schreiner un lass bei Schreibtischplatt a
rumdrehe . Wenn dann in dei Tintefäßle nei-
tunke willsch. musch uff de Bode liege un
afange schreiwwe. Dir weere not zeige , daß mir
Weibslseut a noch was z 'melde hawwe. Kannsch
jo a dei Schlarafsiamatratz rausschmeiße un uff
en Schtrohsack liegge . dös hasch doch a bei de
Soldate ghat . Awwer do merkt mer bei meim
Schorsch nix. daß em dös nett « fallt, do macht
er kei Pipser , wenn er in scim Federebett liegt.
Im Gegeteil, schnarche tut er . daß neulich beim
Fliegeralarm d 'Polizei komme isch un hat
grufe mer solle unfern Bentelator abschtclle.
De Bentelator , dös marsch du Schorsch, i haww
de bloß nett blamiere welle ."

„Jang mer numme nett so a . Bärbele ."
„Doch , doch Lös schtimmt, dös hasch scheints

a bei de Soldate glernt , un du hasch doch gsaat
was mer glernt hat , vergesst mer nie. Gell
denn Gfalle tusch mer awwer , dös vergesch ball ,
do brauchsch doch nett hunncrtprozentig sei ."

Unser Beitrag ;um Sieg
Die Reichsstraßensammlung für das Deutsche Rote Kreuz geht auch heute weiter

In diesen Tagen, wo unsere Gedanken zu
jeder Stunde bei unseren Soldaten weilen,deren Kampfbereitschaft und Einsatzfreuöigkeit,deren Opfer und Pflichterfüllung wir gerade
jetzt wieder Tag für Tag mit stolzer Dankbar¬
keit bewundern , rief bas Kriegshilfswerk für
das Deutsche Rote . Kreuz zur zweiten
Reichs st raßensammlung auf und rich¬
tete einen Appell an den Opferstnn der Hei¬
mat.

Die deutsche Nation weiß , daß der letzte und
entschcidungsschwerste Schlag dieses Krieges

mit jedem Tag näher rückt. Sie weiß aber auch ,
daß die Front gegen England gerüstet und
das deutsche Schwert geschliffen ist , schärfer als
je zuvor. Das Vertrauen des Volkes in seine
Wehrmacht ist grenzenlos.

Das dankerfüllte Echo auf diese tapfer« und
zum Letzten entschlossene Haltung unserer
Truppen muß die Opferfreude der Heimat sein ,die sich gestern wieder, wie schon immer, be¬
währte. Ueberall sah man Männer und
Frauen , Buben und Mädel mit den schönen
Abzeichen dieser Sammlung im Knopfloch, den
ll -Booten und Schnellbooten , den Stukas und
Jagdflugzeugen , den Granatwerfern und MG .-
Schützen, den Flakgeschützen und den Panzer¬
wagen und wie sie alle heißen mögen . Es war
eine reiche Auswahl an Abzeichen, und man¬

chem wurde die Auswahl schwer. Alle die Waf¬
fen , die uns den Sieg brachten und noch brin¬
gen werden, kamen in die Heimat, um uns
alle zum Opfern aufzurufen . Auö Kunstharz
hergestellt und mit einem grauen Anstrich ver¬
sehen, wirken sie wie die Bleisoldaten unserer
Jugend . Nur daß sie, ehe sie in die Svielzeug-
kiste wandern , bereits einen guten Zweck er¬
füllt haben .

Männer und Frauen der Deutschen Arbeits¬
front und des Deutschen Roten Kreuzes sowie
die Männer des NS .-R« ichskr7egerbundes , un¬
ter denen man auch die alten Afrika- urid
Chinakämpfer in ihren Uniformen bemerkte
führten , unterstützt durch die Jugend , die ge¬
strige Sammlung durch, die auch heut « noch
fortgesetzt wird . Der deutsche Arbeiter , der der
Front die Waffen schmiedet, der unermüdliche
Helfer des Deutschen Roten Kreuzes und der
in tausend Schlachten erprobte Frontsoldat
setzten sich für die Kameraden, die an der Front
des grotzdeutschen Freiheitskampfes verwun¬
det worden sind , ein . Kameraden sammelten
für Kameraden. Volksgenossen und Bolksge-
noffinnen aber erwiesen durch ihre Spenden
den Soldaten ein Zeichen der Treue und des
Dankes und gaben ihren Beitrag für den End¬
sieg , der errungen wird, wenn kämpfende
Front und opfernde Heimat Hand in Hand
zusammenarbeiten.

Aus dem Albkal
m . Ettliuge « . (Ausgabe der Lebens¬

mittelkarten .) Wir weisen auf die Be¬
kanntmachung des Bürgermeisteramtes wegen
der Ausgabe von Lebensmittelkarten für die
Zeit vom 26. August bis 22. September 1940
besonders hin.

(Kaninchenausstellung .) Wir ma¬
chen nochmals auf die heute im „Darmstäbter
Hof" stattfindende Kaniüchenausstellung auf¬
merksam . Es werden prächtige Jungtiere zur
Schau gestellt werden.

(Sterbetafel . ) In Karlsruhe verstarb
dieser Tage Tage Professor Dr . Eberhard
Zschimmer , der seit 10 Jahren in Ettlingen
wohnhaft war . Der Verstorbene erreichte ein
Alter von 66 Jahren .

(Auszeichnung .) Der praktische Arzt
Pg . Dr . Lennartz erhielt bas Schutzwallehrcn-
zeichen verliehen . r

(Sportvorschau . ) Heute nachmittag
treffen sich itra 3 Uhr auf dem Platze am Gas¬
werk die Mannschaften von Ettlingen und
Durlach- Aue in der Runde um die Stadtmei¬
sterschaft. Die Gästemannschaft , die einige Spie¬
ler der ersten Mannschaft auf dem Felde der
Ehre verlor , wird wohl einen ergebnislosen
Versuch machen , unsere einheimische Elf zu be¬
siegen. Ettlingen tritt , wie wir hören, unter
Umständen mit einer noch stärkeren Garnitur
als in Beiertheim an . Wenn unsere ' Mannen
mit dem gleichen Kampfgeist und der nämlichen
Spielweise wie in Beiertheim ans Werk gehen ,
kann der Ausgang des Spieles nicht zweifel¬
haft sein . Die Vereinsleitung bittet alle Fuß¬
ballanhänger , in großer Zahl dem Kampfe bei¬
zuwohnen. Bei Durlach- Aue wirkt voraus¬
sichtlich der bekannte Verteidiger Rückert mit,
der uns allen aus den bisherigen Treffen in
bester Erinnerung ist . Auch sonst sind die heu¬
tigen Gäste gut beisammen , so daß ein inter¬
essanter Sport geboten werden dürste.

m . Ettlingen . ( Appell des Reichsluft -
schutzbundes . ) Die Gemeindegruppe Ett¬
lingen deS Reichsluftschutzbundes hielt am
Freitagabend im „Engel" einen gut besuchten
Appell ab. Der örtliche Führer des Reichslüft¬
schutzbundes, Pg . K i n z l e r . machte zunächst
Ausführungen über die notwendigen Verdun¬
kelungsmaßnahmen und zerstreute die da und
dort auftauchende Meinung , es wäre heut«
nicht mehr die größte Vorsicht geboten . Es
sei Krieg und wer sich trotz aller Mahnungen
nicht in die Ordnung füge , habe die Folgen
selbst zu tragen . Tie Amtsträger und Amts-
trägerinnen des Reichsluftschutzbundes seien

verpflichtet , die Verdunkelüngskontroll« krast
ihrer Befugnisse mit allem Nachdruck auszu-
übcn . Dann gab Pg . Kinzler die Vorschriften
für die Amtsträger bei Fliegeralarm bekannt
und wies darauf hin , daß derjenige , der durch
eigenen Leichtsinn bei Fliegeralarm einen
Schaden bavontrage, keinerlei Entschädigung
zu erwarten habe . Nach einigen Hinweisen
über die Werbung für den Neichsluftschutzbunö
kam der Redner auf die Brandbekämpfung zu
sprechen. Es wurde den Anwesenden ein«
Brandbombe gezeigt und dargetan , auf welche

Weise die Bekämpfung zu erfolgen hat. Pg.
Kinzler machte zum Schluffe noch darauf auf¬
merksam , daß die Amtsträger beim Einsatz
dazu verpflichtet seien , die Armbinden zu
tragen.

Sachbearbeitern Pgn . K ö h l e r . die im An¬
schluß ^ verschiedene Ausweise verteilte , sprach
hauptsächlich über die Pflichten des Amtsträ¬
gers . Der Gemeindegruppenführer gab Er¬
läuterungen über die Behandlung der Blind¬
gänger (— bei Auffinden sofortige Meldungan die Polizei — ) und behandelte schließlich
noch die Frage der Schutzräume und den Ver¬
kehr mit den Kriegsgefangenen.

Grötzinger Brief
h . Grötzingen. (AppellderPolitischen

Leiter .) Die Politischen Leiter, die Walter
und Warte der Ortsgruppe Grötzingen der
NSDAP , waren auf Donnerstagabend zu
einem Appell in die Gemeinöehalle einberufen
worden. Im Mittelpunkt des Appells stand die
Ansprache des Ortsgruppenleiters Pg .
Scheibt . Der Ortsgruppenleiter zeigte die
Ausgaben der Partei , die ihr gerade jetzt ge¬
stellt werben, wo Deutschland zum letzten Ent¬
scheidungskampf antritt . Der Politische Leiter
hat die sicherlich nicht unbedeutende Aufgabe
der Führung und Stärkung der Heimattront .
Diese Ausgabe verpflichtet ihn zu vorbildlicher
Haltung und zu einwandfreier Lebensführung.
Pg . Scheidt behandelte eine Reihe von örtlichen
Angelegenheiten, er sprach über bas Verhalten
der Bevölkerung zu dtn Kriegsgefangenen, gab
seiner Befriedigung über die gute Einbringung
der Ernte Ausdruck und regte die Anlage eines
kleinen Kriegsarchivs an . in dem die Briefe
und Bilder aus dem Erleben der Grötzinger
Soldaten gesammelt werden sollen. Die Amts¬
leiter der Ortsgruppe berichteten in kurzen
Ausführungen über ihre Tätigkeitsgebiete.
Lieder der Bewegung umrahmten den Appell ,
in dessen Verlauf auch das Opfer der in die¬
sem Krieg« Gefallenen gewürdigt wurde.

(Werbeaktion der NSV .) Die Orts -
amtsleitung der NSV . führt mit Hilfe der
Politischen Leiter, der Walter und Warte der
NSV . eine Mitgliederwerbung für die NSV .
durch . Diese Werbung hat den Zweck , auch den
letzten Volksgenossen , der in Verdienst und
Arbeit steht, in diese großartige soziale Orga¬
nisation aufzunchmen. Wer sich des Opfers der
Zehntausende tapferer Soldaten , die den Hel¬
dentod starben, würdig erweisen will, der darfdas kleine Opfer eines regelmäßigen Beitrages
zur NSV . nicht scheuen. Es darf der Hoffnung
Ausdruck gegeben werden, daß nach Beendi¬
gung der Werbekation kein Volksgenosse mehr
abseits steht.

(Sport am Sonntag .) Die erste Mann¬
schaft des VfB . Grötzingen tritt am Sonntag
gegen die Fußballer der Nachbarqemeinde
Weingarten zu einem Spiele an . das sicher sehr
interessant zu werden verspricht .

Karlsruher Umschau
Zwei Tatsachen zeichnen den Film „D i e

Geyer - Wally "
, der jetzt im Resi und Glo¬

ria gestartet ist , von vornherein aus : Ueber
ein Jahr lang hat Hans Steinhoff , der Spiel¬leiter des großen Koch-Films , an diesem Bild¬
streifen gearbeitet. Und — eine absolute Ein¬
maligkeit im modernen Tonfilm ! — sämtliche
Aufnahmen wurden außerhalb des Ateliers ,also „original " gedreht. Nun liegt das Ergeb¬nis vor : ein wirklich ungewöhnlicher und par¬
kender Film .

Die Handlung wurde einem alten , einst viel¬
gelesenen Roman der Wilhelmin« von Htllern
entnommen. Sie behandelt das merkwürdige
Schicksal eines Bauernmädchens, das in wil¬
dem Trotz, weil es den Mann , den es liebt,
nicht bekommen kann , vom väterlichen Hof in
die Berge hinauf flüchtet und dort allein mit
einem zahmen Geier lebt. Die oftmals hart die
Grenzen des Wahrscheinlichen und Erträglichen
streifenden Konflikt« lassen sich beim Einsatz
scheinbar so einfacher und unkomplizierter
Menschen , wie es diese Bauern doch sein sollen,
nicht immer in dramatisch befriedigender
Weise lösen . So bleibt auch hier die immer
wieder bemerkte Dissonanz zwischen dem Han¬
deln und Sprechen der Menschen und der Größe
der Landschaft, in der und aus der heraus sie
leben und lieben und hassen.

Die Landschaftsbilderaber , die Steinhoff mit
Hilfe seines Kameramannes , des bekannten
Richard Angst, einfing, sind wahrhaft grandios .
Die Berge und Schluchten nicht minder als
die Szenen aus dem bäuerlichen Alltags - und
Festesleben. Man muß schon lange zurückden¬
ken, bis man sich erinnert , ähnlich Großartiges
im deutschen Flm gesehen zu haben .

Im Mittelpunkt der Darsteller steht Heide¬
marie Hatheye r . Hier hat diese seltsam
herbe Mädchengestalt endlich einmal eine Rosse
gefunden, di« das in ihr schlummernde Können
großartig ^ zur Entfaltung bringt . Neben ihr
Sepp Rist als ihr heimlich Geliebter , der
bizarre Altbauernkopf des Tirolers Eduard
Köck, Darsteller der bekannten Exlbühne und
zahllose Bauprntypen aus dem herrlichen Oetz-
tal selbst, die mithalfen , diesen Film,,der die
gigantische Schönheit ihrer Heimat verherrlicht,

zu einem besonderen Ereignis werden zu
lassen.

Im Pali läuft unter dem Titel .Minder,wie die Zeit vergeht" , ein Film vom Film ,eine heitere Rückschau über vierzig Jahre Ent¬
wicklung der Kinematographie, die neben vie¬len heiteren Szenen auch mancherlei hoch¬
interessante Einblicke in die Technik der frühe¬ren Stummfilm - und Aktualitäten - Werke ver¬mittelt . Mit achtungsvoller Verwunderungnimmt der Besucher zur Kenntnis , daß bereits
lange vor dem Weltkrieg eine Art „Wochen¬
schau" bestand , deren Schlager wie Luftschiff-
und Flugzeugaufnahmen aus der Pionierzelt ,Diplomatenbesuche aus der Einkreisungs¬
epoche usw . heute historischen Wert besitzen .Den Hauptteil des Bildstreifens aber be¬
herrscht das humoristische Moment , lächelnd
sehen wir die neuesten Bademobeu von anno-
dazumal, schwülstige Tragödien und tolle Kri-
minalgrotesken , vor allem aber eine ganzeReihe einstiger Filmsterne wie Max Linder,Asta Nielsen und viele unserer heutigen Lieb¬
linge in ihren ersten Rollen wie Jenny Jugo ,Willi Forst , Nlbers , Piel , Henkels . . . Das
Publikum lacht hell auf. Nur die Rahmen¬
handlung (mit Ludwig Schmitz) könnte etwas
origineller sein , man mutz fast meinen, denen
damals sei mehr eingefallen als den Zufam -
menstellern dieser Bildparade .

Im Ufatheater sieht man in „Som¬
mer . Sonne , Erika " einige beliebte Lust¬
spieldarsteller wie Will Dohm, Erika von Thell -
mann , Frida Richard und Fritz Genschow im
Rahmen eines unbeschwerten sommerlich an¬
gehauchten Verivechslungsspiels, bei dem ein
paddelndes Liebespaar (Karin Hardt und
Paul Kling er ) allerlei selbstverschuldete
Abenteuer zu bestehen hat. Einige nette
Außenaufnahmen unterstützen die harmlos hei¬
tere Handlung.

In der Wochenschau eine Reihe ein¬
drucksvoller Aufnahmen vom Lebens- und Auf¬
bauwillen im großen deuffchcn Vaterland , die
Ehrungen Krupps und Dietls durch den Füh¬
rer , und schließlich wuchtige Bilder vom Kampf
unserer Schnellboote und ' Stukas gegen Eng¬
land . Fred Feez .n
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(12. stortkbuna) llrbeberrccbt Bei :
Der Beamte mit der Kamera machte sorg¬

fältige Außen- und Innenaufnahmen . Der
Kommissar traf mit Hilfe des zweiten Beam¬
ten seine Feststellungen im Wohnwagen.

Die verstorbene Künstlerin hatte den geräu¬
migen Wohnwagen mit gediegener Eleganz
ausgestattet und zu einem traulichen Heim ge¬
macht.

Mädchenhaft und verspielt wirkte die Chintz¬
garnitur am Toilettetisch , auch der barockartig
geschweifte Spiegel war mit Chintz berandet :
dazu paßte im Stil eine Porzellangarnitur .

Den Wohnraum gab die in farbenfrohem
Dekorationsstoff hergerichtete Nische , in der
ein lichtbraunes Sofa mit Stepperei und Vo¬
lantverzierung stand , davor ein kleiner Rund¬
tisch, der durch eine Glasplatte leicht und gra¬
ziös wirkte, und drei leinenbezogene Sessel .
Seitwärts war die Lcseecke mit einer Steh¬
lampe und einem bequemen Polstersessel mit
Buntstickerci: duftig und zart hoben sich die
Applikationen von dem Tüllschirm . Gegenüber
stand ein Schreibsekretär aus naturfarbenem
Holz .

Die Glasplatte des Tisches wurde für die
Beamten sofort Gegenstand besonderer Auf¬
merksamkeit . Mit bloßem Auge waren wohl
ein paar Flecke sichtbar , es lieb sich aber nicht
feststellen, ob es sich um irgendwelche Hand -
ober Fingerspuren handelte.

Durch Anhauchen wurden einige Abdrucke,
die vorher so gut wie unsichtbar waren , leicht
deutlich . Da es eines sorgfältigen Vorgehens
bedarf, um Abdrucke auf Glas sichtbar zu
machen und durch Photographieren für Ver¬
gleichszwecke zu sichern, wurde der Tisch dem
Laboratorium überwiesen.

Berlaa Altrev Be-vivolv Nakbera aber Unterlaz .
Der Wohnwagen machte einen gepflegtenund geordneten Eindruck . Erst als Kommissar

Peters vor dem Schreibsekretär stand , be¬
merkte er, daß hier unbefugte Hände tätig ge¬
wesen waren . Wer sonst so großen Wert auf
Ordnung in seiner Wohnung legt , läßt feinen
Schreibsekretär nicht in solchem Durcheinander
offen stehen.

Sein Verdacht , baß der Verschluß erbrochen
worden fei , bestätigte sich nicht : in der herun¬
tergelassenen Klappe steckte der Schlüssel . Aber
das Innere war gründlich durchwühlt worben.
Eine Metallkassette war geöffnet , auf dem Bo¬
den lag ein Bild , das einen gut gekleideten ,
hübschen Mann dakstellte , der übrige Inhalt
fehlte . Briefe lagen teils gebündelt, teils ver¬
streut.

Während Peters sich mit der Durchsicht der
Briefe beschäftigte, wurden an der Metall¬
kassette Fingerspuren festgestellt und gesichert.

Ein Teil der Briefe mar von Harro : Lie¬
besbriefe, die von den aufrichtigen, tiefen Ge¬
fühlen dieses Mannes zeugten. Andere Briefe
enthielten Schwärmereien, gesteigert bis zu
lächerlichen Lobhudeleien, Ergüsse von Ver¬
ehrern , die älteren Datums waren und des¬
halb für die derzeitige Untersuchung wenig
Wert haben konnten.

Dann noch einige aus jüngster Zeit : wenn
auch der Gattung Liebesbriefe zuznrechnen .
waren sie doch wenig ergeben und bittend , son¬
dern weit mehr kühn und fordernd Ein selbst¬
bewußter und von seinem Wert überzeugter
Mann konnte sie nur geschrieben haben . Pe¬
ters legte sie nach Daten geordnet zusam¬
men , las sie noch einmal in dieser Reihenfolge:
es waren sechs Briefe . Er kam zu dem Ergeb¬
nis , daß keiner von Lya Liana beantworte!

worden war , denn jeder enthielt darüber Vor¬
würfe, ja in den letzten schienen versteckte
Drohungen enthalten zu sein.

Wer war der Schreiber? Er Unterzeichnete
mit einem großen G . Die Sieform ließ er¬
kennen . daß noch keine intimeren Beziehungen
zwischen dem Schreiber und der Liana bestan¬
den hatten, offensichtlich war von ihr jede An¬
näherung schroff abgelehnt worden. Die Hand¬
schrift zeigte durch die unnatürlich übertrie¬
benen Anfangsbuchstaben , die linksschräge Lage
und die Dreieckschleife des G starken Gel¬
tungstrieb . dem sich in den verlängerten Ab¬
strichen an großem Buchstaben und tief her¬
untergezogenen Langzügen die Bilder des
Cholerischen gesellten . Die druckreiche und mit¬
unter etwas schwierige Schrift verriet Tat¬
kraft gepaart mit Sinnlichkeit im Sinne der
Lust am Sinnengenuß . Die Kleinheit der
Kleinbuchstaben , die hochfltegenden Oberzei¬

chen , die Kälte und das schlechte Allgemcin-
niveau der Schrift ließen auf Mangel an
Güte und Gerechtigkeitssinn schließen, ferner
auf wenig Verantwortungsgefühl und Ge¬
wissenhaftigkeit . Gesamturteil : der Schreiber
ist ein schlechter Charakter.

Kommissar Peters legte die Briefe , die ihm
für die Ermittelungen wichtig schienen, in den
Metallkasten zu dem Photo und nahm die
Kassette an sich . Den Schreibsekretär verschloß
er und steckte den Schlüssel ein . Damit waren
die hier erforderlichen Feststellungen beendet .

Bevor die Beamten den Wagen verließen,wollten sie von der Dame Lora — wie Peters
sagte — Abschied nehmen.

Als sie sich dem Pavagei näherten , rief er
ihnen zu :

„Lora Hunger und durstig!"
Sein Futternapf war fast leer und Wasser

fehlte ganz . Der Kommissar gab den Vogel
in die Obhut eines Beamten , der versprach ,
gut für ihn zu sorgen .

Aber dankbar war Fräulein Lora nicht, denn
als Kommissar Peters ihr erzählen wollte.

daß sie nun wohl versorgt werde , sich aber nicht
allzu sehr mästen lassen solle, weil eine Dame
dadurch an Schönheit verlieren könne, begeg¬
nete er einem hochmütig abweisenden Blick und
erhielt die kurze Antwort :

„Quatsch ' nicht. Krause!"
*

Die weiteren Untersuchungen mußte Kom¬
missar Peters im Zirkusgelände führen.Er suchte zunächst den Direktor auf und fand
ihn völlig aufgelöst und verzweifelt.

„Ich bin ein ruinierter Mann : die zwei
besten Zugstücke meines Programms , zwei
Weltattraktionen , sind vernichtet , sind mir er¬
schossen worden durch jenen ' unglückseligen
Schuß . Ich weiß mir keinen Ausweg mehr."

Der Kommissar wollte ihn beruhigen, aber er
brachte es nicht über sich , leere Worte zu reden.
Was hätte er schon zum Trost ansühren kön¬
nen ? — Nur Phrasen , die nichts ändern und
nichts bessern konnten.

Also schwieg er und beschränkte sich darauf ,
dem Direktor mitzuteilen , daß er in dienst¬
lichem Aufträge gekommen sei , um noch einige
Feststellungen zu treffen. Direktor Heck nickte
stumm dazu .

Draußen erkundigte sich Peters nach dem Auf¬
enthalt Schäfers. „Wagen achtundvierzig "

, er¬
fuhr er von einem Stallburschen.

Langsam ging er auf den Wagen zu . In der
offenen Tür saß der Gesuchte: sorglos heiter
blickte er auf den Besucher , seine Pfeife hielt
er in der Hand.

Der Kommissar legitimierte sich.
„Und womit kann ich Ihnen helfen, Herr

Kommissar ?"
„Die wahrheitsgemäße Beantwortung nur

einer Frage könnte zwischen uns vielleicht schon
alles klären .

"
Freundlich antwortete Schäfer, daß er gern

bereit sei zu antworten und dadurch seinerseits
zur Lösung der Rätsel um den Tod Lva Lianas
beizutragen : er habe keine Veranlassung eine
Unwahrheit auszusagen.

Blick über die Hardt
z. Neureut . (Filmveranstaltung .) Am

kommenden Donnerstag , dem 22. August , be¬
sucht uns die NS .-Gaufilmstelle mit dem Bctt -
Harlan -Film der Tobis „Das unsterbliche
Herz". Die Hauptrollen werden durch Heinrich
George und Krfftina Söderbaum verkörpert.
Jugendliche sind zu diesem Film , der das Prä¬
dikat „künstlerisch wertvoll" trägt , nicht zuge¬
lassen. Als Beiprogramm sehen wir die immer
mit Spannung erwartete neueste Wochenschau.
Für die Erwachsenen beginnt die Vorführung
abends 20.30 Uhr im „Lamm "-Saal . Die Ju¬
gend hat um 6 Uhr Gelegenheit, die Wochen¬
schau anzusehen . Karten sind an den bekann¬
ten Vorverkaufsstelleu sowohl wie an der
Abendkasse erhältlich.

z. Rnßheim. (Guter Filmbesuch .)
Trotz der großen Erntearbeit war der Film¬
besuch am Mittwoch gut. Der Film „Dahinten
in der Heide " wurde vor den Besuchern mit
Beifall ausgenommen. Wir geben unseren
Filmbesuchern zur Kenntnis , daß voraussicht¬
lich in diesem Monat nochmals eine Filmver¬
anstaltung stattfindet.

(Neubau eines TabakschuppenS .)
Der Aufstchtsrat der Spar - und Darlehens¬
kasse beschloß in der letzten Sitzung den Neu¬
bau eines Tabakschuppens für die Mitglieder
des hiesigen Tabakbauvereins . Der Bauplan
ist bereits fertiggestellt, so daß in nächster Zeit
mit dem Bau begonnen werden kann.

(Appell der Politischen Leiter .)
Sämtliche Politischen Leiter der Partei waren
am Donnerstag zum Monatsappell angetreten.
An Stelle des drkrankten Ortsgruppenleiters
gab Pg . Zimmermann die neuen Anordnungen
der Kreisleitung bekannt und ernannte einige
Stellvertreter für abwesende Mitarbeiter . Im
Gasthaus „Zur Krone" blieb man noch kurze
Zeit in kameradschaftlicher Weise beisammen .

(Schulbeginn .) Die Volksschule hat
nach dreiwöchiger Pause am Donnerstag die
Pforten wieder geöffnet .

Karlsruhe grüßt seine Soldaten
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt

Karlsruhe hat dem Kommandeur der 36. Di¬
vision die herzlichsten Grüße der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe urrd ihrer Bevölkerung über¬
mitteln und gleichzeitig für die Division einen
größeren Geldbetrag überweisen lassen.

*
Badisches Staatstheater . Im Kleinen Thea¬

ter ( Eintracht) gelangt am heutigen Sonntag ,um 20 Uhr, das Kriminalstück „Herr Skynn
wünscht Sie zu sprechen" zur Wiederholung.
Vorverkauf im Staatstheater und am Kioök
der Eintracht. Am Montag findet keine Vor¬
stellung statt .

Zwei Radfahrer stießen gestern mittag auf
der Robert -Wagner-Allee bei der Bahnüber¬
führung in Durlach zusammen, wobei sich der
eine Radfahrer einen Unterschenkelbruch zu¬
zog und ins Krankenhaus verbracht werden
mußte. Der andere verschuldete den Unfall
durch unvorsichtiges Fahren .

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 18. dis 24 . August gel¬te« folgende BerdnnkelnngSzeiten:
Beginn : 2v Uhr 28 Minuten
Ende : 8 Uhr 38 Minuten .

Rheinwasserstände vom 17. August
Konstanz —, Rheinfelden — , Breisach 254

(—5 ) , Kehl 312 (—6 ) , Karlsruhe -Maxau 468
(—5) , Mannheim 271 (—2) , Caub 242 (—11) .

^^’nüt MONDAMIN *
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* Mondamin gibt eS auf die mit eine«
X bezeichneten Abschnitteder Reichs¬
brottarte für Kinderbis zu 8 Jahre »

„Weshalb haben Sie nach der letzten Vor¬
stellung , in der Lya Liana zu Tode kam, das
Zirkusgelände plötzlich verlassen , nachdem der
Verdacht eines Mordes aufgetaucht war ,

' und
sind erst am nächsten Vormittag mit der Eisen¬
bahn hierhin gefahren?"

Schäfer steckte seine Pfeife zwischen die Zähne,
zog heftig daran , nahm sie wieder aus dem
Munde. Etwas verlegen lächelte er.

„Cherchez la femme "
, sagte er schließlich.

„Aber mehr verrate ich nicht. Das Mädchen
werde ich nicht nennen . Wollen Sir mehr wis¬
sen . suchet die Frau !"

Kommissar Peters hatte die Ueberzeugung,
baß Schäfer die Wahrheit sprach. Seine ganzeArt machte auf ihn den Eindruck eines einfa¬
chen und aufrichtigen Menschen.

Darauf ging er mit ihm in bas Ztrkuszelt
und ließ sich am Arbeitsplatz seine Funktimren
erklären , die er beim Auftritt der Liana aus¬
zuführen hatte. Auch dabei wirkten sein Be¬
nehmen und seine Ausführungen durchaus ein¬
wandfrei und sachlich . Demnach schien ihm
Schäfer unverdächtig.

Sie stgndcn in der Manege , dem Schauplatz
des Todestricks, und blickten zur Kuppel auf.
Peters erschauerte bei dem Gedanken, daß ein
Mensch aus dieser Höhe abstürzte. Schäfer
folgte seinem Blick und erriet seine Gedanken.
Vor ihm tauchte wieder das Bild des zerschmet¬
terten Körpers auf, der noch Sekunden vorher
blühendes Leben gewesen war .

„Es war ein schauerlicher Anblick", entfuhr
es ihm.

Peters nickte zustimmenb .
«Haben Sie keinen Verdacht , keine Vermu¬

tung ?"
Schäfer schüttelte stumm den Kopf.
Der Kommissar sah sich im Raum um, ' «W ,

wolle er sich jede Einzelheit einprägen. Da >-
kam ihm ein Gedanke . ;

(Fortsetzung folgt )
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Herr ökyun wünscht Sie zu sprechen !
Ein Kriminalstück im Kleinen Theater

Die Beschauer überließen sich mit sichtlichem
Vergnügen für zwei Stunden der unterhalt¬
samen Spannung . Fred Feez .

Kriminalstücke haben es an sich leichter als
ihre sonstigen Vühnengeschwister . Sie wirken
schon durch die Tatsache , daß in ihnen etwas
Spannendes geschehen mutz, anregend auf den
Besucher , der sich ganz von selbst mit in die
Nolle des Kriminalisten gedrängt sieht und
gar zu gern schon vor dem letzten Akt seiner¬
seits erraten möchte, wer und wie denn nunin Wirklichkeit . . .

Auch in dem Vierakter von Hans Wagner,der jetzt allabendlich über die Bretter unseres
Kleinen Theaters rollt , ergeben sich für den
aufmerksamen Betrachter mancherlei derartige
Möglichkeiten . Die Tatsache , daß der trgend-
tvie mit Vergangenheit belastete Konsul Do-
»ell gerade am Tag seines sechzigsten Geburts¬
tags die Geister der Rache lebendig werden
sieht, gibt Stoff zu verwickeltsten Kombinatio¬
nen . Trachten ihm seine eigenen Angestellten
nach dem Leben ? Verbirgt sich hinter der nach¬
denklichen Miene des befreundeten Arztes der
unsichtbare Feind oder in der Maske des
schützenden Kommissars? Ist dieser .Herr
Skynn ' am Ende der geheimnisvoll angekün-
dtgte Rächer ? Und was plant die eigene Toch¬ter , die diesen Fremden ins Haus bringt ?
Fragen , die noch verwickelter werden, als im
Augenblick, da die Gefahr gebannt scheint, das
Gräßliche nun doch eintrttt . . .

Der Autor hat, an größeren Vorbildern ge¬
schult, fast jeden der Anwesenden mit irgend¬
einem Verdacht behaftet. Freilich hebt er die
Meisten Schleier selbst rasch wieder auf, so daß
die Dichte der Atmosphäre niemals ganz den
Grad des Unheimlichen erreicht . Dafür streuter einige beliebte Schreckschüsse kriminalisti¬
scher Technik ein, die ihren Zweck nicht ver¬
fehlen . Ja , in den humorgewürzten Zwiespra¬
chen zwischen Arzt und Detektiv erreicht das
Stück mitunter fast parkstraßenähnliches For¬
mat. Nur mitunter freilich .

Unter Ulrich v. b. TrenckS kollegialer
Spielleitung (der selbst den alten Tropenarzt
ru einer feinen Studie leicht dekadenter Le¬

bensweisheit gestaltet) bemüht sich ein zahl¬
reiches Ensemble um die vom Autor meist nur
angedeuteten Figuren . Gudrun Christ -
mann gibt die Tochter mit viel Gefühl, das
sich bei Käthe Wolfs Freundin zu hyste¬
rischen Ausbrüchen steigert. Gerd Schel¬
lers straffer Leutnant findet feinen Gegen¬
pol in der glatten Sekretärsgestalt von Karl
Mathias . Im Mittelpunkt natürlich der
Kommissar des Lothar Firmans , dessen
pointierte Diktion in dieser Rolle Triumphe
feiert. Weiterhin sieht man in .kurzen Sze¬
nen die blonde Irmgard Sacher und die Her¬
ren Steiner , Dietrich, Köhler und Kühne.

Erweiterung der Kraftfahr -Kurse
Bühl — Unterstmatt — Mummelsee

Der Fahrplan der Linie Bühl -Höhe erfährt
ab 18. August 1940 eine Erweiterung . Ab Un¬
terstmatt verkehrt täglich zusätzlich ein Kurs
Richtung Bühl 11 .10 Uhr, während von Bühl
Bahnhof ab um 14.15 Uhr ein weiterer Kurs
eingelegt wird , der bis Mummelsee durchge¬
führt wird . Der bisher 17.10 ab Unterstmatt
abgehende Kurs beginnt schon am Mummel¬
see um 17 Uhr . Diese Erweiterung der Kraft¬
postkurse wird von der Bevölkerung wie auch
von den Kurgästen mit Freude begrüßt.

Elsösfisches GaflsMengewerbe vor groben Ausgaben
Präsident Gabler -Heidelberg über die Bedeutung des Elsatz im Fremdenverkehr

Gebweiler , 17 . Aug . Auf einer gutbesuchten
Versammlung des Gaststätten- und Beherber¬
gungsgewerbes in Gebweiler sprach am Mitt¬
woch der Beauftragte des Elsaß beim Chef Ser
Zivilverwaltung , Präsident Fritz Gabler ,
Heidelberg, über die Bedeutung des elsässischen
Raumes im Fremdenverkehr. Am Donnerstag
fand in Mülhausen eine weitere Verjamm-
lung mit gleichem Thema statt.

Präsident Gabler beschäftigte sich ausführ¬
lich mit der engen landschaftlichen Verbunden¬
heit des Elsaß mit dem rechtsrheinischen deut¬
schen Raum und den sich hieraus ergebenden
Aussichten für einen Fremden - und Ausflugs¬
verkehr von hüben und drüben . Hier habe der
Rheinstrom bisher « ine unnatürliche Barriere
gebildet und einen fließenden Fremdenver¬
kehrsstrom zwischen dem Elsaß und dem in
vielfacher Hinsicht artverwandten Baden nicht
zugelassen . Di« kommende Neuordnung der
Dinge zu gegebener Zeit werde hier einen
grundlegenden Wandel und auch die Voraus¬
setzungen schassen für einen zügigen Fremden¬

verkehr, wobei gerade das Elsaß berufen sei,
durch seine landschaftlichen Reize und
Sehenswürdigkeiten eine führende
Rolle zu spielen . Hierzu gehöre aber vor allem
der Wille des elsässischen Gaststätten- und Be¬
herbergungsgewerbes , innerhalb der kommen¬
den Neuordnung den Leistungswillen seiner
Mitglieder zu wecken und alle Möglichkeiten
einer Leistungssteigerung auszuschöpfen . Sie
müßten sich der Bedeutung bewußt werden, die
dem Fremdenverkehr als einer der wichtigsten
Träger der gesamten gewerblichen Wirtschaft
zukomme .

Zum Schluß .richtete der Vortragende an die
«rschieuenen Vertreter des elsässischen Gast¬
stätten- und Beherbergungsgewerbes den Ap¬
pell , mitzuarbeiten an den neuen Aufgaben in
einer Atmosphäre gegenseitigen Vertrauens
und Verständnisses. Er und die bewährte
deutsche Organisation der Wirtschaftsgruppe
des Gaststätten- und Beherbergungsgewerbes
ständen jederzeit mit Rat und Tat zur Verfü¬
gung.

JpüfyefigMLppa g&spKejng .tf
Harte Kämpfe um die Grohdeutsche Schachmeisterschaft

Bis zur 10. Runde hatte sich die Spitzen¬
gruppe bestehend aus Schmidt, Kieninger,
Richter und Gilg , geschloffen vorwärtsgescho¬
ben und jeder einzelne von ihnen konnte sich
mit Fug eine reelle Chance aus Siegerehren
ausrechnen. Aber in alle Berechnungen und
alles Rätselraten ist die 11. Runde wie ern
Wetterschlag hineingefahren. Denn während
Schmidt und Kieninger ihre Partien ge¬
wannen (gegen Dr . Lange und Engert ) , wur¬
den Richter und Gilg überraschend ge¬
schlagen . Jener wurde in einer Partte , in
dem sich nichts von dem Schwung und dem.Feuer fand , das wir sonst bet ihm gewohnt,
von dem jungen Dresdener Studenten Keller
— jetzt im feldgrauen Rock — geschlagen, und
Gilg gar wurde von Köhler in einem vou die¬
sem mit großer Kraft geführten Kampfe ge¬
radezu „pulverisiert ". Damit war die Spitzen¬
gruppe gesprengt und Schmidt und Kieninger
dem übrigen Felde auf ein paar Längen da¬
vongezogen . Die letzten 4 Runden , die noch zu
spielen sind , werden also ganz im Zeichen des
Wettlaufs dieser beiden Meister stehen. Kie¬
ninger hat noch mit Keller-Wien, Richter, Dr .

Lachmann und Keller-Dresden , Schmidt mit
Herrmann . Engert , Keller-Wien und Richter
zu spielen . Gemessen an diesen Gegnern sind
die Aussichten der Rivalen völlig gleich .

Sensationell war diese dramatische 11. Runde
auch noch aus einem anderen Grunde . K i e-
ninger nämlich war von dem Düsseldorfer
Engert , dem Neuling des Turniers , in Grund
und Boden gespielt worden und stand hoff¬
nungslos auf Verlust . Jedoch — die
Nürnberger hängen keinen , sie hüten ihn denn
zuvor , und so geschah auch hier das Wunder,
daß Engert , von einer ungeheuren Zeitnot ge¬
hetzt , fehlgriff und dem Gegner einen ganzen
Turm schenkte , in einem Augenblick , wo er
selbst bereits eine Figur gewonnen hatte. Der
Rest war Schweigen , Kieninger hatte den kaum
noch erhofften Punkt in der Tasche.

Beachtung verdient wie bisher das gute Ab¬
schneiden und das vortreffliche Spiel des süd¬
deutschen Vertreters in Oeynhausen, Köhler .Er wird , da seine noch schwebende Partie aegcn
Brinckmann mindestens Remis verspricht , auf
7 Punkte kommen und damit Richter erreicht
haben. Wir erwarten ihn am Schluß des
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Kampf um die deutsche Mittelgewschtsmeisterschaft endete nach 12 Runden unentschieden

Nach sieben Jahren trafen Beffelmann und
Gber . damals mutzte Beffelmann wegen einer
Verletzung aus dem Ring genommen werden,
erneut zusammen . Beide sind bekannt als
harte Kämpfer, die über eine schwere Rechte
verfügen und seit Jahren mit allen Finessen
des Ringes vertraut sind. Eder zählt 33. Bes-
selmann 32 Jahre . Das Gewicht ist nur um
wenige Pfund verschieden . Es war ein drama¬
tischer Kampf zu erwarten und alle Voraus¬
setzungen für eine große Meisterschaftsentschei¬
dung gegeben . Die größere Ausdauer und die
besseren Nerven mutzten die Entscheidung brin¬
gen. Die Erwartung der Zuschauer wurdeaber nicht ganz erfüllt. Der mit Spannung er-" vrtete Kamps in der Bockbrauerei endete nachzwölf Runden mit einem Unentschieden Der
Herausforderer war nicht in der Lage . MeisterBeffennann enttcheidcnd auszupunkten.Rach anfänglichem Abtasten der Gegner , die
beide zuerst vorsichtig aus der Defensive box¬

ten, drehte in der 4. und 5. Runde Beffelmann
auf. Seine Schläge saßen jedoch zu ungenau
und landeten meist auf der Deckung unseres
Weltergewichtlers. Eder brachte dann einige
rechte Haken an, die auch etwas Wirkung zeig¬
ten. Einige Kampfszenen zeigten den alten
Geist der beiden Westdeutschen und erinner¬
ten an die Klaffe , zu der sie einst gehörten. Der
Titelverteidiger lag fast ständig im Angriff.
Meister Eder verstand es. durch Hochreißcn der
Deckung und schnelles Zurückweichen den Schlä¬
gen die Wirkung zu nehmen. In den letzten
Runden war Eder eindeutig überlegen. Bessel-
mann klammerte stark , io daß Eder nicht zu
einem entscheidenden Schlag kommen konnte .
Das Unentschieden , bas der Ringrichter nach
dem Ende der 12. Runde verkündete, entsprach
nicht ganz dem Kampfverlauf. Eder hatte mit
seinen rechten Haken ein kleines Plus her¬
ausgearbeitet , wenn er auch' als Heraussor -
derer zu wenig Angriffsgeist zeigte .

Turniers auf alle Fälle auf einem hohen Platz.
Standnachber 11 . Runde : Kieninger,

Schmidt 8 *4 , Richter ?, Gilg 8 *4 , Köhler 6 *4 ( 1) ,
Keller (Dresden ) 6, Ahues, Engert 5 *4 , Krankt
5 , Herrmann 4 *4 , Keller (Wien) , Regedzinski
4 ( ! ) Heinecke. Dr . Lachmann 3 *4 (1) , Brinck¬
mann 2 (2) . Alfred Brinckmann .

12. Runde in Oeynhausen
Im Oeynhausener Kurhaus haben die drei

Spitzenreiter im Kampf um die Großdeutsche
Schachmeisterschaft ein außerordentlich scharfes
Tempo angeschlagen . In der 12 . Runde blie¬
ben alle drei siegreich. Kieninger gewann
nach langem Endspiel gegen den skandinavisch
spielenden Wiener Keller. Schmidt , der mit
dem Kölner Gleichstand an der Spitze hatte,
blieb gegen den indisch spielenden Herrmann
schon vorher erfolgreich . Als Nachziehender ge¬
wann der an dritter Stelle stehende frühere
Deutschlandmeister Richter , der das Buda
pester Gambit spielte , gegen Regedzinski . Die¬
ses Treffen hatte nur 20 Züge, denn Richter er¬
ledigte seinen Gegner in einem flotten Angriff
auf den weißen König mittels Opfer. In den
übrigen Partien gewann Gilg gegen Brinck¬
mann, Krankt gegen Engert und H e i n i ck e
gegen Lange. Unentschieden trennten sich Köh¬
ler — Ahues. Der Dresdener Keller zog den
Kürzeren gegen Dr . Lachmann . Von den
Hängepartien wurden die Treffen Brinckmann
gegen Dr . Lachmann und Keller -Wien gegen
Regedzinski unentschieden gegeben .

Der Stand ist nun : Kicninger-Köln und
Schmidt -Danzig je 9 *4 Punkte , Richter-Berlin
8 Punkte , Gilg -Troppau 7 *4 Punkte , Köhler-
München 7 Punkte und eine Hängepartie.

Heute Phönix —FSV . Frankfurt
Fm Wildparkstadion sinöet heute mittag

15.30 Uhr , das Tschammerpokalspicl zwischen
Mittelbadens letztem Vertreter , Phönix Karls¬
ruhe, und dem bekannten FSV . Frankfurt
statt , der im vergangenen Jahre stets ein«
hesondere Rolle in diesem nun schon traditio¬
nell gewordenen Pokalkampf der deutschen
Futzballvereine spielte . Die Frankfurter stellen
auch diesmal wieder eine starke Elf, in d^r>
u . a. der gefürchtete Torschütze Dosedzahl und
der flinke Stürmer Schuchardt Mitwirken.
Phönix hat seine Mannschaft durch Urlauber
und Gastspieler erfreulich verstärken können
und wird voraussichtlich antreten mit : Havli-
cek ; Dienert , Luick (VfB . Stuttgart ) ; Noe ,
Wenzel, Reeb ; Gizzi , Gaugel , Herberger, Groß
Stuhlüreier .

Wirtschaftliche Rundschau
Urlaub für zum Wehrdienst Einberufene
<7) In dieser schon oft aufgeworfenen Frag « hat der

ReichSarbeitLmtnifler eine positive Entscheidung getrof¬
fen. Darin wird gesagt, dass die rum Wehrdienst ein-
beruscnen Gesolgschaftömitglieder zur Ordnung per¬
sönlicher und häuslicher Angelegenheiten in der Regel
einen oder einige Tage Freizeit vor dem GestcllrrngS -
tage benötigen . Der RetchSarbeitSmintster weift die
BetrtebSsührer an , diese Wünsche nicht
zu versagen , wenn der entsprechend« Antrag recht¬
zeitig gestellt wird . Wer kurzfristig seinen Gestellungs-
beseht erhält , soll von der Arbeit baldigst entbunden
werden . Es entspricht nationalsozialistischer Haltung ,
wenn die BetriebSführer für die kurz« Zeit den Lohn
bzw. daS Gehalt fortzahlen . Gegen den Lohnstop ver-
stötzt diese Zahlung nicht , ebenso ist ein besonderer An¬
trag beim ReichSNeuhünder der Arbeit nicht not¬
wendig .

Erfolgreiche Arbeit
der „VoIksfttrsorge “-Versicherungen

Di- Geschäftsbericht« der „VolkSsürsorge-^Sesellschas.
ten für 1939 zeigen ein erfreuliches Bild . Der Bericht
der SianunGesellschaft in Hamburg verzeichneterneut dar
bisher beste GeschSstssahr. Bei den GefchSItSerge».
nisfen hat stch die KleinlebenSversteberung als besonders
krisenfest gezeigt. DaS GrotzlebenSgeschäft hat stch er -
wnrtuugSgcmSst gut entwickelt. Der Bestand der Le-
bensverstcherungSabteilung der polnischen Postsparkaste
für die befreiten Ostgebiet« wurde der Hamburger
Slammgesellschaft treuhänderisch Überwiesen. Dadurch
ist das Geschäft in den befreiten Ostgebieten sprunghaft
gestiegcn. Auch im lausenden GeschästSsahr haben die
Gesellschaften der Gruppe trotz d«S Krieges mit bis¬
her günstigen Ergebnissen gearbeitet .

Bei der V olkS fü r s org e L e be n Sv « rsiche¬
rn ngS - AG . , Hamburg , ist der gesamte Zugang
im selbst abgeschlossenen Geschäft von 369,7 aus 464,7
Mill . XH und der Reinzugang von 226 .7 aus 302,8
Mill . XH gestiegen . Die GesamtbcitragSeinnahmen stnd
von 80,55 aus 99,93 Mill . XH gestiegen. Der Bestand
an Verstcherten stieg um 7,6 % auf rund 6 Millionen
Berstcherte. Die GcsamtverstcherungSsumme erfuhr «ine
Steigerung um 18,9 % aus 1,89 Mrd . XH .

Di« Bilanzsumme ist um 71 auf 510 Mill . XH ge¬
stiegen . Die Gesamtbvpolhekensumm« beträgt 212,5
Mill . Mt, di« Schitldscheillsordcrungen stnd von 103,6 auf
124,3 Mill . XH gestiegen, die Wertpapiere von 85,8 ans
121,8 M.Ill . Mt . Wie im Voriahr konnten an die
jdleinlebensverstcherten 30 % des gewinnbercchtigten
Jahresbeitrages verteilt werden . Die »HV . in Ham¬
burg genehmigt« die Abrechnung, wonach der Reinge¬
winn von 50 000 (56 279 ) XH zur Ausschüttung von
wieder 5 % Dividende aus dar eingezahlte AK . von
1,0 Mill . XH verwandt wird ( t . B . noch 8 279 Mt Reu -
Vortrag) . Ferner wurde di« AeNderumg der Firmain „VolkSfürsorge LebenSverstchcrungS-AG . der DAF . ,Hamburg ' beschlossen . Ausserdem kann die oHB . auch in
Berlin stattsinden.

Auch daS erste Halblahr 1940 hat dt« Entwicklung
deS Unternehmens in keiner Weise gehemmt. Der
Reinzuwachs während dieser Zeit ist mit 145,4 Mill .
XH wesentlich verbessert . Die Anzahl der Versicherten
ist auf rund 6,2 Millionen gestiegen . Der Bestand an
VeostcherungSsumme beträgt mit Ablans deS ersten
Halbjahres 2.03 Mrd . XH . Die Aussichten für dt-
komincmden Monate werden nach wie vor gut be¬
urteilt .

Für die Ost märkische VolkSfürsorge Le -
benSverficherungS - AG .. Wien , stand daS
BerichtSsahr im Zeichen der völligen Umbaues von Or -
ganisation und Verwaltung nach den Grundsätzen deS
Stammhauses . Der Krieg hat mir kurzfristig einen
Ausfall an Neugefchäst verursacht ; der Antragszugang
ist in kürzester Frist zu einem normalen Neugeschäft
übergegangen .

Auch bei der Sudetendeutschen VolkSfür -
sorge LebenSversicherungz . AG . . Aussig ,stand dar BerichtSsahr im Zeichen starker AuswärtSent -
Wicklung . Der Gesamtne» Zugang stellt stch auf 103 865
Versicherungen mit 20,6 Mill . XH Versicherungssumme,der Reinzugang auf 19,9 Mill . XH Versicherungs¬
summe . Am Ende deS Jahres betrug der Bestand
20,1 Mill . XH Versicherungssumme. Dieses Ergebnis
ist in kaum acht Monaten — davon vier KricgSinonatcn— erzielt worden , da di« Gesellschaft ihre Tätigkeiterst zum 1. 4. 1939 aufgenommen hatte . Aus demReingewinn von 18 000 XH werden 5 % Dividende ausdaS eingezahlte AIK . von 360 000 TH verteilt . — Auchtm laufenden Geschäftsjahr ist die Entwicklung In den
ersten sechs Monaten günstiger alS im gleichen Zeit-
raum des VorsabreS . Der Bestand stieg bis zinn SO.Juni 1940 auf 29,9 Mill . XH Versicherungssumme, die
Zahl der Verstchcricn auf rund 160 000 : die JahreS -
beitrüge de» Bestandes ergaben eine Einnahme von
1,66 Mill . XH .

Zinssenkung auch beim Pfandbrief
Di« KurSiafeln an den Börsen nennen für den

Pfandbrief der Hypothekenbanken einen Kurs von 101,5
v . H . Ein Pfandbrief im Nennwert « von 100 XH und
mti einem Zins von 4,5 v . H . kostet also 101,50 XH ,Bei diesem Preise für einen Pfandbrief von 4,5 v. H .
Zinsen ist bi« wirkliche Verzinsung nicht mehr 4,5 v . H .,sondern nur etwa 4.45 v . H . Ein « ZinSsenkung ist
also schon mit ber Bewertung des Pfandbriefes über
100 v . H . etngetreten . Sie wird jetzt fortgesetzt, indem
die Hypothekenbanken keine Pfand¬
briese mtt einem Zins von 4,5 v . H . mehr
heraus bringen werden .

Die Genehmigung einer Ausgabe von rund 400 Mi».
Ms neuen Psaitdbriesen aus dem Frühiahr 1939 war
an die Beleihung bestimmter Bauvorhaben im Diensteder Rüstung , hes VIeriahrcSplancS und der Stähle
gcstallnng gebunden. Von dieser Genehmigung konnten
nicht alle Hypothekenbanken voll Gebrauch machen . Ei
fehlten ihnen vielfach di« dafür notwendigen Beic' -
hungSobsekt« . So wnrden insgesamt nur für rund
300 Mill . XH neue Pfandbriefe ausgegebcn . Wenn
jetzt neue Pfandbriefe wieder für die Finanzierung

ähnlich zweckgebundener Bauvorhaben von den Hhpo-
chckenbankcn aufgelegt weiden , dann lverdcn ste dein
Zuge der allgemeinen Zinsverbilligung folgend, nur
noch einen Zins von 4 v. H , bringen . Dies braucht
aber nun nicht zu bedeuten, dass die jetzt zu 4.5 v . H .
verzinslichen Psanddriefc mit einem Umlauf von über
8 Mrd , XH schlagartig aus einen Satz von 4 v . H . her-
abgesetzt werden , wie das bet den ZinSsenkungcn der
Nachkriegszeit der Fall war . ES sei in diesem Zu¬
sammenhang daran erinnert , dass vor dem Weltkrieg
jahrzehntelang mehrere PsandbrirszinS -
s ä tz e nebeneinander bestanden haben . Im Zuge der
allgemeinen ZinSsenkung zwischen 1870 und der Jabi -
hundertwcnd « sank der Psandvrieszinr von 5 v . H . ans
3,5 v , H . Damals wurden 70 v. H . aller umlaufenden
Pfandbriefe zu diesem Satz verzinst. Von 1900 biS
zum Jahre 1916 stieg daun der Zins aus 4 v . H ., so
dass 1914 nur noch 30 v . H . aller Pfandbriefe nur mehr
mit 3,5 v . H . verzinst werden. Erst während d«S
WeltlriogeS kam ein Pfandbrief zu 4.5 v . H . heraus .
In den Jahren vor dem Wellkrteg baben diese Zins »
chpen nebeneinander bestanden, und die Hypotheken-
banfen haben ihre Ausleihungen auf Grund ber ver¬
schiedenen Pfandbriesihpen vorgenommen . Der Schuld¬
ner konnte wählen , welchen Psandbricftvp er für die
Finanzierung feines Bauvorhabens benutzen wollte.

Dieses Nebeneinander mehrerer Pfandbrtcftypen hat
weder den Absatz der Pfandbriefe , noch die Ftnan »
zierung de« Wohnungsbaues gestört. In den Jahren
von 1870 bik 1914 stieg der Pfcmdbriestimlauf der
Hypotheken von 750 Mill . Ml auf rund 6 Mrd . XH .
Eine langsam« Abwicklung deS letzt bestehenden Blocks
der Pfandbriefe zu 4 .5 v . H . ist also sehr wohl mög-
sich . Ein Nebeneinander eines Zinses für Pfand¬
briefe von 4 v . H . und 4,5 v , H . ist mit dem Zins¬wirrwarr nach der Inflation nicht zu vergleichen. Er
konnte nur entstehen, ba « In Kapitalmarkt erst wieder
aufgebaut werden musste und gletchzeiltg jegliche Füh¬
rung fehlte .

Rekordergebnis der Ostmesse
DI« 28. Deutsche Ostmess« hat . besonders gemessen an

der Ausländsbeteiligung und der Besucherzahl, alle
ihr « Vorgängerinnen weit übertrof -
f e n. Besonders bemerkenswert ist die Tatsache, dassdi« neuen deutschen Ostgebiete, obwohl sse eben erst In
der Beseitigung der KriegSschäden begriffen sind . In
Königsberg schon mit einem vtelfetttgen und durchaus
wettbewerbSsählgen Angebot in Erscheinung traten .Der Beweis für dl« w i r t s ch a f 1 l i ch e Notwen¬
digkeit der diesjährigen KricgSmefle wird am besten
durch den überragend guten geschäftlichen Ersolg der28. Deutschen Ostmesse selbst erbracht. Allein schon die
Besucherzahl, di« mit 363 000 um über 70 Prozent überder deS Vorjahres liegt, gibt ein eindrucksvolles Bildvon der Anlellnahme aller Wirlschaftskreise. Neben der
Beteiligung der ausländischen Einkäufer ist besondersder Besuch von mehr alS 10 000 Kaufleuten , Bauernund Handwerkern der neuen Ostgebiete einschliesslich deS
Generalgouvernements brmerkenSwert, die in den Aus.
tragsbüchcrn der Aussteller als neue Kunden verzeichnet
stehen . DaS Auslandsgeschäft hat alle Sr -
Wartungen Übertrossen . Sämtliche Messeson .
derkonstngente stnd erschöpft worden . Weiter« nam-
hast« Abschlüsse werden tm Rahmen des lausendenAutzcnhandelS mit den an der Ostmesse beteiligten 18Ländern eine wichtige Position auSmachcn,

Hopscnuiarktbcricht (für dt« Zeit vom 3. mit 16. Au-
gust 1940) . Am Nürnberger Hopfenmarktwar in dem heute schlietzenden . zwei Wochen umfassen¬den BerlchlSobschnItt die Marktlage durchaus nicht ein-
heitltch. Im allgemeinen dlteb daS Gef» äst zwar ruhig .Doch zeigte stch zwischenhinein an vereinzelten Tagenwieder rechts reges Interesse , dar sich allerdings nur auf
bestvorhandene Ware erstreckte. Mehrere Neinere unvmittlere heimische Brauereien übernahmen ^denn auchsowohl zur Bedattsdeckung wie auch auf Vorrat geeig¬nete Posten . Die Preise bewegten stch dabei für Haller¬tauer »wischen 210 und 225 XH , für Spalter und Tett -
nanger zwischen 210 und 220 XH je 50 Kg . DaS Export -
gcschäst ruht jetzt gänzlich. Wochcnschlussstimmung bet
unveränderten Preisen . — Auf dem sudetendeut -
scheu Hopfenmarkt in Saa ; blieb da» Geschäft
ruhig . Dt« Umsätze sind stark zurückgegangcu. Die
PrriSnotierungen bewegen stch zwischen 160 und 220 XH
je 50 Kg . — Die Ausbildung und Ausdol¬
dung des Hopfens konnte weitere Fortschritte machen .
Vielfach Ist di« Ausdoldung schon recht weit gediehenund der Behang ist sehr reictstich. Der Hopfen zeigt sich
in diesem Jahre besonders gut friscbgrün, macht einen
gesunden Eindruck und ist meist frei von Ungeziefer.
Dle Ernte wird voraussichtlich mit dem 26 . August
allgemein beginnen ; Tettnangcr und ander « Frühhopsen
geben früher . Eine bestimmte Voraussage zu wagen ,
erscheint nicht angängig , da die Wittcrnngseinflüsse im
Ernlcergebnis immer noch Aendcningen bringen können ,

ElgengeschSfte des Handelsvertreters
Die Fachgruppe Handelsvertreter und HandelSmai-l« r teilt mit : In der Presse ist ln der letzten Zeit ein

Urteil des Reichsgerichts vom 24. 12. 1937 (1 d 6/37 )
behandelt worden . DaS Reichsgericht hat entschieden ,dass ein aegen fesleS MonalSgebal « und feste täglickü
Reisezuschüsse angestelltcr Handlungsreisender die ihmvon feiner Firma zugewtcsene Kundschaft nicht füreigene Rechnung beliefern darf und dass er stch andern¬
falls der strafbaren Untreu « im Sinne von 8 266
StGB , schuldig macht . Dieses ReichsgcrichtSurtcil istdahin auSgclegt worden , dass eS auch auf den selb¬
ständigen Handelsvertreter Anwendung finde. Das ist
falsch. Der Handelsvertreter Ist selbständiger Kaufmannund alS solcher ohne weiteres berechtig ». Geschäfte auchim eigenen Namen und für eigene Rechnung abzu-
schltessen, soweit nicht die Verordnung ,um Schutz « deS
Großhandels vom 15. 1 . 1940 entgegcnstcht, somit also
der Handelsvertreter schon vor dem 15. 1 . 1940 auch
Grosshandclsgeschäfte abgeschlossen hat . Dl« von ihm
bearbetiete Kundschaft ist sein Betriebskapital und sein
Geschäftswert.

'Rdd )0f<mimng elsäfsischer Kunft
Vorbereitungen mit zahlreichen Kräften — Sendetermin am 1 . September

Noch nicht allzulange schweigen die Kanonen
orüben im Westen, und unsere tapferen Bau¬
kolonnen beseitigen die Spuren des Kampfes," a ist der Begriff des Grenzstromes mtt sei¬nem mannigfaltigen Schicksal ausgelöscht . Das
uralte Deutschtum ist aus der blutgetränkten
Arbe neu und kraftvoll wieder erstanden. Der
Rhein scheidet nicht mehr, er bindet und kettet
kUe Landschaft des alemannischen Raumes un¬lösbar .
„ Dieser mit Fruchtbarkeit und erhabener
Bergwelt gleichermaßen gesegnete Landstrichuat zu beiden Seiten des Stromes steinerne
Zeugen unvergleichlicherKunst geschaffen. Mu¬
nk , Dichtung und Malerei stehen in nichts
nach .

Seit Tagen stnd die Männer des Stuttgar¬ter Senders unterwegs , um den Stoff für
fine zweistündige Reichssendung am
] • -September ( 10 bis 18 Uhr) zusamme'nzutra-
Üm dlus all den hundert schönen Eindrücken
r , r Es , bas Eigenartigste und Wertvollste aus-
»uiesen , um dann sinnvoll zu ordnen. Inten¬
dant Pg . Werber und Pg . Kutter zeich¬nen verantwortlich.
«. Der Straßburger Domchor wird sich mit
„ nkksliedcrn hören lasten , während Karl Gil-" w . der Straßburger Baritonist , sich als So-

vernehmen läßt . Die Luttenbacher Volks-
mmsgruppe unter der Leitung von Philipp
^ eitz . bringt lustiges, alemannisches Liedgut,
ü- , vereinigten Orchesterchöre der Reichssen -^ 'Nttgart und Frankfurt wirken mit . Die
s^Lllenössischen Komponisten sind durch die El-
!?' '.Er Frih Adam, den Straßburger Mouschenv Freiburger Eberhard Ludwig Witt-vErtreten. Für die Bauernkapellen schrieb
te ,? ' 10 Egler aus Karlsruhe volkstümliche. crien . Aus dem Munde hervorragender Dich-*** erleben wir die Landschaft. Die Sing -

gruppe des Freiburger BDM . bietet unter
Friede ! Zoller Lieder aus dem Vreisgau und
Schwarzwald, während die Siegelauer und
Hanauer Trachtenkapellen auch ihren Teil da¬
zu beitragen . Die bekannte Bauernkapelle
Kurt Rchfeld schließt den Kreis ber Mitwir -
kendcn .

Zum ersten Male bringt der Großbeutsche
Rundfunk eine Volkstumsgruppe aus dem El¬
saß nach Freiburg . Am 22. August werden im
Freiburger Runbfnnkraum die Schallplat¬
tenaufnahmen der Volkslieder gemacht,
die von den Luttenbachern und dem Freibur¬
ger BDM . gesungen werden.

Umschwung in der tschechischen politischen
Literatur

Der ehemalige Oberstleutnant der früheren
tschecho- slowakischen Armee Jaroslaus Nowak
ließ unter dem Titel „Schule des Verstandes"
ein tschechisches politisches Buch erschienen , dasbereits nach einem Monat vergriffen ist . Aus
dieser Tatsache folgert die tschechische Presse
auf einen Umschwung in der tschechischen poli¬
tischen Literatur . Früher seien politische Bii-
cher zumeist so herausgegeben worden, daß daS
Außen- ober ein anderes Ministerium beim
Autor eine bestimmte Sache bestellte ober einen
geeigneten fremden Stoff auswählte und ihn
in einem halbstaatlichen Verlag drucken ließ.
70 % der Auflage kaufte früher das Ministe¬
rium und verteilte sse an jene Kreise , die das
Buch kennen sollten . Der Rest kam auf den
Markt . Heute erscheinen politische Publika¬
tionen in Auflagen von etlichen 1000 Exem -
plaren und stnd in etn bis zwei Monaten ver-

Der Zug bringt an diesem Tage 11.34 Uhr
die Gäste aus Luttenbach im elsässischen Mün¬
stertal . Der verdiente Hauptlehrer Philipp
Weiß , ein mit dem E.K. I ausgezeichneter
Weltkriegsteilnehmer und aufrechter Kämpfer
deutscher Art , der manch schweren Straub in
den lebten Jahren mit den Franzosen auszn -
fechten hatte, betritt mit seinem .Kinderchor ,dem ein Alphornbläser sich zugcsellt , zum er¬
stenmal wieder altes , deutsches Reichsgebiet.
Am Abend des selben Tages geben die Lut¬
tenbacher in Verbindung mit der Spielschar
des BDM . und der Siegelaner Bauernkapelleeinen Heimatabend für die schon in Freiburgweilenden Elsässer im Muscums -Saal .Der 1. September aber wird daS Groß-
deutsche Reich an den Lautsprechern wissen, um
die schöpferische Kraft, welche dieses Land gus-
strahlt, in sich aufzunehmen.

Ldorlnrrcl Ludwig Wittmer

griffen. DicS bedeutet, daß die politische Er¬
ziehung des Volkes weit mehr in die Tiefa
und Breite gehen könne als früher . he.

Der Pinil -Zfotnab -Berlag , Wien—Berlin , plant In
seinem Herbst - und Dinterprogramm an Neiicrscbcinun-
gen : Ernst Diez „Entschleiertes Asten -

, Daniel « Varö
„Der Tempel der kostbaren Weisheit -

, Edmund Finke
„Der Tod vor dem Spiegel - und „Die TenfesSschlüssel - ,NIno Bussolt „ Aus Pelztierjagd im Eismeer - FranzKarl Gtnzkev „McistercrzSblungen - , Franz Spunda
„ Tyrann Gottes -

, Anton Tschechow „Die Tragödie auf
der Jagd - , Hermann F Bönisch „DaS Tor in die Frei¬
heit- , Erich Landgrebe „Michaels ettter Sommer -,Bruno Wolfgana „Zwei Töchter und ein Vater - ,Eamilla Ströhltn „ Ginetta -

, Maria Dellonoi „Lücrczia
Borgia -

, Frank Tdtctz „Das Reich der Dämonen . Ro¬
man eines JabrtgusendS - , Ernst Kratzmann „ Die neue
Erde - , Joseph M , Vetter „Die Zauberin - <2 , Band der
Trilogie : llnnibig Ist unser Herz ) , Ernst Wurm ,^ !Uan-
schikal- Friedrich Schrchvogl „ Franz Grillparzer . Ein¬
samer unter Geniessern. Der Roman der Biedermeier - ,
In der Reihe „Die hundert Nclncn Bücher- erscheinen
als wettere Bände : Robert Michel „Slawische Welsen- ,
Ernst Wurm „ Die Messe der Tauben - , Karl Röttger
„Die Mörderin -

, Karl Hans Strobl „ Der Zauberkäfer - ,
Franz von Sonnenberg „Frankreich und Deutschland-,
„ Kleines Praterbüchl -

, .Liren dich schnell , «S ist von-
nötenl -

, ein Ferdinand -Sauter -Brevier . Hasebach-Berg-
ma»n ^Immerwährender Bauernlalender ".

Der Mann , der den Erdball nacbmißt
Goethe-Medaille für Profestor Kohlschütter — Kontinente und Berge wandern

Der Führer hat dem Professor Dr . Ernst
Kohlschütter in Berlin -Babelsberg die Goethe -
Medaille für Kunst und Wissenschaft in Wür¬
digung seiner großen Verdienste um die Or¬
ganisation der geodätischen und geophysikali¬
schen Wissenschaften verliehen.

*
Wie stch die Naturgesetze auf dem Erdball

und in der Atmosphäre auswirken , wie die
Gestirne zur astronomischen Orts - und Zeit¬
bestimmung herangezogen werden können ,
welchen Veränderungen die Gestalt der Erde
unterworfen ist und auf welche Weise die ein¬
zelnen Kontinente davon beeinflußt werden,das alles sind Forschungsaufgaben ber moder¬
nen Geobätie und Geophysik. Professor Kohl -
schütters Name ist mit der Entwicklung dieser
beiden Wissenschaften untrennbar verbunden.Von den zahllosen Forschungserkenntniffen,die direkt oder indirekt seiner Initiative und
Tatkraft zu verdanken sind, seien an dieserStelle einige charakteristische Beispiele ange¬führt ! '

Der Laie ist schlechthin der Ansicht, baß die
Kontinente seit Bestehen der festen Erdrinde
unverrückbar auf ihrem Untergrund verankert
sind . Dies ist jedoch in Wirklichkeit keines¬
wegs ber Fall . Die Erdteile „schwimmen"
vielmehr gleichsam miteinander um die Wette ,wobei stch Amerika von Europa im Durch¬
schnitt sährlich um dreißig Zentimeter , Süd¬
amerika von Afrika um zwanzig Zentimeter ,
Madagaskar von Südafrika um neun Meter
und Grönland von Schottland sogar um acht¬
zehn Meter entfernt .

Doch auch die Berge und Hochebenen , sowie
die Täler und Seeuser innerhalb der Konti¬
nente stnd in ständiger Bewegung begriffen.
So konnte man feststellcn, daß sogar die Zug¬
spitze auf Wanderschaft gegangen ist. Sie

nähert sich München in 85 Jahren um volle
drei Meter , während die bayrisch-schwäbische
Hochebene in einer langsanren Verschiebung
nach dem Westen begriffen ist .

Wie hat man nun eigentlich diese aufsehen¬
erregenden Tatsachen fcstgestellt, von denen
zwar unser Alltag in keiner Weise berührt
wird , die aber dennoch für die Wissenschaft von
allergrößter Bedeutung sind ? Die Gelehrten
im Geodätischen Institut aus dem Brauhaus¬
berg in Potsdam benötigen zu diesem Zweck
ein Fernrohr , den Sternenhimmel , eine auf
Tausendstel Sekunde genau gehende Vräzi»
sinosuhr , einen drahtlosen Sender und einen
zweiten Beobachter ans dem anderen Konti¬
nent . Aus Vergleichen der mit diesen Hilfs¬
mitteln errcchneten und wcitergegcbcnen Zeit¬
zeichen kann die Abweichung der Erdteile von¬
einander bis auf wenige Zentimeter festge¬
stellt werden. Auf der ganzen Welt hat man
insgesamt siebzig Meßstationcn eingerichtet,
durch die die astronomische Längenbestimmung
durchaeftthrt wird , ohne die eine Berechnung
des Abstandes beispielsweise zwischen Berlin
und Washington unmöglich wäre. z-b.

Die slowaNsche Univerfltät eröflnete ihre dleSIäbriaen
Sommerkurse , an denen UniversstätSprofessoren und Do.
zenten ans Deutschland, Italien , Schweden, Dänemark
und Rumänien teilnehmen . Prorektor Dr . Seltgo wies
in seiner ErössnnngSansprache auf die Bcltrcbunacn bin,
die kulturellen Beziehungen zum Ausland zu vertiefen
und hob alS besonderes Beispiel baS kulturelle Pro -
gramm der beiden Scdwesieruniversttäten Leipzig und
Pretzburg hervor , das etn .flowaktscheS Lektorat tn Leip.
zig , Gastvorlesungen , Professoren, und Studentenaus¬
tausch sowie UnivettitätSsommerknrse einbalt « ,

Erfinder der künstlichen Höhensonne. Kurz vor Voll-
endung sein« ? 81 . Lebensjahres ist in DreSden- Weister
Hirsch Geh . SanttätSrat Dr . Hugo Bach , der Er !Inder
der künstlichen Höhensonne, gestorben.



'idk&k&ie REt IVIGTgtuMflßtAj[
Pickel und Mitesser ver -

schwinden , dla Poren wer¬
den wieder sauber .War sich

regelmiBlg mit
‘AUDUn

7an $t#h &je
wischt , treibt kluge Schön¬

heitspflege . Die Haut wird
1 erfrischt und durchblutet

gründlich . Der Teint wird
wieder zart und blütenrein .

Dr . Gaudlitz Mandelkleie ist
völlig alkallfrei — also

etwas für ganz besonders
zarte , empfindliche Hautl

Ohne Seife » ker *e Oberetl erhältlich
bestimmt bei :
Frisiersalon Bickel , Kalserstr . 70, Karlsruhe
Karlsplatz -Drogerle , Ecke SUdend - u . Lelbnlzstr ., Khe .
Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28 , Karlsruhe
Fach -Drog . H. Zelter , Ludw .-Wllh .-Str . 8, Karlsruhe
Drogerie Zentner , Kaiserstraße 229, Karlsruhe
Achten Sie aber auf den Namen Dr. Geudltt« auf der roten Packung

Streudose 90 Pfg . • Nechf Ollbeotel 41 Pfg ,

Wir haben uns haute In Rüssen vermühlt (38651

Gerhard Wilhelm
Paula Wilhelm

geb . Peisker
Hohenhof bei Stettin Karlsruhe am Rhein

16. August 1940

Wir haben uns kriegstrauen lassen (8057)

Paul Haessler
Gefreiter In einer Psnz .-Abt .

Anm Haessler geb . Schmidt
Karlsruhe ' 15. August 1940
Essenweinstr . 24 Schwetzinger . tr , SS

Als Verlobte grOfien

ALICE KIRRMANN
FRITZ HASENAUG

Karlsruhe , 18. August 1940

(« SL )

Ihre Verlobung geben bekannt
LIA BAUMANN

GUSTAV GREIS
Unteroffizier

August 1940

(8210)

Karlsruhe
Stefanienstr . 58 z. Zt . Im Felde

^ erMäetfmstandsfileider
die immer passen , ges . geschützt , punktfrei ,nur Bezugschein für Stoff erforderlich .

Jtnna $ 2aupp Karlsruhe
Karlstr . lZ8 . pt . Haltest . Relchsstr ., früher Passage

OCmllreutter
cerretsi

vom 17 . August bis 22 . Septembor

Meine Patienten wollen sich vertretungshalber an
Dr. O . Bitzler wenden . (58222)

Kinderarzt Dr. Händel
ZurudS

Sprachst . 14Vt — Mittwoch u . Samstag nur 12 —1 Uhr

Karlsruhe , KrlegsetraBe 83 , Telefon 5265

Eine gute

Der Wegr zu mir lohnt sich I

Dauerwelle
unter Verwendung besten Ma¬
terials wird hergestellt bei

ESSIG , KARLSRUHE
Waldhornstraße 8 beim Zirkel / Ruf 7247

vom Fachmann

£ £ Farbenliaus Luipold
Verkauf wflhrend des Krieges nur :
Ecke Kdrner - u . Sofiens !?. Fernr .3316

Heirat
Strebsamer immer Mann sucht Brief¬
wechsel mit fünftem , süddeutschemMädtt »Werls wattier

Seirat
Angebote unter Rr . T37693 au den
Mbrer -Verlaa KarlSrude .

Irl . . 26 Jahre . evgl . mittelgr .. mit
bester Verftanaenb . . tüchtia im LauS -
da« , sucht soliden

Lebensgefährten
in stch. DteNunft . Witwer anaenebm .Aussteuer vorhanden . Nur ernstge-
metnte Anaebote unter 8655 an den
s?stbrer>Berlaa . KarlSrude .

Vollwaise
Mitte 4V. kalb ., mit eiaenem Geschält
u . Vermögen . wünscht . d«S Alletn -
setnS müde . Heirat mit Herrn nicht
über 55 3aBre . Beamten oder Ge-
schütiSmann .

Jtthrer - Verlag , rlSrube .

Liebe und Treue
wrtwnöMimitdnw wgt i Wgwi
WaN und Fund. mmt> gHckl.
Ehei. Tuuendn tandM Udi
«dm durchuraaraaltbewährte
über20 Jahr« erprobt, dtarete
EinrichtungAuskunftkratonta.

Neuland - BHef -Bund D Hannhele
SchlieOfach802

MM . ReichSbeamier . 27 I .. 1 .67 m.kath .. wünscht auf diesem Wefte lach .,ftesund. Mädchen . 19—24 I ..
zwecks Seirat

kennen,uiernen . Wünsche nur Bion -
dlne aus ftuter ?7am .̂ , des . mit saub .Veraanaenbeit . ftuter Allaemeiirbtlda . .all,eit betterem Wesen u . tüchtia ttn
HauSbait . Zuschnitten an M

Karl « rafft,KarlSrude bauvtvostiafternD .
Eigene « Inserat !

Uebcrzeuftt das, gerade dte besten
Menschen schwer , u« inander linden ,wage ich mein Glück aus diesem Wege
zu suchen. Wünsche mir einen

LebenKameraben
mir ebrl . , anständ . Gestnnung . in sich.Trift . , der ftleich mir Wert aus ein
sehr alückl . ?iöam .. Leben u eine schöne
Häuslichkeit leat . -Ich bin 31 I .. 1 .76
fttv. kalb ., mustk.» u . natnrliebend .eich bitte um vertrauend « Kuschris¬
ten mit Bild unter 7666 an den
Psübrer- Verlaa . Karlsruhe .
Tbaraktersester Herr ln

Staatsstellung
37 Jabre . kath . . 1 .72 ar . . ftesund tt .mustMebd .. etw . Vermöa . . wünsch, s.sein 6täbr . Kind ante Mutter , nettes
Mftdel oder Witwe kennen,ulernen .Kuschristen m . Lichtbild u . OS? 3156
an den S7tlbrerrVerlaa Ottenburg .

Slfttrr fiftT J2 ev .. ln Staats .TllllCl itiu betrieb rät ., m . Er -
chartern wünscht Heirat . Durch Krauoerta Latb . Ostenbura . Glaserstr . 5.

<66429 )

fiftlfoffol * Z0 3 . . latb .. in autbe, .m Stella , leia . Haus ,wünscht Heirat auch f?ri . v . Lande .
Durch Kran Berta Laib . Ottenburg .Glaserstr . 5 (

"

Selfeffinferat
Kaufmann . 33 Jabr « . kath .. mit et>
aenem Geschält , sucht ffräulein ent<
svr, Mters . welcher hn Büro be¬
wandert ist . , Wecks baldtfter

Heirat
kennen,ulernen .

Vermögen erwüirscht. ledoch nicht
Bedingung .

Nur ernflaem . Bildzuschriften er¬
beten unirr T 38894 an den Jührer -
Berlaa . KarlSrude . ,

Samen und Herren
aus allen Kreisen , welche Heirat und
Einbeirar suchen, wenden sich ver¬
trauensvoll an die fett 29 Jahren
bestellende Edevermittlung <8238 )

ffrau Emma Marr -Morasch .' ~ t . 64 . - - ■KarlSrube . « aiserstr . Tel . 4239.
Gebild . Fräul . ge¬
sund , hübsche , schlanke
Erschein ., Ende 36 ,
165, ernstsr , Wesen ,
allseitig interessiert ,
einw . Vergangenheit ,
der .-tätig , nicht nn .
veimögend . sucht

LeienskmMeil
in nur gut , Stellg .
Bishzuschr , u . 8237
an Führ .-Verl . Khe .

Seirat
Alleinsteb . Witwe ,

48 I . . Mg . flotte
Ersch ., tücht . Haus¬
frau . mit schönem er -
spart , u . sp. Berm .
u . schön. 3 Z . -Woh¬
nung wünscht her »
zenSgebild . Herrn in
sich. Stellung zwecks
Heirat k. zu lern .
Bildzuschr . u . « 37935
an Führer -Verl . Khe

Selbstinserenti «
mit Eigenheim , oh.
Anh ., gut ausseh .,
viels . Inter . Haus¬
halt und geschäftSt .,
m . Erspart ., bat d
Wunsch , einem edlen
Menschen Lebensfa »
meradl « ^ u sein .
Herren ub . 55 I .,
in ges. Stell werd .
um ihre Anschr . ge-
beten unt . D 37935
an Führer -Berl . Khe .

Geb . Witwe . 47 I ..
gesd ., aut ausseh . ,
m . Briesw . m . Herrn
(Beamt . . Lehr .), zw .

spül. Seirat.
Witwer m . Kind an .
gen . Ernstgem . Kn
schrift . n . M 8K82
a» Führ . -Berl . Khe
Diskr ielbstverstänhl

HerrWeiter
begann ich
die Derrichiun !
ist erstaunlich .

nicht bei Ihrem nächsten Einkauf I

Bei zunehmendem Atter
treten auch mancherlei nerväse Beschwerden auf . die man in längeren Fahren nicht
kannte ; die Widerstandsfäbigkeit des Organismus gegen Gesundheitsstörungen
nimmt ab , die Berdauungsorgane sind nicht mehr so leistungsfähig oder sonstige
Beschwerden , von denen man früher nichts wubte , melden sich .

Nun sollte man nicht warten , bis sich ernste Krankdeitserscheinungen zeigen , sondern
schon bet den ersten Anzeichen eingreifen . Dies geschieht häufig mit Erfolg durch
ein allgemein belebendes und den Gesamtorganismus stärkendes Mittel ^ das den
Körper denAnfälligkeiten gegenüber widerstandsfähiger macht . Solch ein Mittel ist
Kloftersrau -Melissengeist . der vielen , die ihn regelmäbig nehmen , ein treuer Helfer
bis ms hohe Älter wurde . _ . . . . . . , . .

So berichtet Frau Angela Kamp (Bild nebenstehend ) . Hausfran . Düsseldorf .
Eollenbachstr . 22 am 16 .3 .40 : . Ich bin jetzt 72 Fahre alt und fühle mich, seitdem
ich regelmäbig Klosterfrau -Melissengeist nehme , im allgemeinen frei von den Beschwer¬
den . die in meinen Jahren auftreten . Altersbeschwerden , wie Avventmangel .Schlaf »
losigkeit und Stuhlbeschwerden sind det mir behoben . Fch fühle mich rüstig und

- kann noch aut laufen .
"

_ _ _ _ ^ ,
Georg Klinkert . Buchbinder . Wuvvertal -Barmen . Acker - Str . 17 am 7 .5 .40 : »Bor 2 Jahren

ltern . Ich begann zittrig zu werden , schlief schlecht und wurde unsicher im GehenHodoch mir
-r Arbeit schwer wurde . Da wandte ich regelmäbig Klosterfrau -Melissengeist an . Der Erfolg

tite deshalb allen älteren Leuten raten , dab sie nicht nur einen Versuch mit Klosterfrau-
ondern dah sie ihn regelmäbig einnehmen ! ^ . „ . .- - • . . ~ - ^ lten Sie bei Ihrem

Vergessen Sie ihn

Frl ., so I .. kath .,
mit lljährig . Jung . ,
wünscht

« . Ehe .
. Kind nichr

ausgeschlossen . Zu .
schristen u . 6765 an
d. Führ .' Berl . Khe .

Frl .. Ans . 40 . kath . .
tücht . im Haushalit ,
a . gt . Fam . wünscht ,
da es ihr an passd.
Gelegenheit fehlt , m .
gebild . Herrn in gt .
Stell , m . sich. Ein -
komm . zw . spaterer

Seiml
bekannt zn werden .
Zuschr . u . 8146 an
d. Führ .-Verl . Khe .

SeiratS«
gtsuch.

Frau . 38 I ., schuld .
loS geschieden , mit

16johriger Tochter ,
wünscht neues

Ebealück .
Zuschriften an

8 . Bodmer .
Nesgersdorf i.Sachs . ,
Postlagernd . (38610 )

Junge Frau . 38 I ..
wünscht einen vorn ,
gesinnten guten

Ehepartn.
in sich. Stellung , der
meinen 2 kl. Kindern
ein guter Bater sein
möchte . Bin aus gt .
Hause , h . sp . Berm .
Bildzuschriften unter
8162 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Heirat !
Welch bedienst . Be¬
amter bietet ein . im
Haush . tücht . Fr !. ,
evgl . die Hand zur
Ehe ? Bon 62 bis
über 60 I .. Bewerber
können in Besitz von
einig . Bermög . kom .
Zuschrift , u . L 38318
an Führ .-Berl . Khe .

Gebild . Witwe
wünscht Freundschaft
mit gebild . Herrn ,
Alter 40—50 Hahre ,
zwecks späterer

Seinit
Bildzrschrift . u . 8249
an Führ .-Berl . Khe .

Selbstinserot !
Fräul . . 36 I .. voll¬
schlanke aesde . Blon .
dine , 1.70 groß , kräs-
tige , tücht . Hausfrau ,
lieb . Wesen , vermögt
sucht auf dies . Wege
charakterfest ehrlich .
Herrn in sich. Pos .
zwecks spät . Heirat
kennenzulernen .
Zuschr . m . Lichtbild
(sof. zur .) « . 8178
an Führ .-Berl . Khe .

Eins ., geb . . in den
30er I . steh ., evgl .
Frau , ohne Kind -,
schuldlos gesch.. sucht
Herrn in gl . « er -
hältn . zw. Heirat .
Schöner HauSh . vor¬
handen . Zuschrift . » .
« 38312 an d. Füh -
rer -Berlag KarlSr .

Suche für meinen
Freund ohne dessen
Wissen ein nettes ,
kath . Mädel , tüchtig
im Haushalt u . mit

Geschäftsinteresse ,
Alter 35 - 40 Jahre
zwecks späterer

Seim
Etwas Vermögen z.
Erweiterung d. Ge¬
schäftes erwünscht .
Bildzuschriften erbe¬
ten unter D 37697
an den Führer -Der >
lag Karlsruhe .
& «« darf ich liebe
volle Lebensgefährtiu

werden ?
Bin 32 I kath .,
froh . heit . Bin im
HauSh . bef. auch im
Nähen perf . Seither
war ich im elterlich .
Geschäft tat . Möchte
jetzt ein Eigenheim
u . einem Mann eine
alückl . Zuk . bieten .
Witwer m . Kind n .
auSgeschloss . Kompl .
AuSst . u . spät . sch.
Bermög . Bildzuschr .
v . kath . Herrn in gt .
Stellung erbet , unter
8094 an den Füh >
rer -Berlag KarlSr .

Ginmacßen M ZUClT - Ml
Rohes oder gekochte » Obst und Gemüse in offenen Besähen ,
ohne E um mi ringe , Spezi alg läse rundEinkoch -Apparate

öftn o
wenn Sie

verwenden

rmj

millionenfach bewährt , unschädlich
Für 2>/z Kg Obst, ohneZucker — m *
Für 5 kg Obst, mit Zucker — U Beutel 25 Rps.
Ueberall erhältlich , wo nicht, werden Bezugsquellen nach¬
gewiesen durch
Karl Böhler » Mannheim I- S. 1. Ruf 22744

Selbstinserenl .
Handwerker , tn üch. Erift . . mit etwas
Landwtrtstvatt rr. aut . Einkommen ,vorerst 4666 m . fb 13 006 Xit Ver -
möaen . bietet kath. KräMein

Einheirat
Mter 20 bis 32 ^ ahre .

Zuschriften mit Bild unter S 37681
an den l̂übrer - Verlaa . KarlSrube .

Kleinanzeigen
gaben im
. .Fübrer

"
groben Krlolg!

i ^ nlerrichi

Maschinenbau / Elektrotedmik
Druckschriften kostenlos .

Memchen -Mn Muüuf -
und deutsch ^ yMK - Möbel

»

die zusammengenören 1

ReichSbahnbeamter ,
Ende 20 . sehr gut .
Aeutz . beste Ver¬
hältnisse . sucht liebe
LebenSfameradin .
Näheres unter
N St. 365 DEB .

VetriebSfShrer
39 A . , 1.74 m gr ..
schlk.. dklbld . . mit
sehr gut . Einkom¬
men . sucht Ehe -
kameradin . ideale

LebenSeinstellung
Bedingung . Näh .
u . N « . 366 DSB .

Hanptlehrer .
46 I 1.72 m
grost . braun , gute
Erschein ., sehr mu .
sikal .. sucht verst .
Lebensgefährtin .
Vermögen völlig

Nebensache . Näh .
u . N « 367 DSB .

Höh . Beamter ,
60 I sehr rüstig ,
gute Erschein . . Na .

turfreund . beste
Verhältnisse , sucht
Heirat m . Dame
bis 55 I . Näh . u .
N S . 868 TEB .

Nähere - : (37889
D . S . v .

W . Mohrmann ,
Mannheim,M 3,9a
Die erfolgreiche
Ehe -Anbahuung .

bietet Geschäftsmann .
47 I .. 2 Kinder ,
einem Fraulein oder
junger Frau ohne
Anhang , nn Alter v .
32-- 40 I . . mögl . v .
Lande . Vermögen er¬
wünscht . Zuschr « mit
Bild erb . unter RA .
2175 an Führer -Ber >
lag Karlsruhe .

AiteilinigSlkitkr
in pensionSberechtigt .
Stellung . Ans . 40 .
sympath . Herr , sehnt
sich nach har « . Eh «.
Frdl . Zuschr . u . 993
Institut Unbehaun ,

Khe «, Sofienftr . 126.
(8244 )

Ko finde ich
liebevolles , häuslich .
Landmädel od . Wwe .
zwecks baldiger

Seirat?
Bin Witwer . 43 I ..
1.72 m groß . Beam¬
ter mit 2 schulpflicht .
Kindern u . kl. länd -
lichem .Anwesen in
Stadtnahe . Nur der -
trauenSvolle Zuschr .
mit Bild erb . unt .
R » . 2163 an Führ .
Verlag Karlsruhe .

Angkstellter
27 Jahre , kathol ..
wünscht mit einem
eins . häuSl . Mädel
zwecks späterer

Seim
bekannt zu werden .
Zuschrift , u . « 38304
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

50erin . eins , gebild .
bansftau oh. Anh . ,
kath.. m . sich wieder

verbeiraieu
mit Herrn in yeorv -
rieten Verhältnissen .
Zuschriften u . 8280
an Führ .-Berl . Khe .

vr . jur .
32 I . . groß , schlank,
charakterfest , wünscht
Heirat m . idealdenk .
Mädchen . (8245 )
Näheres unter 935
Institut Unbehaun ,

« he., Sofienftr . 120.

Zräul . , 42 I . , kath .,
edig , ohne Anhg .,

tücht . Hausfrau m .
Berm ., wünscht Herrn
in sich. Stellg . Witw .
mit Kind bis 50 I .
zwecks

Heirat
kennenzulernen .
Zuschrift , u . O38315
an Führ -' Derl . Khe .

Fraulein , Ende 30 .
aus gut . Familie ,
vermögend , ersehnt

Seirat
mit Herr » üb . 55 I .
Näherer unter 1259
Institut Unbehunn .

Khe .. Sofienftr . 120.
(8246 )

Bester Mittler
zwischen
Angebot und

Nachfrage ist

„Der Führer "

Familien -Anzeigen
finden dm „ Sfi &ter * wettest «

Verbreitung !

Wer erteilt Bau -
Praktikant

Unterricht
in sämtlich . Fächern ,
die für daS 1. Se¬
mester in Frage kom.
men ? Angebote un¬
ter E . 38300 an den
Führer -Verlag Khe .

Welcher

Architekt
erteilt Praktikant

Unterricht im techni ,
fchen Zeichnen ? Eil -
angebote u . H.37498
an Führer -Verl . Khe .

» « W »
Wo im

Wrkhrrfrlh
nt>. nächst . Umgtfg .
bietet sich Gelegenheit
yut Haltung von

ftleintieren ?
Angebote unter 815*

ührer -Berl . Khe .
« nge
Ln Fi

Wer nimmt B «I-
ladnng ». OberSwi »,
heim b. Bruchsal nach
Karlsruhe mit ? An .
geböte unter 8270 an
Führer -Verlag Khe .

Privitt.
. ».

Langfristige Snkeni -
haliim . vor » . nach
der Entb . Hausarzt

Dr . Eamerer ,
Hebamme i. Haute

Waidlielin Steudel
Freudenstadt

LetcbcnlnnsDorfe
von und nach euswlrts

mit modernen Leiehen-Spezlal-Aotos — An ^rmbangoB
Mitfahr -Gelegenhei ! für Angehörige
la Referenzen vom In* und Ausland

Math . Vogel , Karlsruhe
HlrschstraB « 38 ■ Tulafon 2747

Sterbetülie in Karlsruhe
18. August : Hildegard Heiler . Schülerin , 11 I .14. August : Karl Simon , Maler , ledig , 77 Jahre .Gerhard August Kistner , 1 Monat 15 Tage . Elsa
Frieda Selter , geb . Bauer , Wttwe . 43 Jahre .
Margot Jngebvrg Frieda Glaser , o . B ., ledig ,20 Jahre . Rosa Gmeiner . geb . Albecker , Ehefrau ." 1 J > ' ~ ~48 Jahre . Erica Luise Henriette Haid . Konzert -
sängcrin und Mullklehrerin . ledig . 52 Jahre .
Horst Gräber . 4 Monat « 5 Tage . 15. August :
Lydia Maria Theresia Krämer , 9 Tage alt . Luise
Christine Schiyidt , geb . Hirth . Wtwe , 66 Jahre .

Dan k § a gu ng
Für dlo uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Christine Linder
Diakonissin

erwiesene Teilnahme danken wir herzlich . Besonderen Dante
Herrn Pfarrer Kayser für die trostreichen Worte . Herzlichen
Dank auch Herrn Pfarrer GUß-Stein für den erheoenden Nach¬
ruf . Nicht minder herzlichen Dank dem Ortsgruppenleiter der
Gemeinde Stein für die ehrenden Worte . Allen — Insbeson¬
dere den Einwohnern der Gemeinde Stein und Neureut — die
unserer lieben Toten das letzte Geleit gaben , innigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Neuraut , den 18. August 1740. (8071 )

ittt , kath . .
ns . 48 3 . . wünscht

mit gebild . Fräulein
in den 86er Jahren
in Briefwechsel zn
treten . Bei Znnei -
gung später

5elrat
Lichtb . ist erwünscht .
Zuschrift , u . Z 38659
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe»

DANKSAGUNG
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme , die uns beim
Heimgange unseres innigstgeliebten , unvergeßlichen Mannes
und Vaters , Bruders , Schwagers und Onkels (6278 )

OttO Angelberger Reichsbahnoberinspektor
in so reichem Maße entgegengebracht wurden , sprechen wir
hiermit unseren innigsten Dank aus . Besonderen Dank sagenwir Herrn Reichsbahnamtmann Vaeth von der Reichsbahn -
direktion Karlsruhe und dem Wohlfahrtsbüro der Reichsbahn¬
direktion Karlsruhe , dem Kreisstellenleitez Pg . Claus beim
Amt für Beamte der NSDAP., Kreis Karlsruhe , Herrn Reichs¬
bahnrat Ostertag vom Sterpkessenverein des Dienstpersonals
der Verkehrsanstalten in Kartsruhe und von der Bezirksstelle
Karlsruhe der Deutschen Reichsbahn -Sterbekasse , Sitz Berlin ,den Kameraden der Soldaten - und Kriegerkameradschaft Karls¬
ruhe und Herrn Reichsbahninspektor Albrecht von der tohan, -
nisgemeinde Karlsruhe für die ehrenden Nachrufe und herr¬
lichen Kranzspenden , seinem Kameraden Karl Müller für den
erhebenden Gesang . Herzlichen Dank statten wir Herrn Stadt¬
pfarrer Streitenberg für die trostreichen Worte am Grabe ,sowie allen Bekannten für die schönen Kranzspenden und
die zahlreiche Beteiligung bei der Trauerfeier ab .
Karlsruhe , den 17. August 1940.
Ettlinger Straße 3. In tiefer Trauer :

Frau Augusle Angelberger , geb . Förster
Dr. Wilhelm Angelberger , Staatsanwalt

z . Zt . Feldwebel In einem Pionierbataillon .

wenn Sie Ihrem Säugling rtur^gründlicl *
erprobte und bestens bewährte Nähr *
mittel verabreichen wollen .

IIPP 'S „
die seit 40 Jahren bei *Arzt und Mutter
ihren hervorragenden Wert bewiesen
haben , verdienen Ihr volles Vertrauen .

u | n p ' in den bekannten gelben Packungen
niriS nur in Apotheken und Drogerien

’
! '

Schwerhörige
zu Jederzeit - hörbereit ?

1a, wenn Sie einen „ ORIGINAL-AKUSTIK ” benutzenI Er arbeitet nicht mir
lautstark und nebengeräuschfrei , sondern hat auch den Vorzug einer
guten Sprachfrequenz und verbesserten Schall -Dämpfung ! Hören durch
Knochen ! Schenken Sie uns Ihr Vertrauen , machen Sie einen kostenlosen
Versuch und kommen Sie zur Vorführung am Montag , den 19. August ,
und am Dienstag , den 20. August , Jeweils von 9—6 Uhr In Karlsruhe ,
Im Hotol goldener Adler .

Deutsche Akustik -Ges . , Berftn -Reinkdf . — Aelteste Spec - Fabrfk .

ruin/ert die Ntmo
dieses gehetzten , lörmgequölten Mannes . Ihm helfen ober
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX -Geräuschschütxor ,
ins Ohr gesiedet , welche , formbare Kugeln zum Absdiliefien
des Gehorganges . Schachtel mit 6 Paar kM 1,80 in Apothekeiv
Drogerien , Sonitatsgeschöften .
Herstellen Apoth . Max N eg war , Potsdam

Va . 4

Sdiade um den
schönen Koner!
Seit zwei Jahren steht er nun
schon ungenutzt in der Kam¬
mer , der gute , alte Leder¬
koffer und wer weiß , ob er
Jemals wieder zu seinem
Recht kommt . — Warum ver¬
kaufen Sie ihn nicht ? Viele
können einen Lederkoffer
gut gebrauchen und gerade
jetzt findet er wahrschein¬
lich leicht einen neuen Be¬
sitzer . Die „ Kleine Anzeige **
im „ Führer ** wird Ihn schon
an den Mann brlngenl

yodfrei
Der Sanitäter

In der
Westentasche

desinfiziert
wie Jod

Risse , Bisse, SHdte,
Pickel , kleine Wunden /

In Apoth . und Drog.

Erhöhter Blutdruck
u. . tvalg . and . Baglaltanchatnungatfdar Art. rl. nwfcattng , wl. Ino »
» . l- l. lt, Kopfdruck. Schwind #!, Hm . ul" “ " " “ ula .. «olltan Sta (ItOron Slo aul
Ihren Anti ) nicht zu «ehr baunruhlgan .dann etglbt Ja alniogut .MItt . lgegaf »
Artarlonvartcalkung: Aortirm^T. bl. ft—
(a. KrSutemu . biochem . Salz.). LeienSlw
dteeufklSrand . lllu«tr .Schrltt:.,OlaAdan
Verkalkung m. Ihr. Bagleitenchalnung .—
m.vtel . Dank. chrelban , dte Slekoitem
Io , u . unverblndl . erhallenv . derFirm-
■ eberl Kahn . 0erlla -KeeI. de rt 4U

LeichenTransDortevon und neck
euswBrte

mit modernen Leichen -Spezial -Autos — Ausgrabungen
Friedrich Dietz , Karlsruhe , Rebert -wegner -Aiiee n
TELEFON Mltfahr -Gelegenheft für Angehörige TELEFON
5 7 5 8 la Referenzen vom In- und Ausland 5 7 5 8

Für Führer , Volk und Vaterland starb am 14.
August 1940 Infolge Unfall den Fliegertod unser
lieber , hoffnungsvoller , einziger Sohn , Bruder ,
Schwager und Neffe (8288 )

Unteroffizier EmSt

staatt . gepr . Ma . ch . -lng ,

Im BlOtenalter von 26 Jahren .

Kert . ruhe , den 77. Augu . 1 1740 .
Adler . tr . 40.

Die tieftrauemd Hinterbliebenen ,
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 21. August 1940,
14.50 Uhr, auf dem Hauptfriedhof Karlsruhe statt .

Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme , die wir bei dem
Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer lieben ^Entschlafenen

Emilie Kattermann
ln so reichem Maße erfahren durften , sowie für die vielen
Kranz - und Blumenspenden , unseren herzlichsten Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Pfarrer Günter für die trostreichen
Worte am Grabe , der Frauenschaft Weisenbach und Au, der
Ortsgruppe der NSDAP., sowie der Abordnung des Gen¬
darmeriekreises Rastatt für die ehrenden Nachrufe und Kranz¬
niederlegungen , und nicht zuletzt Herrn Dr. Pieper und den
Schwestern des Krankenhauses Forbach für die aufopfernde
Pflege , und all denen , die der Entschlafenen das letzte Geleit
gaben .

hn Namen aller Angehörigen :
Heinrich Kattermenn , Gend . -Hauptwachtmeister ,

zur Zelt im Felde .
Weltenbach , den 17. August 1940. (8127)

STATT KARTEN

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Bruders , Schwagers und Onkels , Herrn

Werner Ostermeier
sagen wir allen Freunden und Bekannten herzlichen Dank .
Besonders danken wir der NSDAP. Durlach ^ relburg für die
Niederlegung des Kranzes , seinen Kameraden , den Schwe¬
stern des St. Vincentiuskrankenhauses und Herrn Pfarrer Bei¬
sei für seine trostreichen Worte . Auch danken wir allen , die
den lieben Verstorbenen zur letzten Ruhestätte begleiteten
und mit Kranz - und Blumenspenden bedachten . (58405 )

Die trauernden Hinterbliebenen :
Geschwister Ostermeior

Durtach , Adolf -Hltler -Str . 15.
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Kür Mittelbaren suche» .wtr in de» Bezirken Acher» . Baden -Baden .
Karlsruhe » nd Pforzheim für sofort je einen (383991

tüchtigen Vertreter
Geboten werden : Direkttonsvertrag , Gebalt . Bewegungsgeld «nb
Abschlutzvrovistonen . Gründliche Einarbeitung nach besonderem
Werbesoftem . Schriftlich « Bewerbungen an :

Karlsruher
Lebensversicherung *A .-G-.

Abteil » » « * - Organisation
Sarlsrnhe/B - Grasbofstratz « S. Telephon 5899.

^VffTTTTTTYTfTTffTTTTfTTT ?

Altangesehene versicherungsgruppe
alle Sparten betreibend , bietet gegebenenfalls fOr Elsaß*
Lothringen

ersten
versicherungsfachieuien

mit längerer Innen-, aber vornehmlich Außendienstpraxis und
bewahrter nachweislicher Organisationsbegabung aussichts¬
reiche Position. Französische Sprachbeherrschung Vorbedin¬
gung.
Ausführliche Bewerbungen unter 3 *8275 an den Führer -Verlag
Karlsruhe.

Infolge plötzlichen Todesfälle* unseres langjährigen Mit¬
arbeiters im Außendienst , Herrn Obering . Fr. Nuhfer, Karlsruhe,
haben wir die (71702)

Generalvertretung
unserer Abteilung Klein -Kältemaschinen für einen Teilbezirk
Badens neu zu vergeben.
Nur Firmen oder Herren, welche das Kältemaschinengeschäft
beherrschen und beste Beziehungen zu dei) einschlägigen Ab¬
nehmerkreisen unterhalten , werden gebeten , ausführliche An¬
gebote mit Referenzen und Erfolgsnachweisen einzureichen .

Angebote von Nichtfachleuten zwecklos.

Stier len-WerkeAktiengefellfchaft
Rastatt (Baden )

Abteilung Kältemaschinen .

m

r
Wir suchen zum bald möglichen Antritt für
Werkzeugmaschinenbau u . sonstige

Fertigungszweige

Befriebsingenieure
Ferflgangstngenienrc
VorrldilungskonstruKlenre
Vorkalkulaforen
TermlnandAalgabeplaner

Erfahrungen auf obengenannten Gebieten erwünscht . Bevorzugt— rden Bewerber aus dem Lastkraftwagenbau und dem allgemei¬nen Maschinenbau. Bel Eignung bieten sich gute Entwicklungs-mögllch kalten .
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften , An¬
gabe der Gehaltsansprüche und des frühesten Antrittstageserbeten an <58453 )

Jankers Flugzeug- n . Motorenwerke
Aktiengasallschaft

Motorenbau Zweigwerk Magdeburg

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

1 Buchhalter
1 Stenotypistin

mit engl , und franz. Sprachkenntnissen

3 Stenotypistinnen
Bewerber müssen gutes und selbständigesArbeiten

gewohnt sein.

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf,
Lichtbild , Gehaltsansprüchen und frühestem Ein *

trittstermin erbeten an:

AluminiumwalzwerkWutöschingen
G. in. b. H.

Wutöfchingen (Baden ) KreisWaldshut

B836B

Polsterer!
TüchtigerPolftem

kann sofort rintret .
A. Krieger , « he.,

Douglasstr . 15.
(8216 )

Fahrer
für Kleinlieferwagen

gesmhl.
Th. Schmld,

GlaShandlung ,
Karlsruhe ,

Rüppurrer Str . 54 .
(8200 )

Neihiger (8183 )

für leichte Beschäfti .
gung gesucht .
Karlsruhe, Sofienstr.
115, im Hof, (inkZ.
Tüchtiger

Kraftfahrer
für Omnibus auf so.
fort gesucht . Khe .,

Westendstrahe 66 ,
Tel . 1322. <38560 )

Mhser -
mit Führerschein

gesucht .
Slngcb . u . W 37196
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .
Gesucht f . sofort ein

Kvlh
oder eine Köchin .

Angeb . an (38367 )
Hotel Klosterhof,St. Vlafien.

Extrauniformen und Ausrüstung
für Offiziere , Unteroffiziere und
Mannschaften aller Waffengattungen

liefert In erstklassiger Ausführung und vorschriftsmäßig

Uniform- u . Ausrostungsiabrik LRügen
S Karlsruhe . Vogesenstraße 2 Telefon 448/449

AAAAAAAAAAAAAAAAAAäAAAAAAAAAAAAA ^

Karlsruher
Lebensversicherung * A:G.

— Urlnrnna 1888 —

Berstchernngsbeftand über 1 Milliarde Reichsmark .

Wir snchen eine gediegene , mit den örtlichen Verhältnissen vertraute (88419 )

Persönlichkeit
zur Uebernahnre einer Hauvtvertretung für Karlsruhe und Umgebung . Dtrektions -
vertrag . Sorgfältige Einarbeitung und umfassende Unterstützung nach bewährtem
System . Betätigung auch in den Sachversicherungszweigen möglich .
Herren mit Werbeveranlagung wollen ihre Bewerbung an die Karlsruher Lcbens -
verstcherung Ä .G ., Karlsrnbe/Baden , Kaiscrallce 4 . richten.

**«

Wir auchen
zum sofortigen Eintritt odor später (38351)

Diplomingenieure
des Bauingenieurfaches für Büro und Baustelle

Tiefbautechniker
mit Abschlußprüfung einer staatlichen Bauschule, eben¬
falls für Büro und Baustelle u . a . für die Bauabteilun¬
gen Wlttlich , Mayen, Vallendar, Karlsruhe, Frankenthal,
Ottenburg und Kaiserslautern.

Vermessungstechniker
für Büro und Außendienst
Vergütung, Urlaub nach den seit dem 1. April 1758
gültigen Bestimmungen für Angestellte Im öffentlichen
Dienst .

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften ,Nachweis der arischen Abstammung und Angabe des frühesten
Eintrittstermins sind zu richten an die

Reichsautobahnen
Oberste Bauleitung Frankfurt (M)

Frankfurt (M), Hohenxoltem-Anlage 55

Doggererz sucht zu sofortigem Eintritt einen

Maurermeister
und

2 Schachtmeister
zur Durchführung größerer Erd- und Mauerarbeiten.

Sofortangebote mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf, Lichtbild,
GehaltsansprQchen und frühestem Eintrittstermin an

/2leggeiety AG . Zoi £AcuU - R̂iuet &ehg
Abteilung Bergbau , KennwortTBT .

So bringtdie ButhhaltungGewinn !
Sßte schütze tch mich vor Ueberbestcuerungl Wie wette tch die Buchhaltung aus .Wie schütze tch mich vor Ueberbestcuerungl Wie wene tch die
um zu sicheren Entscheidungen zu kom, . . .
mir eine ständige genaue Uebcrwachun.
Diese und viele andere Fragen der !. . . . „ . .
klar und übersichtlich der alte Praktiker Dr . Jultns Gretszu tn seinem soeben er-
ichlcnenen unentbehrlichen Handbuch »Da « neuzeitliche Rechnungswesen - . Sach,
technisches SchulungsweN für Buchstlbruna, Betriebsabrechnung und Kosten¬
rechnung unter Berü -kstchtigung der mtntsterteMnErlasse und des Kontenrahmens .
DaS Werk entbält zahlreiche Tabellen und q Mark monatlich. (Letnenband tn
BetrtebSabrechnnngsbogen und kostet nur 4 Lerikonsormat I4.M Mk., Erl.-Ort
Halle). Wirkung steigern. Kosten sparen, das ist die Forderung des Tages . Nutzen
deshalb auch Sie die Erfahrungen esnes Mannes aus der Geschäftrprarts. Schon
eine einzige Anregung bring, Ihnen den Preis rasch wieder ein. «ml Wunsch
3 Tage zur Ansicht , daher ohne Ntstko . « estatozzjbuchbandlung Salles . 257

'
Wir «ucheii sofort tüchtige , eingeführte (38373)

Vertreter
zum Besuch der Landkundschaft (Güter, Landwirte) und
des Landhandels. ,Schriftliche Angebote an die

Chemische FsbriKmarienfeide QmöH.. Hamburg se

Wir suchen füt unsere moderne
BetriebSschlosserei

«inen aufgeweckten

Skdlvsserlehrling
Vorzirstellen bei

Fritz .
Ettlingen 1 Baden .

(38660 )

Sausbursche
(ledig ) , möglichst mit Zapfkenntnisten .
für sofort gesucht. Kost und Woh¬
nung im Haus« . (38454

Schrempp -Gaftstätten
Colosseum
Karlsruhe .

Ausläufer
( schulentlassen ) zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. (38603 ,

L . Rtttaen ,
Karlsruhe . Vogcscnstr . Rr . 2.

von Maschinenfabrik in B .-Dab «n
baldigst aesucht.

Arbeitsgebiet : Betriebsabrechnung .
Lagerverwültung .

Angebote mtt Zeugntsten . Photo
und Eintrittstcrmin unter T 36892
au den Führer - Verlag . Karlsruhe .
Am Slädt . Krankenhaus Rastatt ist
am 1 . Sevt . 1940 bi« Stelle eines

Krankenpflegers
der aleichzeltta auch tn Massage anS -
aebtldet ist . , u besetzen.

Angebote mit Angabe etwaiger
Vorbildung . Mrzem LebenSIauf . ari¬
schem Nachweis . Zeugnisabschriften
unir Lichtbild ünd zn richten an die
Direktion des Städt . Krankenhauses
Rastatt . (71660 )

Tüchtiger , jüngerer
Metzqergefelle

tur gnt eingerichtet « Metzgerei
1« RaftattS gesucht .

. .ngeb . uni . 8254 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe .

Zaderlästiger

MIWlN
für Lastwagen und
Zugmaschine sofort

gesucht.
« m , « eck, « he. .

Spedition
Georg-Friedrichstr. 23

(38506 )

Mehrere (37447

Maler
werden für längere
Beschäfligungrdaucr
zum sofortigen oder
späteren Eintritt ge-
sucht .
Bnchleither ». Gros ,

MalergeschSst.
Khe . . Friedeustr . 5.

Weiblich

gehiifln
zuverlässig, auf 1.
Sept . od . später ges.
KarlSr ., Rheiugold.
sie. 15. (8144 )

Ehrliches, solides

WIM»
gesucht

für Hausarbeit . Ge .
legenheit , . Kochen -
lernen . Einfamilien -
Haus . Eintritt sofort
oder später . (38390 )
Die . Müller, Khe.,

Jahnstrahe 15.

SM .-MiW .
auf 1. Sept . gesucht .
SontagS frei . Khe .,
Amalienftr . 19, III .

(8226 )

Fleißiges , ehrliches

Müdien
auf sofort oder 1.Sept . gesucht .

Metzgerei
May » Karlsruhe ,

Rheinstr. 51. (8047 )

SallsgeWin
für mod . 2 Zimmer¬
wohnung halbtägig
gesucht . Vorzustellen
von 9—10 Uhr bei
Thiem, Sofienstr .145,
Karlsruhe . (8259 )

zum möglichst baldigen Eintritt 88392

tectutUc&e

Bewerberinnen, die Kenntnisse im techn
Zeichnen autwelsen können und Bewerbe
rinnen aus artverwandten Berufen (Modell
Zeichnerinnen und Kunstgewerblerinnen)
die nach kurzer Umschulung befähigt sind
Konstruktionsdetailszu bearbeiten , werden
bevorzugt ,
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Zeugnisabschriftenund Angaben
über Gehaltsansprüche und frühesten Ein¬
trittstermin sind zu richten an

Ulaggonfan Ahtiengesellschafi
Rastatt/Baden

Gesucht für sofort für arötzereS
Unternehmen der Autobianche in
Karlsruhe tüchtigeKenlorislin
mit langjähriger Tätigkeit In Buch¬
haltung . Stenographie und Schreib -
maschine .

Aussübrl . Angebot mit Leven Staus
mit Gehaltsansprüche unter B 38505
an den Führer -Verlag . Karlsruhe

3Daßcre Brnihallmn
<ruf grösserer Verüchcrirngsbüro , um
baldigen Eintritt , spätestens 1 . Ol¬
tober . gesucht. Selbstgeschriebene Be¬
werbungen mit ZeuaniSabschriiten
u . Gebaltsansprüchen erbeten unter
P 38277 an den Führer - Verlag . Khe.

Zum sofortigen Eintritt wer¬
den zwei gewandte

i!
gesucht . Bewerbungen , mög .
ttchst mit Lichtbild . sind zu
richten an : (37900)

Reichsbnnd der Deutsche «
Beamte »

— Ganwaltnna Bade » —.
Karlsruhe , Rowackanlag « 19.

Wegen Einberufung zum ArbeitS -
dtenst meines jetzigen , suche tch aus
1 Oktober ein inngeS . fleißiges

Mädchen
in guten GeschäktShguShalt .

EmU Wittmcr . Karlsruhe . _Nelkenstratze 81. (37735

Hanrangeftellte
tn ruhigen , gepflegten SauShalt znm
1Ü. September gesucht .

Frau E . Earl ,
Karlsruhe . Moltkestt . 6. (8064 )

ZuverlässigerAlleinmädchen
f anqeneh . Stella , tn Villen -Vororl
v . Köln gejucht. Muschi , unt B « 1317
an Führer -Verlag . Baden -Baden ?

Gesucht wird tüchtiger , gewistenhaster

Fräulein
iür Büro und Laden , tn gutes Sans ,
katb . Ort . Kreis Freudenstadt

Branchekenntniffe nicht eriordeNtch .
Kost und Wobwuna im Sause .

Angebote mit Lichtbild und Zeug¬
nisabschriften unter M 38276 an den
Führer - Verlag . Karlsruhe .

Auf sofort aesucht nettes , junges

Mädchen
zmn Servieren , sowie für leicht«
Hausarbeit . Angebote u . BA . 55219
an den Führer - Nerlag B .-Baden .

TQchtlge Kaufleute
mtt besten Umgangsformen , prima Beziehungen ,die eine Berufiumstellung
erstreben , können bet organisatorischer Begabung ,unterstützt durch zähen Kleist und Ausdauer , als

Bezirksinspektor
ein « dauernde und stetig weiter aus, « bauend «
Existenz finden .
Direktionsvertrag , Gehalt , Spesen n. Proviston .später Altersversorgung .
ÄuSführl . schriftl . Angebot mit Lichtbild und
Zeiianisabschriften an : I376S1)

Aachener «nd Münchener LebenSvers .-Ges. ,Bezirksbirektio » Mannheim, Kaiserrina 84.

Tüchllse
Puksrau

gesucht zur stunden-
bzw . tageweise« Hilfe
im Haushalt . (38388

Dir . Müller , « he.,
Jahnstraße 15.

SaudHutzlmu
für So . ,Fr .o .Sa . ges.
Evtl , alle 14 Tage.
Draaonerstr . 2 , Hl .,
Karlsruhe . 8177

Jauer-Exlilenz
Für den Wiederaufbau einer Kleinlebens -
organiiaiiou vorwärtsstrebender , eriolareicher

BerftcherungSsachmann
mit akauisit . und oraanifatorischen FSSiakei .
ten als Werbrleiter aegen Gebalt . Evesen u .
Proviston gesnckt . (38452 )
Angebot « unter 18898 an Obanex . Anzeigenm . .
Freibnrg/Br .

WigM dar anhaltandan Erfolg*

mehrere Vertreter
»nd Vertreterinnen

für den Vertrieb eines parteiamtlichen Erzeug¬
nisses für Karlsruhe und auswärts für dauernd
gesucht Evtl, euch Anfänger . Entsprechende
Unterstützung sowie Unterlagen und gutes Ein¬
kommen selbstverständlich . — Angebote unter
•Oft an den Führer-Verlag Karlsruhe erbeten.

Wir suchen
mehrere

Konstrukteure
(auch Anfänger )

mit Fach- oder Hochschulbildung

Ausführliche Bewerbungen mit
Lichtbild und GehaltsansprUdien
sind zu richten an

" rikflklii
Rast all/Baden

88655

Gesucht f. September fleißiges ,
solides

SotelzimmermüdAen
In ltzabresstellung . Evtl . An¬
fängerin .

Für Lotelreftanrant aewandte .
solid«

Serviertochter
und ein pünktlicher , ftetstiger

SnuSblener
Bewerbungen mit Bild unter

OF 66383 an den Fübrer -Verlag
Oslenbura .

Suche für meinen ruhig . Geschäfts -
liausbalt ( Metzgerei ) elne nicht zu
junge , ehrliche

Sauögeliilfln
mit Famtlienanschluh . (876791

Fra « Math . » . Flodrov ,
Süchteln , Rbld .. Hiudcnhurgstr . 16.

Aelteres . zuverlässigesMädchen
erfahren in allen .stweigen de? SanS -
balts . im Bügeln und Nähen , für
bald od . iväter tn angenehme Dauer¬
stellung ins Rheinland aesucht

Anaeb . an Frau M . M ., Baden -
wcller . ..Schlost HauSdadew '. (3V664l

gc
Tl

Ivlebrere perfekte

Ai J • j •

mit guter Allgemeinbildung

gesucht .

Bewerbungen mit selbstgeschrie¬
benem Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Angaben über Ge-
haltsansprüche und frühesten
Eintritfsfermin sind zu richten a|L

Ras 1 all/Baden
38654

Körperschaft des öffentliche» Rechts
i» Karlsruhe

s » (h t m baldmöaltchüem Eintritt
jüngere , ««wandte

Stenotypistin
mit guter Allgemeinbildung .
Angebot « mit selbstgeschriebenem LebenS¬
Iauf und Zeugnisabschriften unt . O 88197
an den Fübrer - Berlag Karlsruhe .

Wir suchen
zum baldmfiglichsten Eintritt

1 £̂icMftau*eu*t
Bewerberin hat neben dem Bedienen
der Pautmaichlne lautende Regi¬
stratur -Arbeiten zu übernehmen . Auf
gute Allgemeinbildung wird Wert
gelegt . (38393 )

Bewerbungen mit selbstgeschriebe¬
nem Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Angaben Ober den frühesten
Eintrittstermin sind zu richten an

Rast all/Baden
38303

Zur Werbung auf parteiamtlich « Zeitschrift
suche ich noch einige redegewandte Dame «
» nd Herren als

Bezieherwerber
Einarbeitung erfolgt durch erfahrenen Fach,
mann und gegen Gehalt , so - ab der Versuch
keinerlei Wagnis darftellt . Festanftellung

egen Gehalt und Provision , nebenberufliche
iätigkett auSgefchlosten . Schriftliche Angebote

oder persönlich « Vorstellung täglich »wischen
19 und 20 Uhr bei Werbeleiter Rluawald .
Karlsruhe , Ettlinger Strab « 17. (380881

Jüngere Kontoristin
(• vtl . Anfängerin)

mit guter Auffassungsgabe und Kenntnissen In
Stenographie und Maschinenschreiben , für sofort
oder später (evtl , sunächst halbtagsweise ) in an¬
genehme selbständige Dauerstellung

gesucht .
Handschriftliche Bewerbungen mit Gehaltsansprü¬
chen erbeten unter 1217 an den Führer -Verlag Khe .
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Weiblich
Wir suchen sofort wirklich erstklass . gewandte

Damen und Herren
zur Vergrößerung unserer Arbeitsgemeinschaft
für die Speziatwerbung einer sehr aktuellen
konkurrenzlosen Wochenzeitung für „ Stadt und
Land " (37647)

in Dauerstellung
Nichtfachleute werden durch Schulungsabende
angeschult .
Gebeten : Garantie -Gehalt , Provision und Fahr -
geldentschfedigung . Gefl . Angebote u . 8886 an
Dr. Glock 's Anzeigen -Expedition , Karlsruhe/B .

DamenundUrren
welche auf eine gute Dauer -Existenz
Wert legen , werden zur weiteren Ver¬
größerung unserer Arbeitsgemeinschaft
für zwei Monatsbücher von Weltruf so¬
fort gesucht . Herausgeber Professor
Heinrich Hoffmann , Reichsbildbericht -
erstatter der NSDAP ., Professor Opper¬
mann , Mitglied des Reichstages . Die
nötigen Fachkenntnisse werden durch
besondere Schulungsabende erreicht .
Geboten : Garantie -Gehalt , Provision u .
Fahrgeldentschädigung . (38607 )
Bewerbungen an Werbeleiter Karl Ma -
llnowtfd , Karlsruhe I. B. , SUdendstr . 12.
Telephon 8648 .

Bekanntes Intmstriemert
fu<6t für die kauft » . Abteiluna

StCNvthviW
cell. Anfängerin

Angebote mit Zeugntsabstbriften
u . GebaltSangabe unter B 38298
an den Führer -Verlag . St« rt4i .

Jüngere

Verkäuferin
für Ubren - und Gold -Warengeschäft
auf sofort oder später gcsiiM .

Angebot « unter S 38416 an den
Füürer -Verlgg . Karlsruhe .
Sauberes , zuverlässiges

Mädchen oder Frau
von gutem Haushalt Wr täglich von
7—19 Uhr geliecht.

Angebote unter R 38414 an den
Kührer - Verlag Karlsruhe .

Zagedmädchen
evtl . auch Pflichtjahrmädchen . sofort
oder später gesucht . <38417 )

fffrövlicki. » atserftr . 117.
FlettziaeS . ehrliches

Mädchen
<8199 )

halbtags in kleineren Haushalt ge¬
sucht. Vorsprache

'
Montag .

_ Karlsruhe . Moltkestraftc 66.

Wli tuch . n auf sofort eine perfekte (37940

Stenotypistin
für halbtags , ferner eine Anfingerin mit Kennt¬
nissen in Schreibmaschine und Stenographie .

Hidbahnfabrihbischoff K. 8 ., Karlsruhe a . Rh.
Karl -Frledrich -Str . 26. Telephon 5124 .

Erfahrenes

Hausmädchen
oder

Saushällerln
auf sofort oder 1. September gesucht .
Angebote unter L 38671 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Anfängerin
für leichtere Büroarbeite « ««sucht .
Angebot « unter I 87499 an den
Führer - Verlag Karlsrube .

Tüchtiges Mädchen
sofort in kleineren Haushalt gesucht .
Brnfcking . Karlsruhe . Waldftr . 89 .
Telephon 963 . <K 87500 )

Wegen Heirat des fetzigen suche ich
i . 1. Okt . od . iriiher , uv « rl . erfahr .

Allelnmädchen
f . Küche u . HauS mit nur guten
Zeugnissen (Eiaaenb . v. 3 Personen )

Krau Dr . Reichmann .
Baden -Baden . <56213 »

Lichtentaler Str . 88.
Ehrliche , fletkiige <8211 )

Hausgehilfin
sewst . Arb . gowShnt . a . 1 . 9 40
c «rüder , gesucht .

an
oder

Friedrich Betz .
Karlsruhe . Slauprcwtftr . 23.

Wegen Berheiratuna meines Mäd -
chenS suche ich tüchtige . zuverlässige

Souögedililn
tu gepflegten Haushalt für 1 . Devt .
oder später . <38609 ,

Krau Beck . Karlsruhe ,
Schubertflrake Nr . 14.

für Küche und Haushalt auf sofort
oder später gesucht . <38656 )
Kra » « . Hrudorf . Rastatt . Poststr . 8

Snnar Gooltoditer
kür Hotel -Restaurant In Karlsruhe
»um 1 . September aesuch«.

Geil . Angebote mit Zeugnissen
mrter 8239 an den Führer - Verlag .
Karlsruhe .

BürvAniängerin
urtt nur guter Auffassungsgabe für
entwicklungsfähigen Posten auf 1 .
September oder 1. Oktober gesucht .
Selbstgeschriebene Angebote unter
B 87985 an den Führ . - Berl . Khe .

Fakiuriiim
S l . Oktober evtl , auch Küher , von

iaer Terftl -Groffbandlung gesucht ,
te Handschrift und flottes Rech¬

ten Bcdjnauna . Bewerbungen mit
Zeugnissen . NebaltSansprücheu und
Lichtbild unter M 38290 an den
Stchrer Verlaa . « arlSrule .

Echiidverkäuferln
jünger « , gewandte , branchekundig «
Kraft , »um baldigen Eintritt gesucht .

Salamander AG . , Karlsruhe ,
Kaiserstrahe 175 . (38453)

Umsichtig « , gewandte

Berköuserin
für Manufakturwaren -Geschält aus
sofort evtl , auch auf 1 . 9. oder 1. 10.

Lichtbild unt . S 38297
an den Kührer - Verlag . Karlsruhe .

Kür di« Erv - rtabteUung
eines bekannten Industrie ,
tverkes wird ein

LedlfräuleM
oder Anlängerln

mSglichs , mit Sprachkennt «
ittjsen gesucht . Angebote mft
Lebenslauf erb . u . D3W99
an de » Kührer -Verlag . She .

Zuverlässiges
Müölben

für Küche u . HauS-
halt auf 1. Septbr .
oder später gesucht .

I . vurkard .
Kol.» u. Textilwaren

Forst/Baden .
Zum baldigen Ein¬
tritt junger , ehrlich .,
fleißiger (38155 )

Mädchen
für Haushalt gesucht

Bäckerei Eckert .
Karlsruhe .

Augartenftraß « 88.
Zuverlässiges

Allein -
Mädchen

nicht - unter 20 (fahr .,
in ApochekerhauShalt
für sofort aestichi .
Borzustell bei Beetz ,
Kart «r . . Schlteste».
straße 8. III . 137780

Wegen Verheiratung
suche auf 15. August
oder 1. September
lelbständig. fleißige»

MSdldeii
welche - bürgerlich
kochen kann, für klei .
neren Haushalt .
Ed. Maeyer , Privat .
Hirfchstr . 25, III . Khe .

(86055 )

Zum 1. Oktober in
Dauerstellung in ge¬
pflegtes Einfamilien -
HauS solides , tücht . .
IreueS, im Kochen u .
fämrl. Hausarbeiten
durchaus bewandert. .
bestempfobleneS

Allein.
Mädchen

gesucht . Angebote
unter 9 38367 an
d. Führ .-Verl . Khe .

rüchllnes
Mädchen

für Haushalt und
Bedienen, sowie

Saus«
öchüfin

gesucht .
Angeb. u . I 37493
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Suche
Mädchen

für Haushalt und
Bedienung . (37891 )
Gasthaus z. Sterne »

Malsch.

NSW »
auch Pflichtfahrmäd -
chen ob . Haustochter
in gepflegten Elag .-
Haushalt mit 2 Kin¬
dern gesucht . (38510
Welfenstr. 20. 1. Khe .

Nach Heidelberg
in erstes Fachgeschäft
tüchtige

Phota - Laborantin
in Dauerstellung für
sofort oder später
gesucht . Bewerbung ,
m . Lichtb . u . 8150
an Führer -Verl . Khe .

Tüchtige
Srlleule

gesucht.
Selo » Bäuerle .

Osseuburg ,kiubeuplatz 2.
, (1519)

Tüchtige»

Servier«
srüulein

sofort gesucht . (38558
„ weißer « erg- .

Karlsruhe ,
Lodwtgsplatz.

Wir »ucken rum »oiorilg . Eintritt

himweli » Wl !« li
In gute Dauerarbeit . (38190)

Schuhfabrik RAUPP & Ce .
Karlsruhe -Hagsfeld .

Such« Posten als

Privatsekretär
oder Reisebegleiter.
Angeb. u . 8212 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Kaufmann
suchtKafsier . od. sonst.

Vertrauensposten .
Angeb. u . 8209 an
d. Führ .-Verl . Khe .

iliieim
sucht sich z« ver¬
ändern. Furnier -Ab -
teilung bevorzugt.
Angebote mit Lohn-
angabe unter 8131
an Führ .-Verl . Khe .

Rentner sucht Besch,
gleich w . Art , auch
halbtags od . stundw.
(gelernter Lackier ).
Angebote unter 8278
an Führer -Verl . Khe .

Kraftfahrer
d. Kl . III .. II . fuchf
für abends nach 5 U .
2—3 Sld . Betätig .
Angebote unter 8209
an Führer -Berl . Khe .
Aelterer Manu

lucht Arbeit
gleich welcher Art .
Angeb . u . 8218 an
d. Führ .-Verl . Khe .

Tüchtiger Mann
sucht Stelle für

Kleinkraftrad oder
Beifahrer .

Angebote unter 8164
an Führ .-Verl . Khe .

Weiblich

Sauöbame
Charmante , repräs . blonde Endvier -
zigerin illnger ausleb, , vollk . Haus¬
frau . wünscht i . srauenl . HauSb .
(auch Kinder ) paff . Wirkungskr . bei
industriellem od . Groffkausmann .

Anaebot « unter BA 1329 an den
Kührer - Verlag . Baden -Baven . _

hälterln
sucht Stelle

in gepflegten flauen ,
losen Haushalt .
Angeb. u . R 38318
an Führ .-Verl . Khe .

16j8hrlgeS Mädchen,
das in der HauS-
wirtsch ., Koch ., Näh .,
Diätküche ausoebild . .
sucht auf 1. Oktober

Pflichtjahrstellk
Angeb. u . T 38320
an Führ .-Verl . , Khe .

Zu verkaufen

Ansetz - Branntwein
verkauft (37105)

A. Diason , Karlaruhe ,
KreuzstraBe 18

GrvßküchrOerd
2 Srotzkoäm
l GroMlkvfen

sämtl . mit Gasbeheizung , Sustem
Junker & Ruh . mft erhalten , ge¬
eignet für Kantinen . Werksküchen ,
Gastwirte uiw ., preiswert zu ver¬
kaufen . Anzuseö - n <385011

Karl -Frtrdrdd -Leovold - und
Sosienftiffung . Karlsrnh «,

Stefanienstabe 98.

Rin Unlversal -Ungezlefer * ^
Vernichtungsmittel

wr
Hupdert <7bwirksam

fc
’v . • tausendfach erprobt

Vernichtet Schnaken , Bremsen , Stechmücken ; Fliegen . Spinnen , Motten ,
Schwaben , Wanzen , Ameisen und ' alle sonstigen .Hausinsekten .

'

August Kürizel , Karlsruhe a « Rh. , Fabrik, ehern, pharm . Artikel

ln allen Fachdrogerien erhältlich .

Karleifchrank mit
Schub! ., kl. Waren-
schrk. , Schneidertisch,
gr . Packtisch , Schlaf, .,
Herren, . ,Chaiselong.,
mod . neue Touche ,
Schranke, wß. Küch .«
Büfett m. Kredenz.

Kästner,
Möbelgeschäft,

Karlsruhe ,
DouglaSstraße 26 .

38406 )

Züchtige Friseule
»der Aushilfe gesucht .

Angebote unter I 86888 an
Kührer - Verlag Karlsruhe .

den

Zuverlässiges , ehrliches <377501
Mädchen

cb . unabh . itfrou f . Küche u . Haus¬
halt bei guter Behandlung aus sofort
gesucht .

Heinrich Schittenhclm . K . -Durlach ,Gasthaus 3. ..Goldenen Gerste " .
Perfekte

perfekte Taillrnarbcitertnncn
und « „ sängcrtnnen sowie Lehrmäd¬
chen für sofort od . später gesucht .

Hedwig Schwarz , Karlsruhe .
Stefantenstratze 48. <8124

Schneiderin bald
g • s u ch t .

Kostümhaus Leiser Stuttgart , Rosonstr . 45

KllsSarbrllerlnnen
, um sofortigen Eintritt gesucht .

Kondima Werk
Engelhardt und Heide » . Karlsruhe ,
Stösterstratze 19 . <37738 )

Weibliche <38561 )

Mröite
für eine VerpflegungSktiche gesucht .

Zu « rsragen : Karl -Wilhclmftr . 5c
Karlsruhe .

Stellengesuche

Männlich

Buchhalter
nab Sortelponbenl

btlanzstcher . vertr . mit all . Buchhal -
tungSaiten eiulchl . Durchschreibebuch -
balluiig u . Konteurabmenvorschristen .
langjährige Eriabrung im Mahn - ,
Klage - . Steuer », sfinan, - . VertragS -
u . RcchtSweien . sucht als Kolter , selb-
ltSndtger Arbeiter , gestützt auf gut «
Veuaniüe . hier oder auswärts neuen
Wirkungskreis .

Gefl . Anaeb . unt . 8067 an den
Aübrer -Vcrlaa . Karlsruhe .

SäMinermMer
mit Fachschulbilduna sucht Stell « als

Werkmeister
oder Abteilungsleiter .

Angebot « unter Nr . 8128 an den
sslldrer -Verlaa Karlsruhe .

Aelterer Kaufmann
firm in all . kaufm . Arb . u . Masch .-
buchhaltg . <Ruf ) such« Dauerstellung .

Angcb . uut . 8181 an den sfitbier -
Verlaa . Karlsruhe .

Bilansstchcrer

sucht velchäftigung . halbtägig oder
stundenweise , evtl , auch nur wr di«
Dauer des Krieges . Vielseitige prak¬
tisch« Erfahrung . Ia Referenten .

Anaeb . unt . 8186 an den chllbret -
Verlgg . Karlsruhe .
Kaufmann , gl, Allgemeinbibdg . . t „3t .
nicht voll beschäftigt , übernimmt

Bmhhallungsnrvetten
an einigrn Nachmittagen . Angeb . u .
8197 an den Führer -Verlag . Kb« .

KraMadrer
mit Kübrerschcin aller Klaffen

sucht Dauerstellung
möglfchst auf Kern verkehr oder grö -
tzcrcn Lastzug .
Angebot « u . Nr . 9584 an di« Küh -
rer - Lteriag Bühl .

Erf.Budihalter
sucht halbtägige

Beschäftigung .
Angeb. u . 8159 an
d. Führ .-Verl . Sh «.

Mel
ntmMrei
mit Führerschein Ki.
1 und 2 (38323 )

suchen Stelle
zum fofortigcn Ein¬
tritt . Zuschriften an

August Häußier ,
Lichteuau/Badeu,

« dalf-Hitl -r^ str. « .

Such ,

Vertretung
für einen Bezirk in
Oberbaden in Pack¬
papier, Schreibpap. ,
Beutel» uiw.
Anaeb. » . G 38396
an Führer -Berl . Khe .

4 HL
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Ich nehm

üenfo
ffcnfofoinich !

Rur noch bis 20. Aug.

Tapeten-
Ausverkauf !
weg .Geschäftsaufgabe
nur ält . Jahrgänge ,
jede Rolle 20 Pfg .,
Borten 3—5 Pfg . p .
Mir .. Leisten 10 Pfg .
p . Mir ., Dekorat .-
Tapeten , lichtecht . 30
Pfg . p . Rolle. (37721

Neck
Waldftr . 13, KarlSr .

LEITERN
f.Ioduft . ,Gewerbe u.
Haushalt . , Reparat .

21004

Karlsruher Leitemfabrik

ROBERT RAIBLE
Karlsruhe

Wsmarckstr .33, Tel.5842

Briefmarken-
Sammlung

fiit seriösen Samm¬
ler geeignet, preisw .
zu verkaufen. Zu¬
schriften unter 8151
an den Führer -Ber .
lag Khe . erbeten.

Gasherd
3fl. »mit Backofen^
I . & R ^ sowie
Radio 3 R . wegen
Wegzug billig zu
verkaufen. (8042 )

Lander, Khe . ,
Kriegsstraße 282 .

Steintöpfe . Korbfla.
fchen, Tennisnetz.
Peddigrohr -Leder -

koffer . Schließkorb,
Skier . Gaskocher.

Waschtisch (Marmor )
zu verk . Borm . bei
Specht, Mathystr . 29 ,
Karlsruhe . (8133 )

1 Badeeinrichtung
m . Kupfer-Gasofen

1 weißer Emailherd
1 N. Eifenofe«
1 Kommod«
1 Waschtisch mit

Marmorplalte
weg . Nmz . zu verk .
Anzuseh . 15—17 Vhr.
Khe . . Belfortstr .1, N .

(8172 )

Klavier
gut erhalten , zu der .
kaufen . Karlsruhe ,
trffeuweinftr. 33 . IV.

(8155 )

Gut erhaltene

Seulettern
z« verkauf. Morlch,
Horst.« eIsel.S «r . 2».

(6834 )

Sflam. Tllch -GaSherd
zu verkaufen. (8142 )

Karlsruhe ,
westeubstr. 41. II .

2 pal . Betten mit
Rast , 2tfic . Kleider,
schrank , 1 Nachttisch
zu verkaufen. (8161 )
Gräser , Karlsruhe ,
Martgrafenstr . 43, >1.

sow . m
gutgeh.. 14 Karat , zu
verk . Ang. u . »9v2
an Führ .-Berl . Khe .

Vertreterin
sucht ebensolchen

Posten . Angebote un¬
ter 8255 an den
Führer -Berlag Khe .

Nebenbeschäftigung
von Dame für abdS .
gefucht . Gute Kennt¬
nisse in Maschinen¬
schreiben . Stenogra -
phie u . Buchhaltung
vorhanden. Angebote
erbet, unter 8165 an
Führer-Verlag Khe .

Hausangestellte
sucht auf 1. 9 , in ft .
frauenlos . Haushalt
od . b. alleinst. Herrn
Stelle in Karlsruhe .
Gute Zeugnille vorh.
Angebote unter R .A
2172 an den Führer -
Verlag Rastatt .

Fleißige , ehrl . Frau
(Wwe.) f . Stelle als

AusNttnin
in frauenlosen Haus¬
halt , in Karlsruhe
oder Umgebung.
Angebote unter 8100
an Führ .-Verl . Khe .

Heimarbeit
gesucht , gleich welch .
Art . auf sofort.
Angebote unter 8163
aN Führ .-Berl . Khe .

Jngraient
44 Jahre , Spez . Bor ,
richtungen lt . Malchi.
nenbal» sucht hier
pastenden Wirkungs¬
kreis. Angebote an _

Georg Gerhardt , sucht Arbeit . Angeb.
Rastatt (Baben), unter 8113 an den

Kaiserstr. 19. (2173) Führer -Berlag Khe.

AeÜ . Frau , tüchtige

49jährige Witwe
sucht Stelle als

sonfarlRfn
evtl. Buchhaltung,

auch als Anfängerin ,
da einige Jahre auß.
Beruf . Angebote un.
ter Rr . 8206 an den
Führer -Berlag Khe .

Kontoristin
selbst , arbeit . . mit
Kenntn . in Buchhalt. .
Lohnbuchhaltg. . Fak¬
tura . Masch .-Schreib,
usw .. sucht /̂,tagS
Arbeit . Ang. u . 8040
an Führer -Berl . Khe .

Frl . . 29 Jahre , tüch -
tig im HauSh.» sucht

Berttauensposten
in gutem Hause, am
liebst , bei einzelnem
Herrn . Angebote un¬
ter E . 37968 an
den Führer . Verlag
Karlsruhe .

JungeS intelligent .,
zuverlässiges Mädel
sucht Stell « als

Kinder'
Mädchen

in gutem Haufe b .
vollem Familienan -
fchluß . Zuschriften
mit Lohnangabe sind
zn richt. » . F 38305
an Führer -Berl . Lhe.

Feuersicber « <8214 ,

r- B.
low !« DtaHIfchränke u . klchn « re Kaffen .
schränl « sofort ab Laaer lieferbar .

Wilhelm Schindler .
KarlSrub « . Hlrlchftr . 42 . Tel . 1229 .
Gut erbaltou «

Sbllmühle
mit Obsttransvorker . sowie 1 Obft -
bandprcffe <10 Ztr . Jnbalt ) preis¬
wert , ir verkaufen .

Zu erfragen tm Führer -Verlag
Karlsruhe , unter A 8173.

Wctstr (38079 )

GonS -Salbdmmen
in bester . NLkrSfliaer Qualslüt . be-
sonid . aeel<nret mr Brauva -uSslattun -
aen . sind vorrätta . Vers -and erfolgt
in auier . laaerfäbtaer Vervactima .

Karl Schelltnger . - federnversand .
Ldansruhe . Moltkestr . 87.

ffernrus 1241. i3S079 )

Neuer schw. Paletot ,
Gehrock . Anzug für
m. kr. Fig . Bluse,
Koppel, Sch . -Rie-
men, getr. schw.
Marschstiefel (Weit¬
schaft) u . Motorrad -
jtu fei Gr . 42, zwei
Prot . -Uederhofe « , 1

Luftdruckprüfer»
versch . Damenkleider
und Mäntel Gr . 46/
48. Schirmmütze Gr .
58, eis. Zimmerofen,
30 gute Schallplatten ,
eins. Rechenschieber .

Krieg, Durlach,
Turmbergstraße 28.

(8149 )

Zirja 600

semenl -
gedlveg'
platten

neuwertig , möglichst
zusammen, preisw .
abzugeben. Zu erfr .
unter U. 38287 im
Führer -Berlag Khe .

Perser -Teppiche
und Drücken In prächtigen Farben und feinsten
Knüpfungen , darunter auch einige sehr wertvolle ,
gut * erhaltene Weltvorkriegsstücke , preiswert xu
verkaufen . (1340)
Schriftl . Angebote zwecks unverbindl . Besichtigung
an die Gesch . -Stelle des Führer -Verl . Baden -Baden ,

für F. Grofi , Teppichhandel , Düsseldorf ,
zur Zelt Baden -Baden .

Radio -Koffer
Brann -SRähr .-SnPer
<neuw.> zn Verlauf.
Karlsruhe . Baeckh -
ftraße 24. I . <6939 )

2 Bett«
Lauch, neu . Doppel¬
bett mit Kapok -Ma .
trotze zu verlausen .

F . RillerShofer .
Softenstr . 23, Khe.,

Mäbeldertanf . <8234 )

2 große , fast neue

Gaskofis -
Dauerfarenner
zu verlaufen , (38606

Karlsrnh «,
Telefon 7815 .

HMHornmiki
Hohner Klubmodell,
3. B . R . zu verkauf.

Kiefer. Bulach,
Litzenhardtstraße 10.

(8060 )

Einige gut«

Slgemälde
sowie .neue

Reise-
Sdireibmasdi.

(Wanderer ), preisw .
zu verkaufen. (8196 )
Ruf 3466 . Karlsruhe .

y
■ ■

1 Stahlbabewann «
1 SaSheizkärpe«

gut erhalten , um¬
zugshalber ,n ver¬
kaufen. Anzusehen
,wisch. 11—15 Uhr.
Hirfchstr. 61, p. , Khe .

(8221 )

1 . -Sportwagen , ge¬
eignet für 2 Kind .) ,
zn verk . Schützenstr.
84. Stb .. . 3 . St . b .
Walter . Kh«. (8220)

Prachtvoller Dauer ,
brandofen m. Bekl .
u . Marmorpl ., neu-
wert ., % I . Pelzsacke
(Fehkopf) Gr . 44/46 ,
2 Damensommerklei,
der Gr . 42/44 , 2 Kna.
benmantel6 —8 u . 8 b.
10 I .. Kinderschuhe
Gr . 21 u . 23 , « in.
dersportwagen zu ver¬
kaufen. Anznsehen
Montag bei KurruS ,

Karl -Wilhelm-Str .
1a , Khe . (8175 )
Verkaufe: Dame».
Wintermantel , 1 hell .
Kostüm Gr . 42 , 1
ungarische Bluse Gr .
42 . 1 Paar Gummi .
Überschuhe Gr . 37 . Zu
erfragen unter 8010
im Führer -Verl . Khe .

Gelegenheitskauf.

Grammophon
m .Schallarm z.Radio¬
übertrag ., Pr . 25 M ,
xu vk. Ang. u . 8048
an Führer -Berl . Khe

Zn verknnien.
'

1 Labeuauzug, 1 gt .
.ichw. H.-Mantel , best,
fast neue D -Tchnhe ,
Größe 41». Karlsruhe
Hirschstraße 94, I .

<8230 )
Leistungsfähiges

2 Röhren - .Radio -Gerät ,
kein VE . , mit oder
ohne Lauitfprecher ,

„ Schlachten de-
Weltkrieges"

Reichsarchiv, 38 Bde. ,
vollst . Samml ., neu-
wert . , selbstgebaute
elektr. Eisenbahnen,
umständeh. zu verk .
Karlsruhe , Amalieu.
straße 29. V. (8219

Fast neuer Kinder.

Sportwagen
(Korb) zu verkaufen.
Wielandtstr . 10, TV.,
KarSruhe . (8250

Zahntechu. 1 eüv .
Bulkanif . « effel,

1 Lederkoffer
zu verkaufen. (8257

Leopoldstraße 2a,
1 Treppe. Khe .

Damen.
Markenfahrrad

neu , umständehalber
zu verkaufen. Auge-
bote unter 8242 an
Führer -Verlag Khe .

Spiegel mit Konsole,
Marmorplatte ,

elektr. Haarschneid.
Maschine m . 2 Hand,
st. u . gute- Deckbett
zu verkaufen. (8258 )

Weidenbach , Rüp »
purrer Str . 20
5, Karlsruhe . (8258
Neuwertiger grauer

Herbstmantel
Gr . 46 zu verkaufen.
Anzusehen Gerwig.
str . 36 , V, rechts,
Karlsruhe . (8265 )
Fast neuer Gasherd
(Tischkocher ) zu ver¬
kaufen bei Kühn,
Kronenstraße 58 , IV.
Stock . Khe . (8277 )

Kristall-Lüster, sehr
schönes Stück. Tafel,
ferdice für 18 Per¬
sonen prSw. zu verk .
Angebote unter 8272
an Führer -Berl . Khe .

Kinderwagen dnnkbl. ,neuw. , 1 Liegestuhl,
1 H.-Gabardineman .
tel Gr . 48, 1 Paar
graueuftiefel Gr . 38
,n verkaufen. (8174 )
Philippstr . 27, pari .,
Karlsruhe -Mühlburg

Neuw . Stubenwagen
u . Kub.»Mantel für
10—12j . zu verkauf.
Humbaldistraße 15,IV. Sl .. Khe . <8275

Aus Privat
Wegen Umzug

Gebr ., schönes pol.
Dopprl . Schlafzlmmer
m . 3tür . Spiegelschr.
f. 420 M zu verkauf,
in B . -Baden, Maria .
Biktoriattr . 4, Part .
Nach Karlsruhe od .
sonst gl. Entf frei
Haus für den Preis .

(38311 )

Sand -
Waschseife

fest und slüffig.
Bovnervaft «,
Scheuerpnlvrr ,
Salattunke «
alle » bezugsfcheinfrei,
liefert billigst.
Muster frei.

2B. Baumgartner ,
Karlsruhe ,

Adlerftraß« 17
Tel . 6326 . (87323 )

Elektr . Serk
mit 2 Kochplatte« u.
Bratrohr , sowie -
2|I. Asherd

zu verkaufen. (8236 )
Karlsruhe

Blücherstraße 7, II

Ziehharmonika
21 Tasten. 8 Basse .
Preis 26 Mark .

% Geige
Preis 20 JC m verk .
Heiuz, Karlsruhe ,

Kaufg ^5uche

Für meine Leihanstalt

SUChQ ich gut erhaltene

Flügel und Pianinos
zu kaufen
und e rb i tte Angebote

Ludwig Schweisg ut
KlaviergeachSft , Karlsruhe , Erfaprinzenstr . 4

Alt-Bold , simer münzen
und Brillanten

kauft zu Höchstpreiien (26975)
KARL JOCK

Juwelier u . Uhrmachermeitter
Karl,ruhe . Kalter , traBe 179

^
Gen . B. A. 40/1022 .

Gebrauckll « oder neue

Vüro -Stbreibtlfche
SOrelbmaschinenllfche
sowie Schränke

zu kaufen «resuchl . (38658 )
KarlSrulter Mofchlnengl -Jmport' a I o b B a hm .

eUortftratze 14.Z,
'

Gebrauchtes , modernes

Herrenzimmer
zu kaufen gesucht .

Angebote unter G 58286 an den FOhrer -
VerJag Karlsruhe ..

tfliiKHnrmlur
in Stoff oder Leder zn kaufen ge¬
sucht . Angebote unter BA . 1344 an
den KliHrer - Verlirg Baben -Vaden .

Elektr .
Zwilche»,äblek

zu kaufen gesucht .
Angeb. » . 8134 a«
d. Führ .-Verl . « b«-

» 11 « ,37296)

Sdtailplatten
kauft

MufikhauS Schlotte»
« he., Kaiserstr. 175»
neben Salamander .

KmuWlider
kauft, neu od . gebr̂ ,
Eichenholz od .Steing .
b. 12 Ztr . Angebots
unter 8107 an de»
Führer -Gerlag Khe .

Piano — Flügel
kreuzfaitig. auch re¬
paraturbedürftig , ztr
kaufen gesucht , ttn*
geböte unter 8116 o»
Führer -Berlag Khe .

Such« weißen

zu kaufen . Angebote
unter v179 an des
Führer -Verlag Khe .

TEPPIC »
2X3 m » . Läufe »
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 8194 --
d. Führ .-Berl .

Älntwrtooflf«
gut erhalten , zu tat *
fen gesucht . Angebo—
unter 6991 an de»
Führer -Berlag Kh«-

WALTER BEHRENS
• RAUUOrWtl «

•vTvon Sammlung«#

Ein gut erhaltener
WM '
wogen

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . O 38317
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .
Gut erhaltenes

Gebrauchter

5AMII
(Holz od . Wellblech ),
ca . 20—30 m lang
u . ca . 10 m tief, zu
kaufen gesucht .
Angebote ' an (37897 )
Firma K . W. & « .

Muckenfuß,
Ofen - u. Herdfabrik

Bretten/Baden ,
(Jnduftriegelände ).

zn kaufen gesucht .
Angebote u . R 38194 [
an den Führer -Der. \
lag Karlsruhe . I

•• Amtliche

Ve rslei g e ru n g e n

OngeMen
ltziffen), frilch wie
sie v. Strauch kam -
men. kaufen ieden
Posten z. Tagespreis .

Settz & Camp.,
Wiirzbnrg,

Haugerglacisstr . 8,
Postfach 15,

Fernsprecher 4833 .
<38362 )

Slffeit-
WeiiMI
zu laufen gesucht .
Angeb . u. 8235 an
d . Führ .-Berl , Khe .

Futter -
kortoffeln

alte , zu kaufen ge¬
sucht. auch kleines
Quantum . Angebote
unter 8224 an den
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltenes

Damenfahrrad
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unter 8267
an Führer -Berl . Khe .
Gut erb. gebraucht.
GaSbackherd zu kauf ,
gesucht . Angebote m .
Preisangabe unter
8268 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Modell-
Dampfmafchme

f
ut erhalten , zu kau
en gesucht . Angebote

unter B . 38562 an
den Führer -Berl .Khe .
Gut erhaltener oder
neuer Korb-

KindermgW
Sesucht. Telefon 7268

iarlSruh«. (8241 )

Kl. ro & . Serd
gut erhallen , zu kam
fen gesucht . Angebote
unter 8145 an den
Führer -Berlag Khe .

Sebr . weiße» Bell ,
mögl. komplett, auch
etwa» gebr. Bett¬
wäsche a . g. H .
Angebote unter 8049
an Führer -Berl . Khe .

Gebr ., gut erhalten .

TkvliissljilWkr
z» kanfen gesucht .
Angeb. u . 8262 an
d. Führ .-Berl . Khe .

ümntab
SS kaufen gesucht .
Angeb. u. 8233 an
ll. Fuhr .^derl . « he.

L Baden -Baden 1
Zwangsversteigerung

Km ZwanaSwea verkteioert
Notoriat am

Frcltaa de» 11 . Oktober 1940.
vormittags 9 Uhr ,

in feinen Dienfträumen in ftctocff
Baden . VinccmiNr . 5. Zimmer N «
die Grundstück « der Friedrich Go >w
fchmidt . Direktor Witwe Johan »-
Sara aeb . Schöps in Baden -Bad «"
auf Gcmarfuna Baden -Baden . .

Die Vertteigerunas - Anordnun «
wurde am 19. Lunt 1939 tm Grund '
buch vermerkt . ^

R « ck>t«. die zur selben Zeit no»
nicht im Grundbuch einactraoen
ren . stnd tvätestens tu der Verst «°!
gerung vor der Auskokderuna zu"
Bieten anzumelden und bet Widrr <
svruch des Gläubigers ataubchait 1-
machen : sie werden sonst tm aertna '
sten Gebot nicht und bei der
lö &trerteilitttfl erst nach dem Anfpru «
d« s Gläubiaers und nach den übt >'
gen Rechten berückstchtigt . „ „Wer ein Reckst bat . dar der
stetgeruug des Grundstücks oder
nach 8 55 ZVG mitdaltenden ÄJJ

*
bcbörs entaegenstebt wird auiacsob
dert , vor der Erteilung der
lchlaas di« Aufhebuna oder etnstw «>,lig « Etnstclluna des VeriahrenS
bei,uftibren . widriaeniallS für da'
Recht der VersteiaerunaserlSS an w .Stelle des versteigerten GeaeustaZ !
des tritt . t«

Die Nachweise Über dt « Grund '
stücke samt Schätzung kann irt * *
manu cinfebcu .

GrundstückSbekchrteb
Grundbuch Baden -Bäden

^ . Band 210 Sekt 2100
1. Lab . Nr . 27Ä >: 7 a 60 q »

lagen im Gewann „Am LeinsL
brunnen " Schätzung : 1 520 .— ? ,2 . Lgb , Nr . 1950a : 80 a Soirciw n>»
Gebaut,chkritcn . SauSgarten . »w
lagen und Wea an der Kapuztn «^
straffe Nr . 3 vier

Schätzung : 70 000 .— ^
Baden -Baden . 15. August 1940-

Notariat I. als VollstreckunasaeriiB-

Ueber das Vermögen d«S Kaü ^.
manns Mar Bickel . Inhaber ew -
Schrcibwarenbairdlung in Bad «!,,

61« fu/»w i,turia “ u Li; IV rririii --r ' rt,
11 .30 Uhr Konkurs eröffnet . « dL
kurs -vcrwaller ist RechtSanwall £
Bader in Baden -Baden . KonW ^,
iordeiungcn sind bis zum 19. ^ la¬
tem ber 1940 beim Gerichte
melden . Termin zur Wahl
Verwalters , eines Gläubig «rü «L
schuffeS zur Entfchtleffunq über
in 8 132 der KonkurSordnuna
zeichneten GeaenftSnid « ist am

tag , den 18. September 1940,
9 Uhr und zur Prüfung der «MT
meldeten Korderungen am Kreikav
den 27. Sepvember 1940 . . !!at
mtttaar 9 Uhr . v > r dem Amtsa « >1,e«
HI . Stock Zimmw 23a . Wer . L ,
genstände der K mkursmakke
oder zur Maffe e . was schuldel
ntcksts mehr an den GemeinfchU ' " «d
leisten . Der Besitz der Gacbe tze-
etn Anspruch aus abgefoniderte ^ , . --
friediauna daraus ist dem ß on' ] iiß
Verwalter bis 19. September
anzuzeiaen .

Baden -Baden . 16. August 1*'*"
— Amtsgericht —

Kleid«rschraak
» Scheutisch
KSchenhacker

zu kaufen gesuiRr
Angebote unter 8ta»
an Führer -Berl . » he-

ralknIlSlle
zu kaufen gef . Prei ^
angebote unter 80«̂
an Führer -Berl . Khr.

Damcnfahrrad
und Tevvick,. .

mittl . Gr., gesucht-
Angeb. n . 8089 o»
d. Führ .-Berl . Khe-

Gutcrh . Couch sowlt
Laufftall zu kauft«
gesucht . Angebote un¬
ter 8122 an den Füh^
rer -Berlag KarlSr .



/ ;

ZuVermiefeh

Tel . 216
J. Kratzert ’s

besorgt fachmännisch

!n. Stadtmitte von KarlSruche , auf« ron oder später z» vermiete » .
Infra « en mrter RA . 7187z an den
vubver -Beerla « Karlsruhe . _ _

Zwischen
Waldstraf

Adolf - Hitler -Plab « .
Saldstratz « ist ein gröberer

Laden
mit Rebcuraum

n vermiete » , lSchattenseite .)
In gebot « unter P 38 ( 98 an den
Fübrcr - Berlag Karlsruhe .

M vemieten
^ rwigftraße 29. Zu
erfrag . bei Geugetm ,
■o . . Karlsruhe ,« feuftr . 9. I. (6626

HuillliMLlii .
J“t. m . Pens , auf 1.
! • <8 ju bnt . Parck .
W- 10, III . « he.

(8154)

Simtnet8r« ndl.
möbl.

? ■ besonb . Eing zu
grmieten . Bausback ,

Safienstr 10.
. (8185 )

möbl. (8160 )

_ Zimmer
®*T sofort ob . später
£ *«rmteten . Khe . ,
^ chStzenstr. 34 . 111.

leere» (6961
Lixnsarden -ZImmer
W « str .. heizb . u .
Zxsser. leere« M .<
onnmer , Lessingstr .,I?f. ,u v. Nüh. « he ."»Mngftr. 3 , III .
a * 8«. , « aiserplat ,
Ad °ne » gr . leere «
Aniuier zu vcrm . an
Xprn , Auch aeeign ."st Bstra , Unterricht" M . » ng . u . 6005
?? Führ .-Berl , « he
Anabhönu . ehrliche

oder Sr - ul .
NNbet schöne«

Leim
N». Berrichtg . der
vailSarbcit u . <8e-
SS * bei 5(1. Shepair

Ä flM
" 8

a
5
ü

S^ Lühr .. Berl . Khe .
Nöbl . Mansarde

Bedien ., an de-
2v*t . ftrau zu vm.

85 . am
« ^ lerplatz . Erfragen

Khe . (8121

.* 45titrt « Zimmer
lofott ju vermiete » .

Schnmm , Sh «.,
muppurrersir . 88 .

,_ (8001 )
* fchin möblier ««

Zimmer
Badbenützg jn

M ?. H-Imholtzstr . 9“ S« «tu (ie. (38557 )

o
*,*1' «. sonnige «

mit Äochge »
N °nheit M vermiet .
D ^ krstratze 81 II .
^ 6 neib «r , « he . (8253

gut (6238 )
sofort , u Bet.

L ' " »n . » <nl «ruh .
? Malie » fte 40 if .
®5S

~
5Si .

'
^ 5

« f fofott oder spät5“ vermieten, « h. '
Kaiserstrahe ».
Hübsch . 2senstr .7U
Mg«, Zimmer in „
ZS „ U,
£ KSÜie . (8247

_ 1 Zimmer -
5?v « üch« u . flamm ," ivvurrer Str ., auf
» ..Ott . an alleinslch .
§ " w, ad . berusität .
», " Me jn vermieten ,
^ ngeb . « 8218 an

^ suhr .-Berl . Khe .

?fl 3imm .
!tr »» alleinft .
ft . ? Ju vermieten .
M ' uhe . SRuit«;
Uil L 9- (8370

^ Zimmer-

vermiet
' '

Md ,
, « ar, »ruh «.Bulach ,
^ SS° edistrah e 25.

°n « - « Uche
der^ ^ mst . Frau «it
Snl ? i Miete 23 Mk .
« i? !- ab Montag v .
« I ? , .llbr . Ertragen
ft ^ l -enftr . 85. am

2. St . « he .
(81191

n, -A Zimmer
oM> -? ^ °" benüh . an
Äit kLu ge». Inst ..
3Bii ; -.® tlÜn.ju verg.

unter 8102
-̂ wchrer -Verl . Khe .

2^
«‘_ , (8182 )

Miej. ^ riey . j u ver
"

P : SSE »
“

*» 5 ? Wftta (u 49.
’

J u 3immet
•SlMMre
« w „{® vermieten .
«KiS ? ** « . SR38674^ - ührrr -Berl . flh «.

Helle , geräumige
3 Zimmer .
Mansarden .
Wohnung

in Mühlburg sofort
od . später xu verm .
Angebote unter R .
38278 an den Füh
rer -Verlag KarlSr .
Moderne

NeubM-
33 -Wchnunll
mit Etogcn -Heizung
im Weiherfeld

zu vermiete » .
Angeb . n . Y 38201
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

I » Gartenstadt
ist eine schöne

3Z.°WohNUNg
mit Mans . , Bad ,
Garten ju 55 Ml .
auf 1. Sept ., evtl ,
später ju vermieten .
Anzusehen jwischen 17
bi « 10 Uhr . « atl »t . ,
Resedenweg 3. (8137 )

Schöne , geräumige

iZ.-ÄOnunli
mit Badej ., Wahn -
mans , n . reich !. Zu -
behör , aus 1. Nov .
od. früh , zu ver¬
mieten . flarl »ruhe ,
flaiseralle « 64, I .

(6864)

43.-Wokjnunl>
a . 1. Oft . au verm .
Preis 65 %)l . An .
aufeben von 11—1 U ,
Krauth , ©Iutfftt . 16,
Karlsruhe . (38604

Mieter - und
Bauverein
Karlsruhe

t . G . m . b . H .
Wir haben jnm 15.
September d. I . ju
vermieten :
Sammerfteaß « 18 , IT .
Stock , Bierjimmer »
wahnang mit Zube¬
hör .
Anmeldungen von
Mitgliedern haben
bi» Dien «tag , den 20 .
d. M ., auf unserem
Büro Eillinger Str .
8 jn erfolgen. Mit -
gliedsauiwei » ist
mitxubringen .
Die Verlosung findet
am Mittwoch . 5dn
21. August 1940 , 18
Uhr , statt . (38670 )

Der Vorstand .

4 Zimmer-
Wohnung

Am Stadtgarten ,
sehr geräumig , neu -
jeitl . Zubehör , Bad ,
Etagenheijg ., schöne
Mans ., 2 Keller , so¬
fort zu vermieten .
Anfragen Frau
Luis « Doldt Ww «. ,

KarlSr ., Karl -Hoss-
mannftr . 2, 4 Trepp .

<37535 )

4Z.-Wl)HNUW
in der Goethestrahe a .1. Sept . zu vermiet .
Monatsmiete 56
Zu erfragen Rüp ^
pnrrerstrahe 70a . I .
St .. Khe . (8256)

4 Zimmer-
Wohnung

m . Küche u . Bader . ,
auch als Teilwohng .
geeignet , wegen To¬
desfall sof . od . spät ,
zu vermiet . Anfragen
Nied , Eisenlvhrstr . 1.
Tel . 5918 , Khe . (8276

SZ .-MII .
mit Bad , Mansarde ,
Adlerstr . 27 , 8. St .,
ans 1. 10 , 40 ju vm .
Nähere « im Laden ,Tel . 1645 , « he. <6815
Khe . , Bunsenftr . 7, 1.
ju vermiet , auf 1 9
5 Zimmer

eins . Bad , Etagen -
heijnng , gr . Terraste .
Zu erfrag , daselbst
3 . Stock , Telef . 1804 .
Anjus . v. 11—15 U

(32502 )

Schöne (8018)

53.-
~

mit gr . Terrasse und
Badezimmer , auf so.
fort zu vermieten .
Klauprechtslr . 35. I .
Zu erfragen . Cisen .
lohrstr . 28. l .. « he.

5 Zimmer-
Wohnung

Stadtmitte , oh . Ge¬
genüb einger . Bad ,
nebst Zubeh . zu vcr .
miet . Zu erst . Khe . ,

KriegSstr . 30, ll .
(8171)

Grob «. Helle

4 oder Z Zimmer -Wohnung
Balk ., Garten . Wafierl . , W .Cl „ Ga¬
rage . Tel ., evtl . gr . Lagerräume , Nähe
KarlSr . , Bahn - u . LminibuS - Verb . ,
fofort od . später zu vermieten . An¬
gebot « unter Nr . 81S6 an den Füh -
rer - Derliaa Karlsrube .

Schöne , sonnig « (6544 )

I piMMkkÄ
'

m . all . Zubeb . J . verm . Da Stadt¬
mitte . f . Arjt u Rechtsanwalt geeta .
Zu crfr , » aiserftr . 68 IV . Karlsruhe .

fl-5 Ziminer-lllohiiiiiig
(Ofoncheijunq ) . III . Wohnst ., aus 1 .

Ott an ruhige Mieter »u vermieten .
_ Katscrstr . 72 ,
Wrols -ch-itler -Platz .

(8193

5 ZlmMr 'Wvhmms
mit K 'üche nuv Bad . L -irschstrabe ,
Nähe Sischibrücke . jnm 1 . Oktober

1840 »u vermieten . (88483 )
Näheres durch die Lausverwaltung

S . Nunn u . ölbmM A.
Immobilien ,

Karlsruhe . Saiserstr . 136. Tri . 2598 .
Wohnung mit (35463 )

4 gr. und 2 bi. Zimmern
Badcraum . geräumiger Diele Zen -
liaibcijung , in der Sändelsiratze zu
verm . Anfragen : Heinr . Schneider ,
Lcibnt zstr . 1 . Tel . 6338 . Karlsruh e .

Moderne , schöne (C 30378 )

6 Zimmr -Wühsinig
mit Etagenhzg . . z . vermieten . NS » . :
» atserallce 99 , parterre . Karlsruhe .

Al « Alleinmieier
werben aus 1. Eept .

möbl . Zimmer
2 kleine ad . 1 große «
mit Nebenraum von
einem M v älteren .
berufSI . Herrn , in
inten : Hause , in der

Mittel - od Südwest .
stodt gesucht . Angeb ,
mit Drei « nnt 8167
an Fuhr .-Berl . Khe .

Herrschaftliche (37943 )

6 Ammek 'WohnWg
mit Bade, . Mädchcnstube . 2 Keller ,
in der Biömarckftr . 81 , Karlsruhe ,
zu vermieten . Näheres daselbst .

Schöne

« zimmer -Wvbnuno
mit allem Zubehör »u vermieten .
Kbe . . Kaiserttrah « 114 . 4278681
Geräumig « (38161

6 Zimmer -Wohnung
ht nvb . Lag « , mit 2 Mans . , gr . Dlld .
balkon , mit Blick a. d . Berg « , Babe -

te ^ ar^cn ânt. , Lustschuvkeller u.
. Zubeh .. auf 1. Sevt ., evtl , auch

fr -ith . zu verm . AnSk . KriegSstr . 127.II , Khe . , 19 — 12 od , iS —18 Uhr .
Beim Mtchlbu -vger Tor

6 zimmer -Wvhnuno
Bad , Mansarden usw .< auch für Büro
geeianel . zu vermteteu aus 1 . Sev -
temoer 194 « . (8222 )

Austunst : Ballo . Westenvstr . 57 .
Karlsr . , Kaiseralle , 22 . 1 Tr ., schöue

6 Zimnier-Wohiiiing
Diidseite . mit reich ! . Zubehör snkl .Gartenanteil evtl , («araoe aus 1 , Ott .
Vretswert zu vermieten . (38552 )

Nachsra « e : Bode . 2 . Tr .
Hochmoderne. . . (32916 )

7 ztmmrrWohnuilg
mit Bad , Etagenheizung , Mädchen¬
zimmer . Keller u . reich ! . Zubehör so¬
fort oder später zu vermieten . Nähe¬
res Adolf Ade , Karlsruhe , Klaup »
rcchtstr . 25 Tel . 3631 ,
Hirschftr . 122, L . lehr
lchöne, geräumige

ß Zimmer-
mit Bodezim . , Wohu -
mansarde , aus fofort
od . spät , ju vermiet .
Baugeschäft Staber ,
Karltruhe , Rüppur .
rer Str . 13. Tel . 87.

132136)
Große , sonnige

SZ.-VM.
2. öl ., m . fctaüiM'g.,
einger . Bad , sof . zu
verm . Näheres bei
Wiehl , Mathystr . 40,
Tel . 7343, Karlsr .

(5364)

6 Zimmer-
Wohnung

n . Zubeh . zu vcrm .
Redtenbacherstr . II ,

Karlsruhe . <5811

8 Zimmer-
Wohnung

auch als Büro geeig¬
net , sofort zu Perm .

Westendstr . 32, ll .
Et Karlrr . (38401 )

8 Zimmr -
Wohnung

Karlsruhe ,
Westendstr . 32, II .
sofort ju vermieten .

Auiwlirtlga and
landwohnungen

Schöner , «roher

tuen
(Eckladen ). m . 2 gr .
Schaufcnst . in Gar -
nision - und Indu¬
striestadt Mittelbad . ,
beste Geichäftslage ,

sofort zu vermieten .
Angeb . u . D 38553
an Führ .-Berl . Khe .

Zu vermieten
in G -ng -nbach ,

in prächtiger ruhiger
Lage auf 1. Oktober
eine schöue

Wohnung
mit 8 Zimmern

im 1, Stock . Angeb .
miter W 38206 an
d. Führ .-Berl . Khe .

In Landhau «

Wem
b. Herrenalb 2 ZIm .
m. Küche 1 Tr . sof .
an Ehepaar od . Ein :
zclpers . ju vermiet .
Al « Dauer , oder

Wochcneudwohnung
geeignet . Angebote
unter « . 38271 an
Führer -Verlag Khe .

Mietgesuche

AM -StM - Z
Bahn -Umzöge

Karl Schöner
KarlSr . . Softenst rah e n . Tel . 6514 .
Mehrere möblierte

Ammer
eventuell mit Logis für a-usmär -
i-i-ae Facharbeiter aelucht . Angebote
an Rheinisches Blcchwarenwcrk . Kbe .
Harbeckstraste 5 . (385«» )

Dauermicter sucht
1 2 möblierte Zimmer
mit mögl . voll . Pension , fl . 23 .,
Bad u . Telefon , Bef . Eingang .Ana . nt . Preis bis 23 . 8. unter
8071 an den Fübrcr - Berlag Khe .

schreibgsw . . Haushalt «r -f. . allein¬
stehend . sucht ein Zimmer , mögt .
Weststadt , mit o . ohne Möbel . Evtl ,
ge « . Mitarbeit . Angeb . u . S 38319
« » den Lüh rer - Verlag . Karlsruhe .

i/mzug
Johann Phil. Grüner
Möbeltransport , Wohnungsnachweis , Lagerung
Karlsruhe , Büro z . Zt . Frankenstr . 8 / Tel . 7734

Gröberer

Laden
auf der Kaiferstraste

z« miete « gesucht .
Angebote unter O 86887 an den Führer »
Berlag Karlsruhe .

Beamter im Ruhe¬
stand lucht schöne«,

leere »

Zimmer
Angebote unter 8166
an Führ .-Verl . Khe .

Jg . berufit . Dame
sucht

Zimmer
leer oder teilmöbl .
(evtl , schöne Mans .
oder Einjimmerwob -
nnng ), ruhig , hell ,
mit freiem Blick , am
liebsten Zentralhjg .,
möglichstKochgelcgen -
heit . Angebote unter
S . 38203 an den
Führer -Berlag Khe .

Jüngere « Ehepaar , 2
Vers ., Behördenange ,
stelltet , sucht

r - z Z . - NM .
auf 1. 10. od . 1. II .
40 in guter Lage u .
ruhigem Hause . An¬
gebote mit Preisan¬
gabe unter 8157 an
Führer -Verlag Khe'

.
2- evtl .

3-3tm . - Wob » n « g
v. ruh . Miet . (Mut .
ter u . Tocht ), pünktl .
Zahler , }. 1. 10. od,
ft . gesucht . Ang , m .
Prei »augabe u . 8205
an Führ .-Verl . Khe .

Leere «, trockene«

Zimmer
in Stadtmitte oder
in Nähe Dnrlacher
Tor jnm Abftellen
von Möbeln sofort
jn mieten gesucht .
Angebote mit Prei »
unter 6033 an den
Führer -Verlag Khe .

Möblierte « Zimmer
ruhig und heizbar , v .
berufst . Herrn auf
1. 0. 40 gesucht .
Etwa « Kochgelegenh .
abend « erwünscht .
Angebote unter 8266
an Führer -Verl . Khe .

IZim . m .Me
ju mieten gesucht .
Angeb . n . 8138 an
d. Führ .-Verl . Khe .

IZ .-MWng
von alleinstehendem
alter . Mann gesucht .
Angebote unter 8101
an Führer -Verl . Khe .

23.-MM
mögl . Oftstadt , von
berufst . Ehepaar jn
m . aes . Ana . u . 8228

t Fnhr .-Verl . Khe .

Jung . Ehepaar sucht

au^ 1. Olt . od . 1.
Nov . Ang . nnt . 8176
an Führer -Verl . Khe .

Beamtin , alleinsteh .,
sucht sonnige u . ab .
geschlossene

2Z.-WMlll1g
in gutem Hanse aus
1. Oktober 1940 ,
Angeb . u . 8054 an
b. Führ .-Verl . Khe .
Sonn . 2 Z .-Wahng . ,
evtl , mit Mons ., von
berusität . Dome aus
sofort od . später ge.
sucht. Angeb . unter
8169 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

23 .-2Boöniinß
von 2 Personen jn
mieten gesucht .
Angeb . u . 8207 an
d. Führ .-Verl . Khe .

2 Zimmerwohnung
pan jg . ruh . Ehepaar
ans jos . ob . 1. Sept .
aes . ES kann evtl .
Hausverw .-Stelle ad .
ähnliche Nebenarbeit
übernommen werden .
Angebote unter 8143
an Führer -Verl . Khe .

2 - 3 3 -- WÄN .
auf 15. 0. od . 1. 10.
ju mieten gesucht
Prei » 35—40 RM .

Angeb . n . 8195 an
d Führ .-Verl . Khe .

Alleinstehende , ruhige
ran sucht auf 1.
>ept . möbl -, heizbar .

Zimmer
mit Küchenbenützung
in gutem Hause und
ruhiger Lage , l . od .
II , Stock . Angebote
unter 8312 aü den
Führer -Berlag Khe .

Möbl . Zimmer
mit besond . Eing . in
gutem Hause gesucht .
Angeb . U. 8187 an
d. Führ .-Verl . Khe .
Aelt . Bcamtenche -

paar sucht

23 . -
"

2. od . 3 . St . Sud -
Weststadt od . Äeierth .
Angeb . u . 8261 an
d. Führ .-Verl . Khe .

272-3 3.-2B.
womöol . m . Garten
oder Balkon , v . jg .
Ehepaar mit zwei
Mädelchen gesucht .
Evtl , auch außerhalb
der Stadt . Angebote
mit Preisangabe un -
ter 8115 an den Füh -
rer -Berlag Karlsr .

2-3 Z .-Wobn.
van Staatrangestellt ,
auf 1. 10. 40 ju
mieten gesucht . Süd .
west - oder Weststadt ,
sage . Angebote un¬
ter 8052 au de» Füh .
rer -Verlag Karlsr ,

27r-3 Zimm .-
Wobnung

mögl . Badcjtm in
Südwestft . od . Westst .
aus 1. Okt . od. früh ,
zu mieten gesucht .
Drei « 50—60 RM .
Ängeb . u . 6069 an
d. Führ .-Berl . Khe .

Aelter . Ehepaar sucht
2 gr . od. 3 Zimmer -
Wohnung . Miete im
voran «. Angebote u .
8117 an den Führer -
Berlag Khe .

2-3 Zimmer-
auf 1. Oft . f. 2 P .
aes. Mietpr . b. 60.F
Angeb . u . 6945 an
d. Fübr .-Bcrl . Khe .

2- 3 Z .-WobN .
evtl , mit Bad . von
Mutter mit berufst .
Tocht . gesucht . Preis¬
angebote u . 8203 an
d. Führ .-Berl , Khe .

Schöne

2- 4ZjMMk
Wohnung

von alleinsteh . Frau
zu mieten gesucht .
Angeb . u 8218 an
d . Führ .-Berl . Khe .

Modern «, sonnige

3 zimmer -Wohnimg
mit etngcr . Bob z . 1 . 1« . 6 e s « ch 1.
Angedvte unt . Nr . 8158 an den FüH .
rer - Verlag Karlsruhe .

2- 3 ZiMMk-
Wohnung sofort oder
später gesucht . Preis¬
angebote unter 8201
an Führ .-Verl . Khe .

2- 3 ZiMM.-

für 40 —50 Mk . ges.
Angebote unter 8170
an Führ .-Berl . Khe .

8 Zimmerwohnung
in ruh . Hause ges.
da jetz. 2 Z . -Wohn .
zu klein . Bin achtb .
Handwerker (Inst .),
mit 8 brav . Kindern
u . Frau . u . alt kor¬
rekt . Mieter bekannt .
Uebernehme evtl , die
Bedienung einer
Heixanlage . Angebote ,
unter 8243 an den
Führer -Verlag Khe .

Südweststadt , v . ruh .
Mieter auf 1. Oft .
*u mieten gesucht .
Angebote unter 8147
an Führer -Berl . Khe .

Schöne

3Z.--WM«
mit Bad gesucht auf
sofort oder später .
Preis zirka 8V Mt .
Angebote unter 6987
an Führ .-Berl . Khe .

Sch ., ger . 8—4 Z .-W .
mit Bad , Zentrakhz .
usw . in guter , ruhig .
Wohngegend in Khe ».
für sofort od . später
zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis
unter 8148 an den
Führer -Berlag Khe .

3-4 Zimmer-
Wohnung

modern eingerichtet ,
mit Mansarde , mög¬
lichst Etagheizg, , in
nur guter Wohnlage
von OffizierSwitwe
auf sofort oder spät ,
zu mieten gesucht ,
Angsb . an Tel , 7209
Khe . erbeten . (38424 )

Hstbsch-

3-4 Zimmr
Wobmmg

m . Bad u . Mansarde
bis 80—85 Jl von
Ehepaar auf 1.—15.
September gesucht .
Angebote unter L.
88275 an den Füh¬
rer -Berlag Karlsr .

m. Dadez . von Be¬
amten (3 Personen )
gesucht . Angebote m .
Preis unter 8168 an
den Führ .-Berl . Khe .

Souutge

5-8 Am.>WvWung
evtl . SinsamilienianS ,

mögüibft mit etwa -S Garte » , t »
Rüppurr »der Ettlinaen

zu miete » grincht . . . .Angebote erbeten unter H 37818 an
bcn Fübrer - Verlaa Karlsrube ,

Rtubau
im Auftrag gegen (8231)

Barzahlung
BIS RM . 300 000 .— zu kaufe «
gesncht .

Hemm« Vrm
Immobilie ».

Karlsryhe . llhlandstraße 27
Telephon 768» .

Verkaufe mein tu Mestkireb in guter ,
ruhiger Wohnlage aeleaeneS

3tneifomilien0ans
hochparl .

bestehend aus 2x4 Zimmer . Küche
u . allem Zubehör , in einem Garten
von 1000 am . Bebaute Fläche 522
gm . Dazu aebört ausserdem am Gar -
tenenbe eine kleine Scheune (Schopf

Werkstatt u . Garage ) . Feuer -
versichcrimgrwert Jtn 15 200 . Ver¬
kaufspreis m 17 000 . Aiiwblima
nach UeberetnNinft . Nähere Aus -
fünft erteilt Frau Johanna Halft ,Haslach im Kinzigtal . (37648 )

Kausvemallungen
übernimmt , und besorgt zuverlässigder lanaiährige Fachmann

Julius Gerber
Ammobillen und Hausverwaltungen
Karlsruhe . Karl -Hossmann -Str . 8,
_ (38555 )

^ lückenlose . . ^ ■:
'r v

'
.

^ Baufinanzierung
ohne Reichsbürgjchaff
bi » * u 7.4 % deViou - und feod» nw «,t «»

iJL Sofort - Baubeginn , Kauf oder
Umschuldung möglich .

I I üi | z | | 1 Infer <? 6 «enten mif mindöitens'
IviiP . -.*- 41 25 -% borem £ igengeld,qer <t <h
S nel v’or0 ÖPsdfnfobjekf ,
Im ini ^ , i

' * schreiben sofort an

Deutsch * Bau - und Finanzierungs -Genossenschaft
e . G. m . b. H-, Düsseldorf, . Dielridi - jEdcarl - Straße 13

Fordern Sie bitte Prospekt Nr . 127
Grotzer Lagerplatz

evtl , mit Lagerhallen In Karlsruhe
sofort zu kauten gesucht . Gleis -
anschlust ist Bedingung . 1385541

Angebot « an

Julius Gerber
Immobilien .

Karlsruhe . Karl -Hossmami -Str . 8.
Ei » gutgehendes

LedensmifttlgMüst
cnrf 1. Oktober 1940 zu vermieten .
Angebote unter M 36886 an den
Flibrer -Berlag Karlsruhe .

Modernes

EinkamMrnhlms
5—6 Zimmer , tu Rü ppu rr oder
Ettlingen , bei Barzahlinia

, « kaufen gesucht .
Angebot « erbeten unter S »7849 an
den Führer -Berlag Karlsruhe .

KARLSRUHE MIT NIBDBKL2k . 8SUItOBN IN
FBHIBURO/B » . , MLAJOtHElM : ll PFORZ rlETM

tjDfalwnlimagj wnßtJecfjiJdn and / JUe»

mäjjraitQ smifärffcihrt in fanflm&rjf {e{$muuß /

mz ^ mrSücßmi/cjjermietwig miSc ^taxm»

'
fftaiuitg in affen SeBlfenretßificßen fytgefegenßeife .

Gesucht wird
Kaus -, Äüchengeräle -

und Eisenwaren -Geschäfl
gröst . UmfangeS . Dermittluna wird
vergütet .

Angeb , unt , 8198 an den Führer -
Derlag . Karlsruhe .
In grösterem Landort Mittelbadens
(5000 Stuw . ) gutgehende

SaitwirMaft
für sofort «der auf 1 . Oktober

zu verpachten .
Sehr guter Geschält .
Angebote an den Führer -Verlag .Kartsrnhr . unter E 37933 .

Kapitalien

MW »
an Beamte u . Fest¬
angestellte durch

Schwab ,
Finanzierungen ,

Khe . , Kaiserftr . 85,
Tel . 7887 . (38171 )

Snfeten
Wer leiht 150—200 K -t
gegen gute Sicherheit
und Punkt ! . Rückzah¬
lung ? Angebote unt .
8109 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

MiieKen -
und Baugeidsr
beschafft günstig
August Schmitt
Hypothekengeich .,

Karlsruhe .
Hirschstraße 43
gernspr . 2117 .

1. 50.000-
werden geteilt in guten
Hypotheken ausgeliehen .

Anfragen an

Hall <& Saur
Hyp ^ Vcrm .

STUTTBÄRl-O, «edwdi 7*
Rat 26217

zinaioilluna
von Bau - , Sauf - und Umschnl -
dunasvorüaben bet 25% Etaenkavt .
tnl ourck Schwab , Finanzierungen ,
Sarlsrube , Kaiserftr . 65. Tel . 7887.

Suche mich nebenbe -
rufl . mit 1900 M u .
kleiner Hau - druckerei
tätig zu beteiligen .
Angebote unter 8032
an Führer -Bcrl . Khe . I

Svtz-
Fochmann

gelernter Schreiner , für Laden -
und Innenausbau , in unaekün -
digter Stelluna in Grotzbctrteb .
sucht sich mit ca . 3tn 30 000 an
auSbausäbtaem . mitte lgrostem
Unternehmen tütia zu beteiligen .

Anaebot « unter 8986 an den
Sübrer - Serlag Karlsrube .

Auf MelchäftSbauS in best . Lage
von Karlsrube wird auf bald
eine

I. Hypothek
vo » 7« «66 Mk . gesucht .

Angebote aus Privatband er¬
wünscht .
f »geböte unter O 88199 an den

Übrer - Bcrlag Karlsrube .

2 Zim.-Mhnung
v ta . Ebcvaar aes . Büiikrl . Zahlen .
Wenn mögl . Weststadl . Luaeb . unt .

824« an den Fübrer -Dcr la a Kbe .
2—3 Zimmerwöyog .

Suche eine schöne

in Karlsruhe oder
Umgeb . per 1. Sept .
evtl , auch 1. Okt .
Angebote unter G .A.
1675 an den Führer -
Verlag Taggenau .

auf 15. 9. ad . 1. IN.
gesucht . Prei « 39 —35
M . Ang . u . 8016 an
Führer -Berlag Khe .

Aeltere « Beamienehe - i
paar sucht « tf sofort |
oder fpöter 1

3 - 4 Z. - Wchll .
mit Bad in Karls¬
ruhe oder Durlach .
Angebote n . 23.37938
an Führer -Verl . Khe .

Wohnung !; '

I9uich

Wohnungstausch .
fflr .8 Z .-W ., Bahnh .-
N .,geg .2 gr .o .3Z .-W .
zu tauschen gesucht .
Angebote unter 8118
an Führer -verl . Khe .

Wohnungstausch
Biete per . I Zimmer -Wohnung mit Mansarde und
Bad in bester Wohnlage in MUllheim an . Preis
elnschl . allem RM. 55 .—, gegen I —I Zimmer -
Wohnung mit allem Komfort In guter Wohnlage
in Fretburg . Angeb . unter SM75 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

-Immobilien und Kapitalien

Wohnhaus in gutem Zustande
möglichst m. DoppelwohnungenKaufgesuch !

(bis zu 4 Zimmer ) bei großer Anzahlg . zu kaufen gesucht
Ausführliche Angebote an
Julius Zimmer , Immobilien , Karlsruhe , Lenzsfr. 11

Gute Existenz und Anlage
Wlrtschaftsanwesen mit Nachtcafö
altbekanntes Lokal bei . Umstände halber sehr
preiswert bei Mk . 25—30 000 Änz . zu verkaufen
durch die Beauftragten (8208)

Wurm & (io ., Karlsruhe , Kaiserftr . 118.
Immobilien , Verwaltungen , Telephon 1439.

leerstehendes

orüfleresFahriHoehaude
20 km im Umkreis von Karlsruhe

nicht unter 600 qm
zu mieten evtl , zu
kaufen gesucht

Ausführliche Angebote und Bedingungen unter
8225 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

ca . 3500 qm , mit Gleisanschluß , in Bruchsal

zu verpachten .
Anzufragen unter BR 6372S ln der Führer -Geschäfts¬
stelle Bruchsal .

Spielberg
l ' /istöckig. WaHnHau »
mit je 2 Zimmern u .
Küche , in der schönst.
Lage wegen Wegzug
zu verkaufen . Ange¬
bote unter 8153 an
Führer -Berlag Khe .

einf.-6flos
b. zu 4 Zimmer ,

Albsiedlung od . Vor¬
ort , sofort zu kaufen
gesucht . Angebote er¬
beten unter 8028 an
d. Führ .-Verl . Khe .
Gutes (38406 )

und
Bürchaus
Nähe Hauptpost ,

günstig zu verkaufeu .
August Schmitt ,

Hypotheken/Häuser ,
Karlsruhe ,

Hirschstrahe 4$,
Tel . 2117 .

Bester Mittler
zwischen
Angebot
und Nachfraae
ist der ..Führer -

Saus
in RbeinhafennShe

für Handwerk bei . Auwwerkstütte
sehr geeignet , da 2 Einsahrt - Mög -
lichkeiten und Werkstatt vorhanden ,
sofort zu verkaufe » .
Angebot « unter ® 37497 an den
Führer - Verlag Karls ruh «.

Wvihenendlftlus
bet kkarlSrube -Süd , umNSndebalber
lebr billig z . verkauf . Zu erfragen bei

Frau Friedrich Pfister ,
„ Karlsruhe -Rüppurr .Gottlkeb -Dtzreberwea ^ (38093 )

Wohnhaus
mit 2x3 u . 1X2 Z .-Wobng . | n schön,ruh Laa « (AlbsiedlungV Mictetna .m 2160 . Abgaben Xtl 27Ö . unter sehr
günst . Bedingungen vretswert bei
JM 7000 Auz . zu verkaufen .

Otto Dinger .
Immobilien , (8192)Karlsruhe . Kronenstr . 16 Tel . 3650 .

Wald zu verlauftn
79 s 19 gm , bis S5jährl « er Bestand ,am Ende bebauter Stratze , zugleich
Bauplatz . (1816)

Baden -Baden . Sichelhof .

Reubau ln Smlmh
mit 3X3 Zimmer . Küche , » ad . fch6>
wer Obst - und Gemüsegarten . Ein -
fahrt , z . Preise voir JM 30 OOO zuverkaufen . AnzaVImra nach Verein -
barun « . (38422 )

W . Walch , UKEuen.
« NMNenstraste 67. Tel . 1568.

Reubau
(Wsststaldt ) mit 3X4 und 1x3 Zim -
mer -Wrwnungen , eingerichteten Bä¬
dern . StagenbriPtna . Garaacn und
Garten bei 25 000 M Änzaoluna 6«
verkaufe » . (38423 )

Näheres :

S. Rirnn u. Schmidt A.
Ammobilten ,Ka rlsruh e . Kaiserftr . 136. Tel . 2598.

zweifamMnhnus
am Stadtrand , neu erbaut , zum
1. 9. beziehbar , mit Garten und Ga¬
rage zu verkaufen durch die Rlletn -

Beanftragden (36488)

S. Runn o. Schmidt A.
(Immobilien ,

Kar lsruhe , Kaiserftr . 136. Tel , 2598 .

Kraftfahrzeuge
An * .und Verkauf '

r
Nicht jeder Gebrauchtwagen ist noch lelstungs «
fbhlg . Wir wollen unserer (56409)

Kundschaft dienen
und bitten deshalb um Angebote solcher Fahr¬
zeuge , die gut und zuverlässig sind .

Autohaus Fritz Opel 6mbH .
Karlsruhe Fernruf 7329

Bill ' V Sparfoi » Q rofy i

Neue

r«mno-Dreirail -lleierwaaen
Lckhnuö - Kailervinh
Geschäfts - und Wohnhaus mit Laden
und verschiedenen Wohnungen sebr
rentabel , prctSgünstia zu veikaulen
durch (38423 )

S. Nunn «. Schmidt A.
Immobilien , \

Karlsruhe . Kaiserftr . 1Ä . Tel . 2598 .
Berk , in Herrenalb . är . Airwesen mit '
2X3 . 2x4 , 1x2 Zimmerw . mit Bade¬
zimmer . Preis 37 OOO JM . Ans . 10-
61« 15 000 JM.

Ebenso in Gernsbach Landhaus mtt
2X4 . 1x2 Zimmerw .. mit Badez .,Preis 26 000 JM.

Ebenso in B . -Vadcn vcrsch . An¬
wesen . Villen u . dal . . (8180 )

Ztealcr . klmmab ., KarkSruve ,« arlftr . 25 . Xtl . 2990.

sind gegen Bezugsscheine
sofort abzugeben

Gebrauchte Lieferwagen
am Lager

TEfflPO- HIRT
Karlsruhe , Sdieftelstraöe 56 , Telef . 8132

Wohll - lloGeschSstshans
Karlsruhe (Stadtrand ) 1927 erbaut ,» X4 Z . . reich ! . Zubchdr . mtt Anbau ,Vor - u . Sintergarten , Etnfobrt . son¬
nig « , freistehende Ecklage . bei . s. Srztl .
Praxis geeignet , umständehalber m .bedeut . Nachlatz zu verkaufen ..

Angeb . unt . 8204 an den Führer -
Vertag . 5karlSrul >« .

Gebrauchte

Berfoneu-
und Aeferwagen

wu
^

t zum amtlichen TarvreiS
^ ^

en

Auto -Dilzer . Amalienstr . 7 . Ruf 5614

Fabrikgebäude
in Karlsrube od . nächster Umgebung
mit bis 500 gm Aibcitsrüumen . er -

weitevungsfübig . zu mieten oder zu
kaufen gesucht .

Angebote unter U 38295 an den
FW rer -Verlag , Karlsruhe .

Samen - und
KerrensrilMgMüst
ln auter Laa « , krankbeitSbakber sofori
zu verkaufen . 2-Zimmerwohnung
vorhanden .

Angebot « unter Z 382S6 an den
FWrer -Verlag . Karlsruhe .

Metzgerei
in mittelbad . AmtSstadt . mit einem
Äabresumsatz von JM 100 000 für
Ml 35 000 6ct JM 15 000 Anz . zir verk .

Otto Dinger . (Immobilien .Karlsruhe . Kronenstr . 16 . Tel . 3650 .
Uhrenfachmann

mst gröberem Kontingent fncht

LndenseschM
zu kaufen . Angebote unter G . 66881
an den Führer -Berlag Karlsruhe .

Lvel-Admirm
Wunderer od . Mercedes
6-Sttzer . , u kaufen gesucht .

Angebot « unter T 36893 an den
Führer -Verlag . Kansrube .

Auto
Suche a« t erbalten . Personenwagen
bis 2 Liter , Preis bis 3000.— bar .
Angeb , u . 8696 an Fü hr .- Be rl . Khe .

1,5 Ltr ., neuwertig ,
zu lausen gesucht .
Augeb . u . 8190 an
d. Führ .^ zcrl , Khe ,

Gclucht
kl. Lieferwagen

MarkeGaliath ,Tempo
neueste » Modell .
Angcb . u . -6927 an
d . Führ .-Berl . Khe .

1,2 Liter

S
eneralüderhali gut
ereisl , zum Schatz¬

wert jg verkaufen .
Josef HimmctSbach ,
Seelbach bei Lahr ,
Trelenhofstrahe 19.

Motorrad
zu kauf , ges, 506 b.
756 ccm . mit od . ah .
Seitenwagen Bauj .,
Marke » . Prei « u .
8096 a . Führ .-V . Khe .

1,2 Ltr .
Kombinat .-Karosserie , fabrikneu ,

Adler Trumpf tun .
Cabrlo -Llmousln « , 48 000 km .

Röhr Hin .
Limousine , mit Anhänger .

Besichtigung u . Probefahrt erbet

M. Rindermann
Generalvertreter der Ringhoffer -
Tatra -Werke AG -, Nesselsdorf

(Sudetengau ) (38667)
Karlsruhe am Rhein

Sofienstraße 89 Ruf 6862

2 PKW .-Anhänger
sowie verschiedene luftbereifte

Pferdezugwagen
von 50- 80 Ztr . Traakraft . , u verkf .

TL. Scholl , Wagen bau . Graben
Tel . 198. (38602 )

Gut aepfleater N4- 2 Tonnen -

Laitwasen
zu kaufen gesucht .

Anaeb . unt , 8188 an den sführer -
Verlaa . Karlsrube .

LnittrnslwMn
2—S Tonuer , reoaratur «, ritz » und
bruchfret . zu kaufen gesucht .

E . Geck Loduc
Weinbau und Wcinkcllerei

Ackern . Tel . 209. <87720

DKW.
Meisterklasse .

Taxpreis Xtl 770 .— zu verkaufen .
HaSler . Karlsruhe . KrieaSftr . 184.

sind ruvarijjsslg Im Antrieb , sicher In
der fahrt , sparsam im Verbrauch .
Gegen Bezugschein kurzfristig liefer¬
bar . (36363)
Fordern Sie ein Angebot beim Ge¬
neralvertreter Fritz Werner , Karlsruhe ,
RUppurrer Straße 102, Telephon 348 .

DKW 200 ccm
In tadellosem Zustande zu verkau¬
fen bet (38559 )

Kurt Nltschk», Butcker G«n .-V«rtr ,KarISr „ Kaiser -Allee 74. Tel . Si8l

; Gebraucht , guierhallener

Softmogur
Mlngtt

3 -Tonner

zu kaufen gesucht ,
ono Walz, Lederfabrik K. 6.

Offenburg . (66431)
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DieQeiecwaMy
Held«mwifl Hathayar, Npp
Rist, Eduard Köck« Leopold

Esterle
Beginn : 1.30, 3.40, 6.00 , 8.30 Uhr

8.30 numerierte Plätze
Jugendliche nicht zugeiassen

23 (ihr spatvorstoiiung
ilacm der Verwandlung

Frohsinn« Heiterkeit
■nd befreiendes Lachenl

Kinder wtediezettvergeht
mit Ludwig Schmitz « H. A .
v. Schlettow und 43 unserer
beliebtesten Schauspieler in

Filmen von damals
Beginn : 2 .00, 4.00 , 6.00, 8.30 Uhr

8.30 numerierte Plälze
Jugendliche nicht zugelassen

ofiromlose (Dauerwellen
falon JKun ^enast

Karlsruhe, AmaltenstreSe 11« Ruf MM
(zwischen Karl - und Herrenstraße )

sMoimer lugen nie
wenn sie ihren Frauen verkünden , daß es gegen Ihre
Magenbeschwerden , ihre Stuhiverstopfung , ihre Leber -,
Gallestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit , Reizbarkeit , Gemütsver¬
stimmung , Gliederschwere , Kopfschmerzen , Schlafstörun¬
gen , das Reißen , Hautjucken , den unreinen Teint usw
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nämlich (38289)
C I T T U T Nr. 33, das tatsächlich aus nicht weniger als 33
feingepulverten heilwirksamen Drogen besteht , die auf
mancherlei Weise regulierend und wiederherstellend
in das gestörte Wohlbefinden einzugreifen vermögen
Original -Packung RM. 1.80. In allen Apotheken vorrEtlg .

2—4 Uhr : „Der Edelweißkönig ** | 2—4 Uhr : „Gewitter Im Mal**
Im Tagesprogramm „ DER ROSTME

4 .00 , 6.15, 8.50 Uhr

■ V « * * r « SplalpIMnm für Sonntag
Dis lugend Programms

4 Uhr : . ,Dsr hShars BstehV
TER “

4.00 , 5.30, 7.30 Uhr 1

3.00 , 4.30, 6.15, 8.30 Uhr ■
Das Jüngste Gericht |

ML LU
LI CH I $ PieicTdUR ^ CH

Ado» Haxr.i* . °" *°

Staatstljeater
Kleines Theater (Eintracht)
Sonntag, den 18. August , SO Uhr
Herr Skynn

wünscht Sie zu sprechen
Kriminalstück von Hani Wagner.

Montag, den IS. Angnst
keine Borftelluag .

Heute ab 4 Uhr

&te £ ina m
t& etrie & e

Hebelstr . 21 TeL 606

MAE
mitjebemScblucP besser /

Schmuckstücke fauch alt*)
Brillanten . Perlen , Edelsteine g% / »
Gold — Platin - Silber kauft

ständig gegen har
Juwelier Bertsch

Gen .-Besch. C 40
Kaiserstr . 165

1036

8
Künstliche Augen
fertigen wir naturgetreu
für unsere Patienten

F. Ad . muuer sonne
SS WIESBADEN s

I In Karlsruhe : Ho.el EuropS-
I ischer Hof, Ettlmger Stri &e 39
I am 22. a. 23. August 1940.

Zogelass .b.Kassenu.Behflrden

di® Hals - , Nasen - ,
Ohrenabtallung

Im Stödl Krankanhaue Korlsruha
Moltkostraße 14

Ist wieder in Betrieb .
Sprachstunden daselbst täglich

10—12 und 16—18 Uhr.
Samstag nachmittag kelna

Sprechstunde . gKarlsruhe, den 13. August 1940.
Verwaltung das

StÖdL Krankenhauses . J

Verkaufsstelle
Karlsruhe , Kaiserstr . 152

Reparaturen und Auskunft
Reparatur -Annahme 9 bis 16 Uhrt

38420

j .J *7i ijkltüf .. Jj : 0
' :

An meine sehr verehrte Kund¬
schaft ergeht die Mitteilung , daß
ich ab heute meine (38508 )
BSckerei und Konditorei
weg . Einberufung meines Mannes
geschlossen halte .

Frau Ehrenfeld
Karlsruhe, Karletr . 12.

Lute Mcei -
und Berut

für Sport

Kaiferpr . 15V gegenüber Haupfpoß -

31 . flaausl. 2fl lltir • Siaat fesüialle
Der Mann , Ober den Millionen

Menschen täglich lachenl

Durchschreibe -

Buchhaltungen
für

Hand oder Maschine

^ . . . " ¥i
12 Inh . Fritz Reich
2 Kaiserstraße 221 und 225

1 Ruf 126

• WEATEr

mKA v -

ufA . CAP »1 ° ‘ '

Der

Rimverneur

I . .

i ; Sr ^ '

Plissee -
36587 Brennerei

K' he, Doualasitr . SfÄSxer

26

nn - Goid
H I - Silber
llll - SclimucK

kauft 4u grenrf « dfz11 ehnOUII r • • 11 a n Preisen
» 40/1037 J . PETRYWwe .

Karlsruhe , Kaiserstr . 102

• WALDSTR - 13 bif ' Beamtenbank *

: UAAAR BE .ITU .NIGEN • R E PARATU R E N :’
.

1 ’
4 .6EN . A,

-
. *fO/1QSS3 .

Ohne Kennziffer l

Welche Gießerei
ist in dar Lage , kurzfristig #

Grauguß - Aufträge
hereinzunehmen ?

Angebote unter L S8288 an den FOhrer-Verl . Khe.

Ohne Werbung
gerät Ihr Geschäft in Vergessenheit
— heute nicht weniger als vordem .

1 Regulusmischer fabrikneu
1000 Ltr . Inhalt

1 gebr . Betonmischer
750 Ltr . Inhalt

5 Hu« DierelkomprefTore
fahrbar , 2 cbm und 3,5 cbm An¬
saugeleistung , luftbereift

3000 kief . Schwellen
1,25 m lg ., 14/16 cm Zopf (ohne
Holzscheine )

2 Steinbrecher
320 X200 mm, komplett

1 Brechwalzwerk «ahrbar
komplett , Dieselmotor , Schnell¬
sieb , Aufzug , Leistung , 2—3 cbm

Sofort zur Miete frei :
5 Betonmischer

und zwar 2 ä 750 Ltr. Inhalt ,
2 8 500 Ltr . Inhalt und 1 6 250
Ltr . Inhalt

1 neues Förderband
fahrbar , 15 m lang

3 fahrbare
Dieselkompressore

4,3 cbm Ansaugeleistung
Genen Kennziffer

Ludwigschmilz
der bekannte u. beliebte Ellmschauspleier

perlönlich r große Heilere Programm:
Maria Ney

Deutschlands bekannteste A n « a g e r I n und Humorlstln

Kurt Pratsch - Kaufmann
parodiert In genialer Wals#

Zarali Leandor, Ema Sack , Hans Moser , Banjamino Giglt

Schwestern Bali Trux u . Nackie
akrobatische Springsensation faszinierende Zaubereien

Delani Trio Lucie Kietzmann
unübertr . Tanzakrobatik die einzigartige Soubrette

Karten -.30 bis 4.- RM., KdF .-Vorverkaufsst . Waldstr .40a,
Musikhaus Tafel , Kaiserstr . 82a, Musikhaus Fr . Müller ,
Kaiserstr . 96, Wäschegeschäft Holzschuh , Werderplatz .

- FAHNEN
in vielen Gr6Ben vorrätig — echtfarbig
Fenstertücher - Fahnen mit Stab - Silber
kränze mit Hakenkreuz - Goldbänder
Hoheitsadler - Hakenkreuze - Dauer - Girlanden

HOLZSCHUH KARLSRUHE
Werderplatz 48

Versand
nach

auswärts

Ein Wurf

Läufer .
fckweine

preiSwrrl zu ver »
kaufrn . (38663 )

FrievrichStal ,
Vnhnstraäe Nr . 7.

1 Barrnpferd
zu verkaufen . (88601 )

Weingarten ,
Brnchsnlerstrabe 20.

tiermarkt

Ein Transport
hochtragender

in
(Schwarzschecken )

stehen yum Verkauf
bei (38512)

vmtt Friischer ,
Viehagentur
Weingarten

Brnnnenstrahe 1,
Telefon 100.

Jung «
Drahiheae . reeriee

schöne echle Ralfe ,
Mil Stammd . Preis ,
wer « zu verk . Näher ,
do« 10—18 Uhr bei
Straub , Sosienftr .
14L, « he. (8260 )

Schöne (2176)

zuchtstute
ßjährig , mit 17 Wch.
altem

Fohlen ,
sowie 2 gute

Nutz . UUb
Fabrkübe

zu verkauf . Füller « ,
vischweier , Tel . 2485.
Amt Rastatt .

Starke

Läufer-
schtveine

zu verkaufen . (88511 )
Mühlburg ,

Marktstraße 5.

Ein Waggon

Läufer « und
Einstest .
jchlveine

sind eingetroffen und
stehen zum Tages¬
preis z. verkauf d.

Gebri » a .
Schweinehandlnng ,
Durlach , Tel . 385,

Mittelstrahe 20.
(38606 )

Entflogen
1 blauer Wellen¬
sittich . Abzugeben

Stefanienstr . 98 .
Karlsruhe . (8264 )

NlkPvrrkauf
von freut « ab ftcfrt im dkrftfravS mm
„ Hirsch " ttt DurmerSheirn oin ftlfcfret
Transport aelernler . ttikfrltner

Me und Minnen
sowie ftit &erttUic und Parke Juna -
rinvcr «um verkauf . (38507 )

Ochner -Faaß u. Luz
Neuenbürg . Tel . 366.

SraWaarkok
schwarz -drauner Rüde , 1 Jafrr au ,
beste Adstammuna , tefrr schön , Hund ,
vcinl . sauber , tft dillia in aui « Sand

; ab, »«eben ,
Anaeb , uni fS27 an ben FUHier -

I Verlag . Kanstuhe .

zu Kauf lieferbar sofort
10 neue

Dieseilokomotiven
für 600 mm Spurweite , und zwar :
6 Stück 30/33 PS , Fahr . Windhoff
2 Stück 22/24 PS , Fabrikat Deutz
2 Stück 22/24 PS , Fabrikat Jung

10 neue Förderbänder
fahrbar , in Längen von 8—20 m,mit Benzin -, Diesel - oder Elektro¬
antrieb

ISO neue
Bischoff - Muldenkipper

1,5 cbm Inhalt , 600 mm Spur
Feldbahnfabrik

BISCHOFF K. G.
KARLSRUHE « . Rh .
Karl -Frledrlch-StraBe 26, Tel. 1124 .

Wir kaufen
gegen «ofortlge Kai ».

Damptlokomotiven

Bagger
und
aller An

auch reparaturbedürftig . (37941

Feldb
Kauf

Baumaschinen
Miete

Feldbahnfabrik BISCHOFF K.-G.
Karlsruhe, Karl -Frledrlch -Str .

Telephon 5124 .
26

Ab 1 . August 1940

freie Spediteure
Wir empfehlen uns zu :

1 . Entladung u. Beladung von Waggons
2. An- und Anfuhr von ExpreB-, Eil - u.

Frachtgut
3. Transport von Haus zu Haus
4. Einlagerung von Gütern.

Wir sichern Ihnen prompte Bedienung zu .
Ausdrücklich weisen wir darauf hin , daß die uns ge¬

gebenen Vollmachten gültig sind .

Teielon6280 Böro : RUppurrerstr . i04

Damenhutewerden
apart
umgeformt

DAMENPUTZ 21521
Paula Bächtold
Telefon 8665 Ecke Leopoldstr .

die Frisur

E. Stichel
Herrenstr . 13

neben Pall .
Telefon 5225

Wer nimmt tun «.
Hund

(Schnauzer )
in Dressur ?
Angebote n . U 86894
an den FüHrer -Ber -
lag Karlsruhe .

als Heimarb . gesucht .
Angeb . u . U 88821
an Führ .-Berl . Khe .

Via sieh pflegen - sind anderen Überlagerst

Rasiermesser , scheren
Haarichneidemalchinen
neftleift u . reparier !
Schleiferei und Stahlwarengesdiäft

Marl Mummei
Werderstraße 11/13

Je öfter
ft &te Anzeige
erscheint , umso nach .
Haltiger u. gröher ist
ihr « Wirkung und
umso billiger wird
sie bei rechtzeitiger
Erteilung eines Ab .
schlutzaufirages

Versteigerungen
Zwangs .

Versteigerung .
Dienstag , den 20.
August 1940, um 14
Uhr werde ich in
Karlsruhe irn'

PfanL -
lokal Hcktrenstr . 45a
gegen chare Zahlung
im Vollstreckung - -
Wege öffentlich ver¬
steigern :

1 Schreibtisch .
1 UebergangSmantel
und 1 Posten Alu .
minol (Metallputzmit -
tel in Streudosen ).
DieDersteigerung fin¬
det voraussichtlich be¬
stimmt statt . (38425
Karlsruhe , den 17.
August 1940.

Bnrgmann »
Gerichtsvollzieher .

MÖBEL
Eine Anzahl

fdüafzimmer
mit Patentrösten

Wohnzimmer -
£ inze

eingetroffen

(joitsfür
Jimnt '

Ichtmia

Rückgeführte werden prompt beliefert ]

Vas Spezialhaus für -Ille !

Schneycr
Möbelhaus , Wllhelmstraße 57

Papier -Tischtuch
ln Rollen , 120 cm breit und 25 kg schwer
In Rollen , 100 cm breit und 10 kg schwer

Jede Menge ob 1 Rolle
lewrrfristig lieferbar , solange Vorrat reicht .

zeittex-rapier-Servieiten
37X37 cm für Gastwirtschaften
50 x 50 cm für Aerzte

Verpackung 1000 Stück flachliegend . Mengen unter
5000 Stück werden nicht abgegeben . (38666 )

Lieferzeit nach Auftragseingang 2—3 Wochen .

Papier - und Papierwarengroßhandlung
Arnold merkei . Karlsruhe a. Rh.

Goethettr . 51. Femtpr . 8533 u. 10(0.

Seit Jafrre » (35645

ErfindungNW .
Schuhe längen und weiten bis zu
2 Nr . <DA .-Stiefel . Schuh und Rohr .
Schuhbesohl - C Qoifop Karlsruhe

anstatt F . OullGI »Blumenstr. 14

Musterung der weiblichen Dienftpstichtigen
des ReichSorbettS-lenstes.

Auf Grund - es ReichsarbeitAdienstgesetzes v . 8. 9.
1989 (RGBl . I S . 1747) uni > btt BO . jur Durchfüh¬
rung und Ergänzung des RADG . v . 29 . 9 . 1939
lRGBE I S . 1967) haben sich die gemäß BO . über Er -
fasiung der weiblichen Jugend für den Reichsarbeits -
dienst v . 28. 6. 1946 sRG -Bl . I S . 985 ) erfahten An -
gehbrigen des Geburtsjghrganges 1922 der weiblichen
Jugend der Stadt Karlsruhe einschh Vororte in der
Zeit v . 17. August bis 7. September 1940 beim Staat¬
lichen Gesundheitsamt Karlsruhe , Karlstr . 36/38 , zur
Muisterung zu stellen.

Die Dienstpflichtigen werden einzeln zur Musterung
vorgeladen und haben die auf der Ladung angege¬
benen Personalpapiere mitzubringen .

Wer seiner Gestellungspflicht nicht oder nicht pünkt¬
lich nachkommt , macht sich strafbar . (38352)

KarlSrnhe , den 13. August 1940.
Der Polizeipräsident .

Wer Mt mit?
Ich suche aefribfrele Frau oder

Fraulein , aeiitia frochstefrend. frei
von konseMonellen Bindungen , golt -
gläufria . wafrrfreilssucheird . über¬
zeugte Anfrängerin nattonalsozialisti -
schen Gedankenguts , zur Mitarbeit
an einem vfrilotovfrischen Werk im
Sinne naiionaltozialitiischer Denk -
richiung , Mitarbeit in Form von
Diktal -Äutnabrne . daher Beherrschung
von Schreibmaschine u . evtl . Steno -
gravbie erforderlich .

Die Arbeit wird sich aut längere
Zeit erstrecken und tnufi in Abend¬
stunden (2—Small in der Woche) dnrch -
gefüfrrt werden . Da rein ideale Mo¬
tive . Vergütung nur im geringem
Umsanae mbglich .

Gefl . Angeb . erbeten unter R 38282
an den Fübrcr -Verlaa . Karlsruhe .

für Süddeutscbiand
ist lizenzmähtaer

Alleinvertrteb
fanOiGittfihaffUchEt
DroDultionsanlagen

kumwälz . Neuheit DRPa .)
günstigst zu vergeben .
Interesienten mit RM . 16
b . 26 606 .— Kavitalnachweis
wollen sich unter B S8263
im Führer - Verlag Karls¬
ruhe melden .

J

Amfliche Anzeigen

^ Karlsruhe ^
Km KonkuiSvcrsafrren über ben

Nachlasi des am 21, 9 1937 verstor¬
benen RcchtSanwaltS Dr . Richard
Sicafried Saas in Karlsrufre ist zur
Prüfung nachträglich angemeldeter
Forderungen Termin bestimmt auf :
Donnerstaa . 29 . Auausi 1946 . vorm .
11 Ufrr . vor dem Amtsgericht . III .
Stock . Zimmer 252 . (378981

Karlsruhe , den 13 . August 1940.
Amtsgericht A 9.

Ml . Hochschule iurmusiLMniiie
Ausbildung in allen Zweigen d . Musik :
Komposition , Tonsatz , Kapellmeister - and Chor¬
meisterschule , Gesang , Klavier, Cembalo , Orgol ,
Strolch - und alle Orchesterinstrumente , Kammer¬
musik und alte Musik, Seminare fUr Musikerzieher ,
Abtlg . für kath. Kirchenmusik, Sologesangsklassen .

Beginn des Wintersemesters : 2 . SeptemDar 1940
Aufnahmeprüfungen ab 2. September 1540.

Auskunft und Anmeldung bei der Verwaltung ,
KrlegsstraSa Nr. IM—IM. (37890 )

Ein Haus wie 5ie es wünschen!
Kauf oder Reubau

Sofortige Zwischenfinauzierung bei 30 % rigeu -
kapital möglich.

Neu« günstige Tarife . Leicht tragbare Spa »- und
Tilgungsbeträge . Normaler Ep arguthabenzius

uno Steuerbegünstigung .
Keine Lbschluhgebühr .

Auskunft über alle Fragen der Ugeuhei « '
finanzierung durch

R . G. Haebler , Karlsruhe , Sofieustr . 169.
Bisher über 166 Millionen RM . für Eigenheimerwerb bereftgestellt .

BAUSPARKASSE
DARMSTADT

In der größten Stadt dea Ober elaaaeea ,
fan Svmdgau, am Rhein - Rlione - Kanal fegt
Mtllhauaen L E. mit 100 000 Einwohnam .
Mttlhauaen lat bekannt für »eine Textil¬
industrie , Maachineninduatrie , Papier - und
Kalierzeogung , sowie seinen Getreide -.
Holz - und Wollhandel . Seit dem 26. Juli
erscheint in Mülhausen L E. wieder eine
deutsche Zeitung , das

MMUM
Das „Miilhauser Tagblatt " wird kn hohe *
Auflage von der Bevölkerung der Stadt
und im OberelsaB gelesen . FUr alle Obe »
elaSsser und für die an den dortigen
Märkten interessierten Wirtschaftszweige
ist es als Nachrichtenvermittler Aber alles
heimatliche Geschehen imd als Anzeigen¬
blatt gleich wertvoll .

Das MMUhMusrTagblatt- koatet BM 2,20 moaat.
Uoh auaachUeOUah ZaateUgald bet aachamaligaia
Eracheinen a . im Cmaalvaikauf 10 Ptg., aonnabaods
10 Ptg. BaaugabeateUungen nimmt Jadaa Poaa-

amt antgagan .

JbsdcQnfta axtaSaa dar Varlag
and aüs Warbnngamittlat
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